HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Silichert don ber "Associated Press”, 


Ausland. 


Premier ermordet! 
Türkiiher Großwelir fällt zwei 

Attentätern zum Opfer. 

Konftantinopel, 11. Juni. Der 
türkiſche Großweſir Mahmud Schefket 
Paſcha wurde heute Mittag von zwei 
Männern ermordet, welche mit Revol⸗ 
vern bewaffnet waren und ihn angrif— 
fen, während er ſich in ſeinem Auto— 
mobil auf der Fahrt nach der Hohen 
Pforte befand. 

Konſtantinopel, 11. Juni. Ibrahim 
Bey, der Feldadjutant des ermordeten 
Großweſirs Mahmud Schefket Pa— 
ſcha, wurde ebenfalls von ben Xtten- 
tätern umgebracht. 

Man nimmt an, daß die beiden At— 
tentäter — die man nicht gefaßt hat— 
Sipiliften waren. 

( Mahmud Schefket Paſcha war ſeit 
dem 23. Januar d. J. Großweſir oder 
Miniſterpräſident, als Nachfolger von 
Kiamil Paſcha, welcher an jenem Tage 
zurücktrat. An demſelben ſchickſals⸗ 
ſchweren Tage wurde Nazim Paſcha, 
welcher die türkiſche Hauptarmee an 
der Tſchataldſchakampflinie befehligt 
hatte, während einer „Kundgebung“ in 
Konstantinopel erfhoffen. Mahmud 
Schefket Paſcha war ein reiner Araber 
und au Bagdad gebürtig. Er fam 
als Knabe mit feiner Familie nad 
Konitantinopel. Nachdem er in ber 
Militärfcehule ftudirt, grabuirte er im 
Alter von 18 Jahren mit der hödhjiten 
Ehre. Er war auch ein großer Günft- 
ling de3 früheren Sultans Abdul Ha- 
mid, melcher ihn in den Generaljtab 
ernannte Später ging er nad 
Deutfhland und ftubirte dafelbit 
zehn Jahre die Organifation der 
beutfchen Armee. 

Troßdem er mit Abdul Hamid jo 
enq befreundet gemwejen, mar er ber 
leitende Geijt bei der Forderung ber 
Militärrevolution, welche den Sturz 
bes Sultans herbeiführte. 

Bald nach dem Ausbruch des Bah- 
fanfrieges  murde Mahmud Scheffet 
Baia zum Chef des Kommiflariats- 
bepartement3 bes türfifchen Krieg3- 
amtes ernannt; und er war einer der= 


jenigen, welche im Großrat des Reiz 


ches zugegen waren, als diefer im as 
nuar d. 3. beichloß, den Vorjchlag der 
europäifchen Großmächte zur Beendi- 
gung des Krieges anzunehmen.) 

Konftantinopel, 11. Juni. Man 
glaubt in Regierungsfreifen. daß die 
Ermordung des Großweſirs Mahmud 
Schefket Paſcha das Ergebniß eines 
Komplottes gegen das Komite für 
Einheit und Fortſchritt (Jungtürken) 
war. 

Bulgarien willigt in Schiedsgericht 

Wien, 11. Juni. Das „Neue 
Abendblatt“ meldet, daß Bulgarien 
in bejahendem Sinne auf das Tele— 
gramm des ruſſiſchen Zaren geantwor— 
tet habe, welches die bulgariſche Regie— 
rung erſuchte, ihren Streit mit Ser— 
bien einem Schiedsgericht zu unterbrei— 
ten. 

Die „Reichspoſt“ will wiſſen, daß 
das betreffende Telegramm vom Zaren 
auch ſagte, Vorbedingung fur ein 
Schiedsgericht ſei, daß die beiden Län— 
der abrüſteten. 

Gluͤckliche Fahrt! 


„Imperator“ trat ſeine Jungfernreiſe 
nah New Nork an. 


Hamburg, 11. Juni. Der neue präch— 
tige Rieſendampfer der Hamburg— 
Amerikalinie, „Imperator“, hat heute 
ſeine Jungfernfahrt nach New York 
endlich angetreten. 

Eine rieſige Menſchenmenge am 
Dock und an der Waſſerfront entlang 
rief dem Goliath des Ozeans begei— 
ſterte Glückwünſche nach. Ueber 4000 
Paſſagiere ſind auf dem Dampfer. 
Die Beſatzung beſteht aus 1180 Mann. 

„Imperator“ iſt 919 Fuß lang, 98 
Fuß mittelbreit, und hat eine Ver—⸗ 
drängung von 50,000 Tonnen. 


Mehr Waffenbeſchlagnahmungen. 


London, 11. Juni. Die Polizei 
machte auch auf ein Londoner Lager— 
haus während der Nacht eine Razzia 
und entdeckte zwiſchen 3000 und 4000 
Gewehre und eine gleiche Zahl Bajon— 
nette, alle wohlverpackt und offenbar 
für die Orangemänner (proteſtantiſche 
Irländer und Feinde der Homerule) 
in Ulſter beſtimmt. Das war ein Nach— 
trag zu der Waffenbeſchlagnahmung 
auf einem Dampfer in Dublin. Die 
letztere Sendung war an Baron Farn— 
ham adreſſirt und war über das näm— 
liche Lagerhaus gegangen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vorl: 

Montevideo von Barcelona u. f. w. 

New Vorl: Kaifer Wilhelm der Große von 
Bremen; Bennivlvania von Hamburg; Oäfar II. 
bon Kopenhagen; Sant’ Anna von Neapel, über 
Marfeille; erlin von Neapel; Olympic bon 
Southampton. 

Boſton Menominee von Antwerpen. 

Montreal; Scandinavian von —— Corſi⸗ 
cana von Liverpool; Anfonia und Caffathdra 
von London. . 

Duebef: Royal Edward von Briftol. 

Marfeille: Canada von New York ufw. 

abre: Rohambeau bon New Port. 
ueen3toton: Arabic, von Bolton nad Kidvers 


Pennſhlvania von Hamburg; 


| 


! 
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Inland. 


Kongref. 

MWafhington, D. K., 11. Xuni Die 
Mehrheitsmitglieder vom Finanzaus: 
Ihuß des Genat3 machten meitere 
Fortichritte in der Erörterung borge= 
ichlagener Ubänterungen an der Un= 
dermood’shhen Tarifbill, mie fie von 
den Subfomite3 unterbreitet wurden. 

Heute wurden die Metalle und die 
Töpfereitabellen erörtert; auch Die 
Baummolltabelle wird wohl heute noch 
erreicht. 

Die, gegen das BVerfchleudern im: 
portirter Waaren gerichtete Klaufel der 
Underwood'ſchen Tarifvorlage, welche 
einen Zuſchlagszoll auf Waaren er— 
hebt, die in dieſem Lande billiger ver— 
kauft werden als im Ausland, hat 
nicht den Beifall des zuſtändigen Un— 
terausſchuſſes des Finanzkomites des 
Senats gefunden, und dieſer hat be— 
ſchloſſen, dem Finanzkomite die Strei— 
chung der Klauſel zu empfehlen. In 
der, vom Haus angenommenen Form 
iſt die Klauſel nicht auf Artikel an— 
wendbar, die auf der Freiliſte ſtehen, 
und die Führer im Senat erklären, 
das dies eine Ungerechtigkeit ſei. 

Charleston, W. Va., 11. Juni. Vor 
dem Subkomite des Bundesſenats, 
welches hier die Arbeits- und Streik— 
verhältniſſe in den weſtvirginiſchen 
Kohlefeldern und die Klagen über 
Arbeitsſtlaverei und Deſpotismus der 
Staatsverwaltung unterſucht, machte 
der Milizgeneral Elliott ſeine Aus— 
ſagen. Er gab zu, daß er viele Ver— 
haftungen ohne Haftbefehl und ganz 
nach eigenem Gutdünken vornehmen 
ließ, und daß 51 Leute kriegsgerichtlich 
verurteilt wurden. Doch ſagte er, dies 
ſei nur Gewalt gegen Gewalt geweſen; 
ſeine Truppen hätten u. A. fünf oder 
ſechs Maſchinengeſchütze in dem Streik— 
diſtrikt beſchlagnahmt. Und gegen— 
wärtig ſei das Militär nur als Ge— 
hilfe der Gerichtshöfe tätig. 

Waſhington, D. K., 11. Juni. We— 
der der Senat noch das Abgeordneten— 
haus waren heute in Sitzung. 

Vor dem Senatskomite, welches die 
„Lobby zu unterſuchen hat, wurden 
Ausſagen über die Tätigkeit der Ha— 
waiiſchen Zuckerintereſſen dahier an— 
gehört. 

Walter G. Smith, Vortragsreiſen— 
für das „Hawaiian Promotion Com— 
mittee“, ſagte, er wiſſe eigentlich ſelber 
nicht, weshalb er nach Waſhington ge— 
ſchickt worden ſei. 
träge” $625 pro Monat erhalten, habe 
aber noch nicht3 getan, als einen noch 
nicht veröffentlichten Zeitungsbeitrag 
über die „Unrajt“ in Nevada zu fchrei- 
ben. Er glaube nicht, daß er mehr al3 
$10 verdient habe. Geine Ausfagen 
riefen fortwährend Heiterkeit hervor. 

€8 bleibt dabei. 
Bundesobergericht ertlärt Heitungspublizi 
täisgefet für verfaffungsgemäß. 

MWajhington, D. K., 11. Juni. No 
gejtern fällte daS Bundesobergericht 
auch eine Entjcheidung, welche das Zei- 
tungspublizitätsgefeg — das als ein 
Teil der Bojtbewilligungsatte von 
1912 erlaffen wurde — als verfaf= 
fungsmäßig aufrecht erhält. Die Ent- 
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Theidung mar eine einjtimmige und | 


wurde durch Oberrichter White ver 
fünbet. 

Bekanntlich verlangt diefes Gejeb, 
daß alle Zeitungen und jonftige pe= 
tiodifche Veröffentlihunger an die 
Dberpoitverwaltung jowie an die ürt- 
lichen Poſtmeiſter halbmonatlich be— 
ſchworene Angaben über die Namen 
ihrer Redakteure, Geſchäftsführer, 
Eigentümer und Altionäre richten, 
und Tageszeitungen auch ihre durch— 
ſchnittliche Zirkulation beifügen müſ— 
ſen. Auch ſollen dieſe Erklärungen 
veröffentlicht werden. Und aller be— 
zahlte Leſeſtoff der Zeitung ſoll den 
Vermerk „Anzeige“ tragen, bei Ver— 
meidung von Geldbuße oder Haft— 
ſtrafe; und die Nichterfüllung der an— 
deren Beſtimmungen ſoll Verluſt aller 
Privilegien nach ſich ziehen. 

Schon etwa 88 Prozent der Zeitun— 
gen waren, wenn auch teilweiſe unter 
Proteſt, dieſen Beſtimmungen nachge— 
kommen; aber die Lewis Publiſhing 
Co. in St. Louis und des „Journal 
of Commerce“ in New York hatten fie 
angefochten. 

Echweres Grplofionsunglüd. 
Sahl der Toten auf dem Dampfer mag 

fieben erreichen. 


Racine, Wis., 11. Juni. Bei einer 
furchtbaren SKejfelerplofion auf der 
Dampfbarte „E. M. Bed“ von Dus 
Iuth, Minn., mährend bdiefelbe hier, 
Kohlen auslud, wurden mindeften3 4 
Perfonen auf der Stelle getötet. Einer 
wird vermißt, und Zei find fcehmer 
verlegt. Ein großer Teil des Boote 
wurde völlig in eben geriffen. 

Die Bejagung des Fahrzeuges be- 
ftand aus 18 Mann. 

Atwood glüdlih gelandet. 

Sandusfy, D., 11. Juni. Der Flie- 
ger Harry Aimood, welcher am Dien3- 
tagnadmittag in Ecorje, Mich., aufge: 
ftiegen war, um den Eriefee zu über- 
fliegen, und ber bereit3 für verloren 
galt, meil man bi3 Mitternacht nicht 
von ihm gehört hatte, ift Mittwoch 
früh um 1:30 Uhr in Sandusty, D., 
in feinem Hhdroäroplan gelandet. 

Schätungsmweife hätte Atmood über 
der Inſel Put-in-Bay am ſpäten Nach⸗ 
mittag ſein müſſen, doch der dortige 
Leuchtturmwächter hat ihn nicht zu 
Geſicht bekommen. 
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Chicago, Mittwoch, den 11. Juni 1913. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Soziale Kämpfe. 
Wieder ein ſchlimmer Streikkrawall in 
Maſſachuſetts. — Bombenerxploſion in 
Paterſon. 


Ipswich, Maſſ., 11. Juni. In ei— 
nem Streitkrawall vor der Ipswich— 
ſchen Strumpfwaarenfabrik wurde ei— 
ne Frau getötet; 7 Perſonen wurden 
durch Schüſſe verwundet, und noch 
viele andere, darunter auch mehrere 
Poliziſten, wurden durch allerhand 
umherfliegende Wurfgeſchoſſe verletzt. 

15 Perſonen, einſchließlich Führer 
der „Induſtrial Workers of the 
World“, wurden verhaftet. 

Das war ſpät geſtern Abend. 

Die getötete Frau war die 27jährige 
Nicoletta Paidelopeulou, melche eine 
unbeteiligte Zufchauerin war. 5 ber 
Vermundeten wurden hajtig nach dem 
Holpital in Salem geihafft und auf 
den Operationstifch gelegt, ehe man 
ihre Namen in Erfahrung bringen 
fonnte. 

Ein Appell um Hilfe wurde nad 
Salem gerichtet, und 18 Polizeibeamte 
eilten in Kraftwagen herbei. Doc 
war jchon vor ihrem Eintreffen die 
Ordnung miederhergeftellt. 

Die Mißhelligkeiten begannen, als 
Streikpoſten der „InduſtrialWorkers“, 
welche ſeit ſieben Wochen einen Aus— 
ſtand gegen die Strumpfwaarenfabrik 
behufs Erzwingung von Lohnerhöhung 
führen, 500 engliſchſprechende Arbei— 
tende beläſtigten, als dieſelben geſtern 
Abend die Fabrik verließen. Die 30 
dienſttuenden Poliziſten verſuchten er— 
folglos, die Angeſtellten in Schutz zu 
nehmen. 

Der Staatsvorſitzer Hall begann, 
die Krawallakte zu verleſen; aber das 
machte die Streikpoſten, welche kein 
Engliſch verſtanden, nur erbitterter. 
Die Polizei machte einen Angriff und 
alsbald flogen auch Ziegeliteine und 
Tlafchen durch die Luft. Zufchauer 
lagen, e3 jeien Schüffe aus zimei 
Mietsfafernen abgefeuert worden, in 
denen Ungeftellte der Strumpffabrif 
wohnen. Poliziften auf der Straße 
feuerten ebenfalls, und dann begann 
die Maflfe auseinanderzulaufen. 

Mehrere Opfer lagen auf dem Pfla- 
fter, und vielen der Poliziften träufelte 
das Blut vom Geficht herab. 

Nem London, Konn., 11. Juni. — 
in einem higigen Kampf zwijchen Po- 
lizei und Streiffrawallern heute Vor=- 
mittag wurden 20 der Lebteren ver= 
toundet, und mehrere Bolizilten des— 
gleichen. 

Der Kramall ereignete fich in der 
Nachbarſchaft der Seidefabrik von 
Brainard und Armſtrong, wo eine 
Schaar ſtreikender Weber ſich ange— 
ſammelt hatte, die ſoeben von der Ge— 
ſellſchaf“ in Kenntniß geſetzt worden 
waren, daß ſie entlaſſen ſeien. Die 
Polizei befahl ihnen, auseinanderzu— 
gehen; ſie gehorchten nicht und griffen 
die Polizei an. Die Poliziſten machten 
den ſtärkſten Gebrauch von ihren 
Knüppeln, konnten aber erſt nach einer 
halben Stunde die Ordnung wieder— 
herſtellen. 

Paterſon, N. J., 11. Juni. Früh: 
morgens wurde Paterſon durch die 
Exploſion einer Bombe erſchüttert. 

Die Exploſion ereignete ſich vor dem 
Heim von drei Brüdern, welche ſich be— 
harrlich geweigert hatten, ſich den 
Be Geidenmwebern anzujclie- 

en. 

Das Haus wurde beichädiat; doch 
wurde Niemand verlebt, und die |n= 
jaljen begaben jich nachher, wie ge= 
mwöhnlih, unter polizeilicher Beqlei- 
tung zur Urbeit. 

Dies mar feit dem Beainn des 
Streits jchon der zweite Verfuch, die- 
je Heim mit Dynamit zu zerjtören. 

16 Streifpoften murden vor einer 
der Seidenbandfabrifen verhaftet. Die 
Polizei berichtet „erneuerten Enthu= 
ſiasmus“ ſeitens der Streiker. 

Duluth, Minn., 11. Juni. Es iſt 
noch immer keine Ausſicht vorhanden, 
daß der, vor elf Tagen begonnene 
Streik der Angeſtellten der Sägemüh— 
len dahier bald beigelegt wird. Viele 
befürchten, daß die Werke nicht vor 
Oktober oder November wieder geöff— 
net werden Die Streiker ſind ent— 
ſchloſſen, ihre Forderung durchzu— 
drücken und nicht nachzugeben. 

Teuerwerfe fliegen auf! 

Alliance, O., 11. Jui.n Vier Perfo- 
nen wurden verleßt, darunter zmei 
Ichwer, als fünf Tonnen Feuerwerf3- 
förper, welche in der Mehlmühle von 
W. U. Wilmet zu Deerfield gelagert 
waren (10 Meilen nördlih ton Al- 
liance) in die Luft flogen. 

Die Verlebten find: Zmei Finder 
von Wilmet, %. 3. Spires und Jo— 
feph Evans. 

Zwei Kirhen und eine Anzahl 
Wohnhäufer wurden teilmeife demo— 
lirt. Man [hät den gefammten Sad- 
Tchaden auf $40,000. 


Fortihritt am Panamafanal. 


Panama, 11. Suni. Ulle bisheri- 
gen Ausmweife über Ausbaggerungen 
am Kanal wurden im Monat Mai qe= 
brodhen, indem über 1 Million Kubit- 
fuß Erde an den Eingängen abgetra: 
gen wurden, — der größere Teil auf 
der Atlantifchen Seite, mo eine Menge 
Grundjehlamm bejeitigt werden mußte, 
melcher durch Ogeanftrömungen in den 
Kanal hinein geſchwemmt worden 
war. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Des Brudermords bezidhtigt. 


Galesburg, IU., 11. Juni. Der eis 
gene Bruder des Mufitlehrerd Lind- 
hoff, Ernit Lindhoff von Abigdon, 
SU., wurde unter dem Verdachte feit- 
genommen, mit dejjen gemelbeter Er- 
mordung zu tun gehabt zu haben. 

Man glaubt, dak die Tochter Lind- 
boff3, Hazel, wenn fie molle, ven 
Schlüfjel zu dem ganzen Geheimniß 
liefern fönnte. 144 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Mauretania nah Liverpool; Gers 
mania nah Marfeille. 

Bojton: Teutonia nad Xiverpool. 

Montreal: Laurentic nad Glasgow. 

Eoutbampton: Roon, von Bremen nah Ne 
Hort; Blücer, von Hamburg nah New Xork. 


2ofalberidht. 


Zufammengeitohen. 


Swei Motorradler, ein Suhrmann und ein 
| Feines Kind verunglüdt. 

Als Viktor Behrens, Nr. 2258 Weit 
Jackſon Boulevard, heute mit feinem 
Kraftwagen in die Remile Nr. 216 ©. 
Dafley Ave. einfuhr, prallte ein Mo- 


torrad dagegen. Auf diefem jaßen Or= | 


pille Gillefpice, 21 Jahre alt, Nr.1916 
Warren Abe, und Sihomas Gille- 
jpice, 27 Jahre alt, Nr. 3644 Nord 
Humboldt Straße. Beide wurden auf 
das Pflafter gejchleudert und ernftlich 
verlegt, Orpille fo fchwer, daß er ins 
Countyhofpital gebracht werden muß- 
te. Außer anderen Berlegungen bat 
er einen Armbruch erlitten. 

Un der Wood und Weit Madifon 
Straße fuhr heute ein Straßenbahn- 
wagen gegen ein Fuhrmerf, deſſen Len— 
fer, der 61 Jahre zählende John Me- 
Kee, Nr. 124 Superior Straße, einen 
Schädelbruch und innerlich Berleun= 
gen davontrug. Er liegt im County- 
bofpital. Die Bafjagiere im Straßen: 
bahnmwagen famen unverfjehrt davon. 

Angeblich von einem Wagen der 
Kohn M. Smyth Co. wurde der fünf- 
jährige Edward Engelhard vor feinem 
Elternhaufe, Nr. 2034 Walnut Str., 
heute überfahren und jchmer verleht. 
Der Kutjcher und fein Begleiter jagten 
davon. 

—— 


Ausdehnung erſtrebt. 


Viele Geſuche, von denen nur wenige be— 
rückſichtigt werden können. 


Der Verkehrsausſchuß des Stadt— 
rats wurde heute von einer ganzen 
Anzahl ſehr ſtarker Bürgerdelegatio— 
nen beſucht, welche darauf drangen, 
daß die Straßenbahngeſellſchaften 
zur Verlängerung dieſer oder jener 
Linie angehalten werden mögen. Im 
Ganzen wurden neue Straßenbahn— 
ſtrecken in der Länge von 80 oder mehr 
Meilen verlangt, anordnen kann aber 
der Ausſchuß in dieſem Jahre nur den 
Bau neuer Linien in der Geſammt— 
länge von 23 Meilen. Der Chicago 
Railways Co. iſt bereits der Bau 
neuer Strecken in der Länge von über 
5 Meilen aufgegeben worden. Es kann 
ihr nun noch der Bau weiterer Stre— 
cken in der Geſammtlänge von etwas 
über ſechs Meilen aufgegeben werden. 
Die Chicago City Ry. Co. und die 
von ihr kontrolirten kleineren Geſell— 
ſchaften im äußerſten Süden und 
Südweſten der Stadt werden zuſam— 
men neue Strecken von elf Meilen 
Länge bauen müſſen. 

— 22 òrr —- 


„Gegen Nachnahme““. 


Eine neue wichtige Ausdehnung des Poſt⸗ 
dienftes beginnt am ı. Juli. 

Nachdem der Bundestongreß fie 
nunmehr dazu ermächtigt hat, wird bie 
Poftverwaltung vom 1. Juli an das 
Syſtem ihres Pafetbeförderungsdien- 
jtes erweitern dur Einjchaltung der 
fogenannten Nachahmefendungen, mie 
man fie in Deutjchland und anderen 
Ländern ja längit fennt, und mie fie 
in den Ber. Staaten von den Erpreß- 
gefellfchaften ebenfalls fchon lange be= 
jorgt werden. Man fieht voraus, daß 
bejonder3 die großen Chicagoer Ver— 
fandthäufer jich diefe Neuerung rafch 
zu Nuße machen werden. Sehr jorg- 
fältig wird man bei derAugftellung des 
Begleitjcheing verfahren müffen. Der 
Schein hat zwei Adreßkoupons, wo— 
von einen der Abſender zurückbehält 
und einen das Poſtamt des Aufgabe— 
orts. Die Ablieferung der Nachahme— 
ſendungen wird von Briefträgern und 
Landpoſtboten in der gleichen Weiſe 
beſorgt werden wie jetzt die von regi— 
ſtrirten Briefen. 
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— Zuftimmung— Gläubiger (zum 
Lebemann): Heute müfjen Sie mir 
mas geben, ich warte jchon fo lange 
aufs Geld! — Lebemann: Na, feh’n 
Sie, da geht es hnen genau fo mie 
mir! 

— Dilemma. — Studiofus3 Bum- 
mel: „Mein alter Herr ermahnt mich 
andauernd, endli ins Eramen zu 
fteigen, und nun meiß ich nicht —fagte 
ich ihm, ich ftudire Jura oder fagte ich: 
Medizin?” 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
554 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „ oft“, _ 


Eine gefalzene Rednung 


Staat joll iiber $56,000 als Koiten 
für Kontejte bewilligen. 


Standal droht. 


Haus erflärt den Demofraten M. F. 
Heanebry von Will County feines Sites 
verluftig und erfennt Sortichrittler ©. 
Boardman als gewählt aı. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 


Springfield, XU., 11. Juni.‘ 


Ein Skandal droht im Hausausihuß 
für Wahlen und im Haus jelbit in- 
folge der unglaublichen Rechnungen, 
welche ein Unterausfhuß des erjteren 
zur Beftreitung der Anfprüche für 
Kontefte gegen Hausmitglieder einge: 
‚ reicht hat. Der Unterausfhuß, aus 
| den Demokraten Martin 3. Dillon von 
| Galena, und R. . Kaflerman bon 
Nemton beftehend, empfiehlt für die 28 
Kontejte, die gegen Hausmitglieder ans 
| hängig gemacht morden find, bie 
| Eumme von $56,727.87 zu bewilligen. 
' Viele Kontefte waren eine reine Yorm= 
fache und nur eingeleitet, um den Klä— 
| gern eine Gelegenheit zu geben, An= 
waltsgebühren herauszufchlagen. or: 
derungen von $250 und $500 für An 
: mwaltsgebühren find häufig. Eine die- 
| fer Forderungen beläuft fich jogar auf 
| $2500. „Schändlich!“ lautete das Ur= 
ı teil des fortfchrittlichen Abgeordneten 
Joſeph Carter von Champaign, der 
mit den Abgeordneten Norman G. 
Flagg von Moro und Walter M. 
| Propine von Taylorville die Bemwilli- 
gung für die Rechnungen im Hausaus- 
ſchuß für Bernilligungen bekämpfen 
wird. 
| In der legten Tagung der Legis- 
| Tatur wurden für Sontefte $27,000 
| ausgeworfen, die höchfte Summe, die 
je für diefen med bewilligt worden 


\ 
ı 


Sweifchihtenvorlage führt zum Sturm. 
Die Zmeifchichtennorlage für die 
Teuermwehr führte Heute im Haus zu 
einer Szene, die einem Aufruhr ver= 
zweifelt ähnlich fam. Der Abgeord- 
nete Lee O'Neil Bromne verjuchte, fei- 
ner, an anderer Stelle gemeldeten An- 
| fündigung getreu, die Vorrüdung der 
| Maßregel zur zweiten Lefung zu er- 
| zwingen. Der GSozialift Seymour 
Stedman führte den Vorfit. Der Ab— 
geordnete PB. %. Sullivan, gemeinhin 
„Ziny“ Sullivan genannt, befämpfte 
den Antrag, und e3 fam zu einem Aus- 
taufch von Liebensmürdigfeiten zii- 
fchen ihm und Bromne, mie ihn da3 
Haus jelten gefehen hat. Die Mafre- 
gel wurde zur zweiten Lefung borge- 
rüdt. 


Derlangen Steuerreform. 


Spreder MeXinley aina heute eine 
Eingabe zu, in der eine Uenderung der 
Steuerbejtimmungen der Staatäver: 
faffung befürwortet wurde. Sie muß 
der Bevölkerung zur Abitimmung bor= 
gelegt werden. Die Eingabe war vom 
Präfidenten der Chicago Affociation 
of Commerce, Howard Elting, und ans 
deren Chicagoern unterzeichnet. 


Hennebry verliert Konteft. 


Der demofratifche Abgeordnete M. 
3%. Hennebry von Wilmington, Will 
County, wurde heute feines Sibes für 
berluftig erflärt und an jeiner Stelle 
der Yortfchrittler George Boarbman 
bon DuPage Eounty als ftimmberech- 
tigt anerfannt. Mit 79 gegen 62 
Stimmen verwarf da3 Haus den Min 
derheitäberiht des Wahlausfchuffes, 
der Hennebrys Anerkennung empfahl, 
und nahm den Mehrheitsbericht an, der 
erflärte, Boarbman fei mit 125 Stim- 
men ermwählt worden. NRepublifaner 
und Fortichrittler ftimmten fürBoard- 
man. 

Der Senat nahm die Aenderungen 
an, welche das Haus an der PBenfions- 
borlage für die Polizei Chicago3 vor=- 
genommen hatte. _ Sie fchreiben vor, 
daß eine penfionsberechtigte Witte, 
die fich wieder verheiratet, ihrer An 
fprüche auf die Penfion verluftig ge- 
ben Tolle. 

Der Senat beichäftigte fich in ber 
Hauptfahe mit Penfionsvorlagen. 

Derlangen parteilofe Richterwahlen. 


Sn der heute Hier ftattfindenden 
Yahresverfammlung der Bereiniqung 
der Eounty= und Nadjlafrichter wurde 
ein Beihlußantrag angenommen, der 
fich für parteilofe Richtermahlen au3- 
jpriht, und ein Fünferausfchuß er- 
nannt, der fich mit der Legiälatur be> 
huf3 Annahme eines dahingehenden 
Gefegeß in Verbindung fegen fol. Der 
Ausſchuß beiteht aus Eountyrichter 
Kohn E. Omens von Eoof County, PB. 
2. Barfond von Lafe County, Homer 
Hall von Mackean County, ©. Plain 
bon Kane County und W. U. Blodgett 
von Whitefide County. Heute Abend 
findet ein Bantett im Leland Hotel 
tatt, 

' Kampf um $rauenftimmredt. 

Nah einem erbitterten Kampf, in 
dem alle parlamentarifchen Mittel an= 
gewandt wurden, fchritt das Haus 
heute Mittag zur Beratung der Frau- 
enftimmrechtövorlage. Die Abgeorbne- 
ten Bromne, McLauahlin und Dillon 
manbten —* —*—* u die Bera- 
tung zu verhindern. zwei 
ſtimmungen, die trotz 


Ab⸗ 
des Sturms und 


veröffentlicht heute; 


SS4 


Kleine Anzeigen. 
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der Verwirrung vorgenommen murben, 
fam die Maßregel zur Beratung. 
Geo. N. B. 
Derbündete Dereine 

Der Vollziehungsausfhuß der Ver: 
bündeten Vereine für örtliche Selbitre= 
gierung tritt morgen Abend im Bis- 
mard Hotel zufammen, um jeine 
Beamtenmwahl für da® fommende Ge= 
Thäftsjahr vorzunehmen. Die im 
Amt befindlichen Beamten, Präfident 
George Landau, Sekretär Anton J. 
Cermak, Schaßmeifter Anton Rojen- 
ftiel, Finanzfetretär Fuant Pettkoste 
und Organijator Leopold Neumann, 
werden vorausſichtlich wiedererwählt 
werden. Organiſator Neumann wird 
einen Bericht über ſeine Tätigkeit im 
vergangenen Jahr abſtatten und eine 
Empfehlung machen, in Anbetracht der 
Voritöße der Temperenzelemente, 
welche die gegenwärtige Tagung der 
Legislatur erkennen läßt, die Organi— 
ſation über den ganzen Staat auszu— 
breiten. Er wird die Organiſirung 
örtlicher Vereinigungen in allen größe— 
ren Städten des Staates und den zu 
ihnen gehörigen Landbezirken empfeh— 
len, die der Zentralorganiſation in 
Chicago unterſtellt ſein ſollen. Zur 
Begründung ſeiner Empfehlung wird 
er die Annahme der ſog. Wohnbezirks— 
vorlage im Haus anführen, die zeigt, 
daß eine ſtraffe Organiſirung der libe— 
ralen Elemente im Staate unbedingt 
nötig iſt. 


— — — — — 
Verſaͤumte Steuermeldungen. 


Drei Richter ziehen 
zu. 
Die Steuereinfhägungsbehörde hat 

drei Richter de GSuperior- und des 

Kreisgeriht3 mit Gelditrafen belegt, 

meil fie es verfäumt haben, Steuermel- 

dungen einzureichen. Richter Honore, 

35 Eaft Eedar Str., ift bei einer Ge- 

fammteinfhägung von $15,750 um 

35250 gebüßt worden; Richter Burke, 

421 ©. Central Park Upe., um $650 

bei einer. Einjhäßung von $1950, und 

die Einfhägung von Richter Dever, 

708 Buena Ave., $1350, jhließt einen 

Strafzufchlag von $450 ein. 

Frl. Mary Dmens, Richter Omen?’ 
Schmeiter, ift mit $600, einfchließlich 
eine Strafzufchlags von $200, ein= 
geihägt worden. 

Folgende andere Richter haben Jich 
ſelbſt eingeſchätzt: 

Charles M. Walker, 1128 LaSalle 
Ave., Fahrhabe 831500; William. 9. 
McSurely, 5037 Waſhington Abve., 
82500; Albert C. Barnes, 1223 Eaſt 
50. Str., 81050; John P. MeGoorty— 
6284 Kimbark Ave., $1000; Joſeph 
H. Fitch, 1703 Winona Ave., 86000. 

— —û—— — 


Scharf geladen. 


ſich Straf zuſchlag 


Diſtriktsanwalt auf dem Kriegspfad gegen 
angeblichen Truſt. 


Der Bundesdiſtriktsanwalt Wilker— 
ſon hat hier heute ein Klageverfahren 
gegen die Quaker Oats Co. und gegen 
die angeblich in geſetzwidriger Weiſe 
mit dieſer Geſellſchaft verbündete We— 
ſtern Cereal Co. angeſtrengt. In einer 
Eingabe an das Bundesgericht bean— 
tragt der Diſtriktsanwalt, es ſoll der 
Quaker Oats Co. unterſagt werden, 
irgendwie zwiſchenſtaatlichen Handel 
zu treiben, ſo lange ſie nicht ihre an— 
geblichen truſtartigen Beziehungen zu 
der Weſtern Cereal Co. gelöſt hat und 
mit dieſer wieder in Wettbewerb getre— 
ten iſt. Beiden Geſellſchaften, ſo heißt 
es in dem Antrage, möge die Ausfüh— 
rung des geſetzwidrigen Kontraktes 
unterſagt werden, den ſie angeblich 
mit einander geſchloſſen haben. Be— 
ſonders namhaft gemacht wird in der 
Eingabe Herr Joy Morton, als Ver— 
treter der Weſtern Cereal Company. 


Soll es büßen. 


Kunſthändler und Buchhalterin verklagen 
ihren Ankläger. 


Der Kunſthändler T. Willard Rea— 
dy, der neulich Joſephh H. Moskow, 
gleichfalls Kunſthändler, und deſſen 
Buchhalterin Dorothy Kaſſelau in 
Anklagezuſtand verſetzen ließ, iſt im 
Kreisgericht von Moskow auf $50,- 
000, und von Frl. Kaſſelau auf $25,- 
000 Schadenerſatz verklagt worden. 
Ready hatte von Moskow Bilder im 
Werte von $11,000 gekauft und 83000 
angezahlt. Nachdem die Bilder nach 
Niles, Mich., geſchickt worden waren, 
ließ er die Beiden unter Anklage des 
Schwindels verhaften. Sie wurden 
aber von Richter Walker im Kriminal— 
gericht freigeſprochen. 


— — —— e tt 
Sucht ſeine Kleider. 


Der Mann, der am Sonntag im 
Freien übernachtet, ſeine Kleider an 
C. Hamburgers Zaun, 2315 N. Ham— 
lin Ave., gehängt hat und in den Un— 
terkleidern fortgegangen iſt, entpuppte 
ſich heute als der Zementarbeiter 
Martin Espedal, 2514 W. North Ave. 

Er kam zur Shakeſpeare Abe. Be— 
zirkswache, um feine Sachen zu holen, 
und wurde an ben ftäbtifchen Sachver- 
malter gewiefen. Er fonnte feine Er- 
Härung feiner Handlungsweife geben. 

— — — — 


Dad Wetter, 


— 1—Ji 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen ar; morgen wärmer; öftliche, fpäter 

lin ie g Wislonfin: $ 

noi3 un onfin: Heute 
morgen lat; „junagmenbe Aufodeme — 
ndiana und Niedermicigan: Heute Abend 
— Helle Aw der & veraturftand 
emper 

ern Abend biß beute Mittag mie folgt: 
Ubr, 60 Grad; na 12 Uhr, 55 
6 58 Grad; Mittags 1 


Der offene Gasbrenner. 


Die Wittwe Madjen erftidt, ihre’ 
Tochter bewußtlos aufgefunden. 


Drei Ehicagover verunglüdt, 


Bei Springfield fährt ein Perfonenzug im 


ihren Kraftwagen; 


auh ihr Sahrer 


an 


umgefommen. —Der tote Manıt von dee; = 


Süd Halfted Str, 


— h 


Dermutlih zufällig mar im bei 
Küche der Wohnung der 50 Jahre 
alten Wittme Marie Madfen in dem 
Mietshcufe Nr. 1628 Park Abe, ein 
Gcozbrenner gejtern Abend offen ged 
!affen mworten. Heute Vormittag be 
merkte die Hausmwirtin, Frau W. & 
Diron, als fie Frau Madfen befuchen 
mollte, ftarfen Gasgerud; und rief 
ihren Gatten, der die Tür 


brad, Frau Madjen an Gas erftich 
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im Bett fand und deren 16 Jahre alte s 
Zochter Klara bemußtlod auf dem; 7 


Fußboden. Klara wurde burdh bem! 
Pulmotor aus unmittelbarer Lebens4 | 


gefahr gerettet, doch ift ihre Zuftani) "7 


noch immer bebentlih. Sie wurbe ind 
Sountyhofpital gebracht, ihre Hot 
Mutter in die Countyleihenhale, 


Dier Menfhen im Kraftwagen getötet 


= 


f 
* 


Drei bekannte Geſchäftsleute von) 


der Nord- und Nordweſtſeite, Richard 


J. Carroll, 3041 Logan Blod., Emil! 4 


Soerfon, 1361 N. Hoyne Ave, und! 
Sohn H. Gauer, 1239 Montana Str 
jomwie ihr Fahrer, George Bartel, soil 
Süd 4. Str., Springfield, Haben ged 
ftern Nachmittag um halb vier Us 
den Tod gefunden, al3 auf dem — 
feübergang an der 7. Str. in dem Weis 
ler Dit Riverton, vier Meilen öftlich 
bon Springfield, ein Perfonenzug ber 
MWabafhbahn in ihren Kraftwagen 
hineinfuhr und ihn zwanzig Fuß weit 
über einen Frachtladeſtand hinweg 
fchleuderte. Bartel lebte noch, ala ex 
eine Stunde fpäter im St. Yohnahos 
Ipital in Springfield auf den Operas 
tionstifch fam, ftarb aber wenige Mid 
nuten fpäter. Er, wie aud) feine Uns 
glüdsgenofjen, waren entjeglich ver= 
ftümmelt. Die Dorfbewohner hatten 
fih fofort zur Hilfe eingefunden; «3 
gab aber nichts mehr zu retten. Man 
vermutet, dat Bartel, der nicht über« 
mäßig fchnell fuhr, im entjcheibenden 
Augenblid den Kopf verlor. Carroll, 
Sperfon und Gauer hatten fich wegen 
einer Gejetesporlage in der Staatd= 
bauptjtadt eingefunden und, nachdem 
fie dies erledigt hatten, die Fahrt nad) 
Buffalo angetreten, um Leonhard 
Vennemann, Gauers Better, zu befu= 
chen. Carroll war der Präfident und 
Schatmeijter der Firma %. M. Cats 
toll & Eo., welche in dem Laden 780) 
—782 Milwaufee Ave, ein Hauseind 
richtunga= und Möbelgefhäft und ie 
dem Laden 807—811 Milmaufee Abe 
ein Ellenwaarengefchäft betreibt; aus 
Berdem mar er ein Beamter de3 VBerd 
eins der Gefchäftsleute auf der Norb4 
mejtfeite. Er Hinterläßt eine Frau und) 
zwei Kinder, Mary und John, neun 


Er 


a 
Er 
+4 


a 


# 


und jechs Jahre alt. Gauer betrieb im‘ = 


Haufe 1200 Webjter Ane., Ede deu 
Racine oe, ein Ellenwaarengefhäft 
und war, gleich Carroll, ein fleißiges 
Mitglied der faufmännifchen Vereini4 
gung außerhalb des Hauptgefchäftss 
viertel. Außer der Gattin, welche did; 
Nachricht völlig niedergefchmettert Katy 
betrauern ihn fünf Kinder, Amelia,' 
20; Georg, 19, Henriette, 14, Johann,‘ 
8 und Zägilie, 5 Jahre alt. 
mar Präſident der Firma E. Iverſon 
G Co., welche im Hauſe 18348 Mil⸗ 
waukee Ave. ein Ellenwaarengeſchäft 
betreibt und ſeit vielen Jahren an der 
Milmaufee Ave. al3 Kaufmann tätige 
Shn betrauert die Wittwe; Kinder find 
nicht vorhanden. Albert Low ift Mit4 
inhaber der Firma. Der Kraftwagen 
wurde völlig zertrümmert. 

m Rhodes Ave. Hofpital ift kurz 
nad) feiner Aufnahme geftern Abend 
der fünfjährige Michael Eaftello, 7237, 
Eornell Aoe., geftorben, welcher an deu 
Stony Y3land Ave. und Dft 72. Stu, 
bon einem vom Eigentümer, Dr. Wm, 
MWebfter, im Holland Hotel an der Off 
53. Str. und Lafe Une. wohnhaft, ges 


— 


& 


Sperfom - ° 


Ientten Kraftwagen überfahren mord * 


den war. Der Arzt verfuchte fein 
Möglichfles, das Kind zu fetten, 


Kein Derbreden, fondern ein Unfall 


Als Kohn Hogan, ein 43 Jahre altes 
Arbeiter, ift von feinem Bruder der 
Mann erfannt werden, welcher geftern 
früh, mie berichtet, von einem Polis 
ziften, an einem Schäbeibrud) leibend, 
bor dem McGuirefchen Hotel, Nr. 121 
Süd Halfted Straße, aufgefunden 


wurde und der am. Nachmittag im” n 


Eountybofpital ftard, ohne vorher zu 
fih gefommen zu fein. Anfangs muts 
maßte die Polizei, daB der Mann'bas 
Spfer von Räubern geworben fei, deu 
BZigarrenhändler Michael Raetfh, Nr, 
122 Süd Kalfted Str., fah aber, wie 
Hogan vor jenem Haufe nieberfiel und 
bon Vorübergehenden in den Einganı 

zum Hotel getragen und bort.niebers 
oefeht, fpäter von einem Kotelbienen 
wieder auf den Bürgerfteig gezogen 


und dort von bem Poliziften gefunden 
wurde. 


Leſet die „Sonnt 





Wr hr 


nn 50c bis 
Strohhut. 


“THE 
HIT” 


hr geht ficher, wenn Ahr den- 
felben wählt. Kommt und pro= 
birt ifn an — hr werdet ihn 
fiher fanfen: Macht, Telescope 
und Touriſten-Facons. Es iſt 
bei Weitem der beſte Strohhut in 
der Stadt zu 


51.00 


Wir find wegen unſerer Hut⸗ 
acons und Qualitäten berühmt. 
Splits, Sennets, Bangtoks und 
Panamas, martirt 


Aufwürts 5 


Di Bi 


kick 


Van e- und Halsted 


Milwaukee und Chicago Ave. 


Außerhalb des hohen Mietediitrift3” 


Dffen Dienstag und erseedies 
Abend bis 9 Uhr, 


31.00 an Eurem 


"BASEMENTI— 


CARSONPIRIE 
SCOTT& CO 


Damen 


480 


Perfekt paſſende feine Gauge 
weiße baumwollene 
Suits für Damen, 
Hals und ohne Aermel, mit eng— 
anliegendem Knie oder breitem 
Umbrella Facon Bein, verziert 
mit feinen Spitzen; ebenfalls 
bie populären franzöſiſchen 
Band Top Union Suit3 mit | 
enganliegendem nie, in reau= | 
lären und ertra aroßen Num- 

| mern; Suit, 48c. 


Union | 
niedriger 


— — — — 


Ihr Tännt re reines Lager— 


in Zum eigenen 


— ne 
echtem Lagerbier- 
ma > 


—— —— das 
e ge⸗ 
Eat, Bude, 9. 
in Eurem en Heim. Mit Johann Hof 
u Bier-Eziraft lann jedermann daß felbe 
—— herſtellen, das in Deuffchland 
ee bunderten emadıt wird, auf aleih 
e, —— eife. Bier, fo mo) lſchme⸗ 
uträglid, aufriedenitellend, d jeded 
— lied babon entzüdt fein wird, Bef- 
Bier als Ihr in Wirtfhaften oder anderd- 
2 a3 Cem en tönnt. Und e8 ıoftet we. 
bad Duert, etwas mehr als 
und Hopfen Bier n 11 Gents 
“Near” Bier, fein —— 
ſondern wirtli Lagerbler 
her Art, aus feinftem Geritenmals unb 
fen. Bier bon jene, natürlicher 
Sarbe, mit rekhem, rahmigem Ehaum. Feines, 
nbes Bier, fo rein und Mar wie e& nur 
ein fann, mit "heben und Gefundbeit in jedem 
Und der Ge ad, einfach entzüdend! 
Io —* —— agerbier⸗ Extrakt ift gas» 
Der. St. Nahrung und Kr 
igefes Serien-Nr. 30,317. Nirgends 
nötig um mit diefem reinen Ertratt 
ed Bier zu maden. Kauft heute eine 
— et einfahen Anmwelfungen, unb 
iM wi 


Bu reine. welt v 


warum Brauereibier nie wieder 
two diefes Bier eingeführt wurde, 


50 Bücfe gibt 3 Gallonen Bier. 
.Ibe Büdrie gibt 7 Gallonen Bier. 
| berlauft, ober_ birelt 


. ce he) ch Empfang bes Preifes 

Fra 
Eier-Cognac 

Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifchende Getränfe in den heißen Ta- 
gen. Brei per volles Ouart $1.25. Pro- 
ben an Befucher koitenfrei. 


‚International Liquor Co, 


41433 Bells Str, Chicago, Ill., 
Zelephon: North 2163. 


ma7mifrsi 


mibofr 


—— die e „Bonntagpon« 


| 
| 
| 


| 
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Koman un 3 der Beil Der | Be der Brglbeitöfriege 
E. Fortſetzung.) 

Die Gallerie, die ſonſt den Muſikan— 
ten Platz bot, war heute dicht beſetzt 
von Frauen und Mädchen, Angehöri— 
gen des akademiſchen Lehrkörpers, die 
Zeugen dieſer Abſchiedsfeier ſein woll— 
ten. Ganz in einer Ede verborgen 
vom Schatten eines Mauervorſprun— 
ges ſtand auch Charlotte Karſten. Wie 
aus Marmor gemeißelt ſchien ihr ſchö— 
nes, blaſſes Antlitz; nur die dunklen 
Augen, die unverwandt drunten in den 
Saal gerichtet waren, lebten an ihr. 

Ihre Blicke hafteten, wie von einer 
übernatürlichen Macht angezogen, an 
einem Punkt — auf den Zügen der ein⸗ 
zigen Frau, die da unten an der Kom— 
mers-Tafel ſaß, auf dem Ehrenplatz 
neben dem Prorektor — der Gattin 
des Majors v. Lützow. 

Wie Charlotte ſo dieſe jugendliche 
ſchöne Frau ſah, ohne Scheu zwiſchen 
all den Hunderten von Männern, und 
doch voll echt weiblicher Zartheit, da 
kam es mit einem Male über ſie wie 
eine Offenbarung: Wenn dieſe Frau, 
wohl kaum älter als ſie, den Mut und 
die Kraft fand, im Drange glühender 
Vaterlandsliebe aus den engen Gren— 
zen ihres Geſchlechts herauszugehen 
und es den Männern gleich zu tun im 
Dienſte für die geweihte Sache — 
warum ſollte nicht auch ſie ſelber es 
dürfen? 

Gab ihr nicht ein Schickſal, unge— 
wöhnlich in ſeiner Grauſamkeit, noch 
ein ganz beſonderes Recht, das Unge— 
wöhnliche zu tun? Sie hatte damals 
eine Tat vollführt, die weitab von 
allem Frauentum lag, eine Schuld auf 
ſich geladen, wie ſie ſonſt nur Mannes— 
wert mar — hatte fie nun nicht auch 
das Recht, ſich zu entſühnen durch eine 
Mannestat von heiliger, reinigender 
Kraft? 

Und in dieſen Minuten, wo der 
Feuerſtrom aufflammender Begeiſte⸗ 
rung alle Herzen hier im weiten Saale 
in lodernden Brand ſetzte, da rang ſich 
in Charlottens wogender Bruſt der 
große Entſchluß durch. Wie eine gött— 
liche Eingebung kam die Gewißheit 
über fie: Hier mar der . seg ber Er- 
löfung von dem Fluch ihres Dafeinz! 
Entweder fie zahlte ihre Schuld mit 
dem Leben, oder fie fehrte heim, ent- 
fühnt durch diefe Tat, und fonnte 
dann noch einmal frei das Haupt er- 
heben — dem Glüd entgegen. 

Mährend drunten noch immer ber 
Nahhall der Begeifterung bei den 
Männern braufte, entfernte fih Char- 
Iotte Karsten unbeadtet. Sie haite 
bemerkt, wie fich unten an der Tafel 
Frau v. Lütom erhoben hatte, um fich 
zu verabſchieden, nun, wo der Höhe— 
punkt dieſer Feier vorüber. Raſch eilte 
Charlotte die Stiegen hinab und war— 
tete auf dem Flur des Hauſes. Jetzt 
tat ſich die Tür auf und die Gattin 
Lützows erſchien. Da trat das Mäd— 
chen auf fie zu. 

„Snädige Frau — dürfte ich Sie 
um eine Unterredung bitten?“ 

Die junge Frau fah ein wenig ver- 
wundert auf die ihr ganz Unbelannte. 
Dann aber erichten auf ihrem Antlit 
wieder jener Bug herzgeminnender 
Güte und fie fagte: 

„Womit kann ich Jhnen dienen, Iie- 
bes Fräulein?“ 

Charlotte holte tief Atem. Sie ver 
gemiflerte fich, daß fie beide ganz allein 
waren in dem nur dämmerigen Raum. 
&o jaate fie denn nun entichloffen: 

„sch bitte, mi an Xhrem Krieg3- 
zuge teilnehmen zu laffen.“ 

„Wie —? Das ift doch wohl nicht 
Ihr Ernit?“ 

„Mein  beiliger 
Frau!“ 

„Uber, mein liebes Kind —,“ und 
die junge Frau legte mütterlich mah- 


Ernft, gnäbdige 


nend den Arm um die Schultern des | 


Mädchens — „ich veritehe mohl, der 
Augenblid eben, die Begeifterung hat 
Sie fortgeriffen; indeffen —“ 

„Nein, keine Augenblidaftimmung,” 
— und Charlotte machte fich von der 
Umarmung frei —, „tiefite, heilige 
Ueberzeugung treibt mich!“ 

Frau dv. Lübom fchüttelte den Kopf 
und betrachtete dann die vor ihr 
Stehende mit jeltfam forjchendem 
Blicke. 

Charlotte Karſten verſtand. 

„Sie haben auch keine geiſtig Ver— 
wirrte vor ſich. Im Gegenteil — nie 
war es klarer in mir, als ir dieſer 
Stunde. Aber ich verſtehe wohl — 
mein Entſchluß muß Ihnen unbegreif⸗ 
lich erſcheinen, ſo lange ſie ſeinen 
Grund nicht kennen. Und darum, 
noch einmal: Gewähren Sie mir eine 
Unterredung, gnädige Frau! Sie 
werden mich verſtehen, gerade Sie. Ich 
habe ein ſo großes Vertrauen zu 
Ihnen. Ich weiß — Sie werden mir 
helfen!“ 

Frau von Lützow fühlte die dunk— 
len Augen des Mädchens auf ſich ge— 
richtet mit ſtummem Beſchwören; da 
zog ſie entſchloſſen den Arm Charlot— 
tens unter den ihren. 

„So kommen Sie, Kind — in Got— 
tes Namen!“ 

Und ſie führte ſie mit ſich hinauf 
auf ihr Zimmer. 

Zwei Reiter ſtreiften durchs flache 
Land zwiſchen Saale und Elbe. Die 
Büchſe ſchußbereit auf den rechten 
Schenkel geſtemmt, ließen ſie die Augen 
aufmerkſam über Buſch und Strauch 
gehen, bis hin zur dunklen Linie des 
Kiefernwaldes, die vor ihnen den Hori—⸗ 
zont überſchnitt. Die Sonne glitzerte 
hell auf den vergoldeten Schuppen 
ihrer Epaulettes und am Kinnriemen 
der Tſchackos, ſonſt war ihre Uniform 
von tiefem Schwarz bis auf die ſchma⸗ 
len roten Vorſtöße am verſchnürten 
Waffenrock. Es war eine Patrouille 
vom Lützowſchen Korps, die die Auf⸗ 
gabe hatte, die Marſchbewegungen der 
Truppen des Vizekönigs von Italien 
zu erfunden, der aus der Umgebung 
von Magdeburg aufgebrochen war, um 
au ber franaöfi een Hauptmat unter 


die Alanmenzechen Tauchen, 


Napoleons eigener Fü 


Führung au ftoßen. 
ährend ber eine ber beiden Reiter 
mit finfterer Miene feinen Blid vor 
fih ind Weite richtete, ftand in dem 
Antlit des anderen etwas Helles, Fro- 
bes. Und nun fagte er plößlich zu 
dem Gefährten hinüber: 

„Gibt es etwas Herrlicheres, Fran 
als jo durch die Welt zu reiten? Dr 
dem pridelnden Gefühl der Spannung, 
daß da plöglüf) Hinter jedem Bufch her: 
bor der Feind brechen und der Iuftige 
Tanz angeben fann? Und dabei Diele 
marme Frühlingsfonne, diefes Duften 
in der Luft! Noch nie, meine ich, war 
ein Mat herrlich mie diefer!“ 

Yranz Hold ließ für einen Moment 
das Auge über die Landfchaft ftreifen, 
über den zarten Blumenflor auf den 
frifh grünen Wiefen ringagum; aber 
Yann zudte ec nur die Achjeln, und fein 
Blid traf den Kameraden. 

„sh verjteh’” Di nit; auch Du 
trägıt Deinen Kummer mit Dir. Du | 
bajt mir doch erzählt von Deinem Ub- 
Ichted von Charlotte!“ 

„Gerwiß, Franz — ihr rätfelhaftes | 
Wejen hat mich oft unglüdlich gemacht | 
feitvem. ch habe mir mande Nacht | 


den Kopf zergrübelt, was das fein mag |' 


mit ihr. Uber fiehit Du, wenn dann | 
wieder die liebe Sonne fo hell jcheint, 
wenn ringsum alles Freiheit und Glüd | 
atmet, dann fann ich ed nicht alauben, | 
daß e3 nichts werden foll mit uns bei- | 
ben. So hart kann es das Schidfal i 
doch nicht mit uns vorhaben“ 

„Bott erhalte Dir Deinen frommen 
Glauben!“ 

Mit einen farkaftifchen, 
Lächeln fagte e8 Hold. Aber Brütt 
ließ ſich nicht beirren, zuverſichtlich 
fuhr er vielmehr fort: 


„Welchen jtichhaltigen Grund follte | 
denn auch Zotte für ihre Weigerung | 
haben? Ste liebt mich,. ihr Pflege- 
bater hat nicht3 gegen mic) — e3 fan 
alfo nicht3 anderes fein, als eben das | 
eine, und e& ivird mir auch immer Ela= | 
ter, je mehr ich in Ruhe darüber nad)- 
dente.“ 

„Und mas foll dies eine fein?“ 

„Zartgefühl, Mitgefühl mit Landen! 
Sch mei, Lotte Shäßt ihn ehr, gr 
feine Vereinigung, er hat es aud 
wohl ficherlich ausgejprochen, was er 
mir damald, am Meihnachtsabend, 
offenbarte: i ini 
einmal die Freude am Leben mieder= | 
geben fünnte. Das laftet nun auf ihr. | 
Sie gewinnt es nicht übers Herz, ihm 
das anzutun, daß fie fein Glüd zer= | © 
ftört, um fich unbefümmert ihr eige- 
nes aufzubauen — por feinen Augen.“ 

Hold jann vor ich hin. 

„Möglich, vap Du recht haft; obwohl 
ich Lotte Karften nicht ganz für To ge- 
fühlafelig halte. Sie tft doch fonjt von 
Harem Sinn und entjchiedenem Wil- 
len.” 

„Sicherlich ia, 
nicht jo mie ich, Franz. 


büfteren 


| 
| 
aber Du fennit fie 
Ein Mädchen: 

herz in jeiner MWeichheit und voller 
Hodhjinn ift eben zu manchem z 


| und glaubt au Edelmut das eigene 


Glüd opfern zu müffen. Vielleicht 
fürchtet fie aber auch im Fall, daß Ste 
mein wird, Qandens Zorn, Gie weiß, 
daß er bei ail feiner Beherrichtheit von 
aroßer Leidenfchaftlichteit des Em: 
pfindens if. Sie glaubt mohl, er 
möchte mich fordern, wenn fie mich ihm 
borzieht, der doch Ichon Rechte an fie | 
zu haben meint, und da fie weiß, ein | 
wie trefflicher Schübe er ilt, fo will 
fie mich feiner Piſtole nicht ausliefern.“ | 


„Das will mir eher fcheinen,“ nidte 
Hold. „Aber worauf bauft Du da 
eigentlich, noh Deine Hoffnungen?“ 
„Noch weiß ich es felber micht ge- | 
mwiß; aber ich habe fo ein Gefühl im | 
Herzen, das ruft mir zu: e8 wird jcehon 
noch alles qut werden! Wir gehen jo 
großen Dingen entgegen, mir ijt zu= 
mute, ala ob die Welt noch einmal neu 
geſchaffen werden foll, ala ob nad all 
dem Wirrwarr noch einmal en 
frober Anfang aller Dinge Tommen 
muß — da mwird auch mein Gefchid 
ichon noch feine Klärung finden.“ 

Hold ermwiderte nicht aleich. 
nah einer Weile fagte er 
Schwer: 

„sch jehe da im Grunde nur eine 
Möalichteit für Dich.“ 

„Und die wäre?“ 

„Wenn Landen Unglüd hätte — 
fiele in diefem Feldzuge.“ 

„Um Gottesmwillen, Franz!“ 

„DVeriteh’ mich recht, ich münfche es 


Ausfchlng mie Bullen 
im Heficht 


Entwidelte fid) zum Ausichlag. Araste 
jid) faft ganz auf. Cuticura-Seife 
und Salbe Heilte ihn vollitändin. 

N) 


Matffena, Rand. — „Meines Finde Kopf⸗ 
baut » Uebel wurde fo fhlimm, dab id mid 
ihämte, ihn jehen au lafifen. Sein Kopf mar 

ein folider Eiterberb. Er batte 
aud einen fhredlihen Au 
fdlag an feinem Geftdt, ber 
) allmälig fhlimmer wurde. Der 
Ausihlag war wie Pufteln, die 
fih zu Qusihlag entwidelten, 
menn er fragte, maß er falt 
immer tat. Babh fragte fid 

immer faft ganz auf. 
Ich verſuchte verſchiedene 
Arten von Salben, ohne daß irgend eine erwas 
balf, als ich die Cuticura⸗Anzeige in der Zei— 
tung ſah, und ich dachte an die guten Reful- 
tate bei den Kindern meiner Schweſtern. Ich 
hatte Cuticura-Seife und Salbe nur zwei 
Wochen gebraucht, als ich bemerkte, daß der 
Ausſchlag faft ganz weg war, dabei hatte er 
das Uebel einen Monat oder ſechs Wochen bevor 
ich die Behandlung begann. Er wurde rubig 
wenn ich die Cuticura-Salbe auftrug. Cuti-⸗ 
cura⸗Seife und Salbe heilten ihn bollitändig 
und er bat ein reinesßeficht jet. Ich gebraude 
auch Euttcura-Sclbe an den Saaren ber älte- 
ven Finder und finde, e8 macht dieſelben weich 
und fetdig.“ (Gezeichnet) Mid. W. 9. Huabed, 

31. Dezember 1911. 

Euticura » sun 
(50€) werden in ber 
erügt eine ** 
zen Buch über 

tiere Polttarte „Cut 
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ihm ja nidt. Mie kannft Du das 
alauben! Du weißt ja, wie ich an ihm 
hänge, mas ich ihm alles dante. Nein, 
er ijt mir wert genau fo wie Du. Aber 
dennoch muß ich Jagen — ich ehe feine 
andere Löjung des Konflikts, als daß 
einer von euch Beiden ausjcheivet — 
freimillia oder durch die Hand des 
Schidfalde. Biit Du’s nun oder er — 
e3 ift aleich traurig.“ 

Auh Brütts Miene befchattete fich 
für ein paar Augenblide. Doch hob er 
wieder zuberfichtlih den Kopf: 

„Ich 1ehe nicht ein, warum es mit 
Gewalt zu diefem legten fommen foll. 
53 beiteht doch immerhin die Möglich- 
feit, daß Landen feinerfeits aus freien 
Stüden zurüdtritt. Wenn er erft 
wirflid) davon überzeugt ift, daß er 
nichts mehr zu hoffen hat und daß er 


ı mit diefem Verzicht Lotten das Glüd 


aibt. Er ift ja doch nicht Klein von 
Gefinnung — noch freilich hofft er 
mohl immer für fich felber.“ 

Da trauft Du Landen viel zu. Ych 
täte das nie, einem andern freiwillig 
ı das Feld räumen, lieber wollt’ ich — 

Holds Zügelfauſt krampfte ſich jäh 

zufammen, fo daß feine Stute erfchredt 
zurüdpralite. 

„Hoho,“ er Hatfchte mit der Rechten 
dem Tier befänftigend den Hals; aber 
noch immer jtand es unheimlich dro- 
hend auf feiner gefurdten Gtirn. 
Seine Gedanten maren nun bei der 
Und fo fagte er finfter 


| im Meiterreiten: 


„Auch ich habe noch ein lehtes Hof- 
fen — daß den andern, der mir im 
Wege jteht, eine brave preußifche Kugel 
ins Sensfeits befördert. Und das 
lieber heute al3 morgen!“ 

„Hold!“ 

„Doh! Und warum nicht?“ 
wildem SHerausfordern blikten 
Holds Augen an. 


Mit 
ihn 
„Hannay liebt Ba— 
gert doch nicht. Nur gezwunsen ward 
fie fein. Und verdient er denn ein 
befferes Los, der feile Söldling, ver 
fih den Baterlandsfeinde verkauft 
ı hat?“ 

„Du - gerecht fein, Franz. 
Kapitän Bagert ift MWürttemberger, 
Du meiht es dod. Sein Landesherr 
tft Napoleon verbündet und muß ihm 
Heeresfolge leiſten.“ 

„Ganz gleich, ſo ſoll er ſeinem Lan— 
desherrn die Treue aufkünden! — 
Nein, ich ſag', was ich denke, und 
keiner wird mich in dieſem Denken be— 
irren. Zur Hölle wünſch' ich ihn, und 
Gnade ihm Gott — kommt er mir ein— 
mal vor die Klinge!“ 

Ein leiſer Schauer überlief Gerhard 
Brütt bei dem Ausbruch dieſer auf— 
flackernden Leidenſchaft. Er brach das 
Geſpräch ab und deutete in die Land— 
ſchaft hinein. 

„Immer ſchöner wird's hier! Der 
reine Luſthain. Sieh nur, dort ein 
blühender Fliederſtrguch! Wie mag 
der in dieſe Einſamkeit geraten ſein? 
Gewiß windverwehter Samen, hinter 
uns vom Dorf her. Und horch, da 
drüben im Buſch — wahrhaftig, eine 
Nachtigall!“ 

Unwillkürlich verhielt Gerhard Brütt 
ſein Tier, ein etwas unanſehnliches 
Kofalenpferd, das er in Leipzig von 
den ruſſiſchen Verbündeten erſtanden 
hatte, das aber von zäher Ausdauer 
und großem Temperament war und 
auch jetzt unwillig gegen den Zügel ar— 
beitete. 

„Laß Nachtigall Nachtigall ſein,“ 
unberührt erwiderte es Franz Holck, 
„wir müſſen die Ohren für andere 
Dinge offenhalten. Du hörteſt doch, 
was die Bauern vorhin im Dorf ſag— 
ten — wir müſſen hart am Feinde 
ſein!“ 

„Wenn wir ihn nur zu Geſicht be— 
kämen! Dieſes Herumziehen kreuz 
und quer, immer auf Schieichwegen 
— ſo hatte ich mir die Geſchichie doch 
nicht gedacht.“ 

„Ja, hol's der Teufel — ich auch 
nicht! Sieht der Krieg ſo aus, dann 
danke ih. ch meinte bisher immer, 
bie Hauptfache wäre daz Dreinhauen: 
aber e3 ‚Iheint, ich hab’ mich verdammt 


geirri; im Grunde ift’3 bloß ein ewiges 
Marſchieren!“ 


„Na, zum Dreinhauen wird's doch 
auch mal kommen! Laß uns nur erſi 
mal rankommen an die Schufte. Aber 
um Dich wieder guter Laune zu ma— 


chen — komm! einen kleinen Galopp! 
Vorwärts, Iwan!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— — — 

— 4 kleine Kinder in Milwaukee, 
die von ihrer einkaufenden Mutter da⸗ 
heim eingeſchloſſen wurden, entgingen 
nur mit knapper Not dem Tode, als 
Streichhölzer, mit denen ſie fpielten, 
das Gebäude in Brand fegten. Sie 


waren ſämmtlich —— als man 


ſie fand. 


Loralbericht. 


Gefärbte Kunſtbutter. 


Geſchwefeltes Oel und ſeine nutz⸗ 
bringende Verwendung. 


Ein magerer Vergleich. 


Die Bundesregierung ließ ſich auf einen 
ſolcheu ohne ſtichhaltigen Grund mit 
den Kunftburterfabrifanten ein, — Bes 
richt der Sondergrandjury. 


Einen ebenfo ausführlichen wie in- 
tereffanten Bericht hat die vom Bun- 
desrichter Landis einberufene Sonder: 
grandjurh geftern in Bezug auf den 
Steuerfompromiß abagejtattet, auf den 
am 4. März biejes Jahres, mit Zus 
ftimmung des damaligen Finangminis 
fterg Franklin MacBeagh, die Binnen 
fteuerabteilung mit einer Anzahl von 
Kunftbutterfabrifanten eingegangen 
ift. 

E3 ‚handelte fih um die Verfteue- 
rung großer Partien Kunjtbutter, 
welcher man durch Zufäße von Baum: 
mwollfamenöl, dem Schmefel oder 
Schmwefelfäure und Sodanitrat beige: 
mifcht worden war, eine goldgelbe 
Tarbe verliehen hatte. Die Lieferanten 
des Dels hatten den Kunitbutterfabri- 
fanten feine Garantie geben mollen, 
daß das Del nicht fünftlih gefärbt 
war. Die Fabriftanten zahlten für die- 
fes Del 2—3 Cents das Pfund mehr, 
als für gemöhnlichesg Del. Die Bin- 
nenfteuerabteilung, im Zmeifel ob die 
betreffende Kunftbutter als defärbte 
oder als ungefärbte MWaare verjteuert 
werden müßte, zeigte jich geneigt, auf 
einen Kompromiß einzugehen. Gin 
Ausſchuß des nationalen Abgeordne- 
tenhaufes, welcher fich mit der Frage 
befaßt hatte, erklärte jich gegen den 
Kompromiß. Auch Bundesgeneralan- 
walt Widerfhbam und Bundespdiftrikts- 
anmwalt Wilferfon wollten von einem 
Kompromiß nichts wiffen. Nichtsdefto- 
weniger wurde diefer bon dem Vor: 
fteher der Binnenfteuerabteilung, 
Gabell, befürwortet, und unmittelbar 
bor dem Ausscheiden der Taft’ichen 
Verwaltung bie Schipamtsfefretär 
MeBeaah diefen Kompromiß aut. Ge: 
gen Zahlung von noch nicht dem zehn- 
ten Teile de3 Betrages ließen die ae- 
nannten Bertreter der Bundestegie- 
tung Steuerforderungen in der Höhe 
bon $1,200,000 fallen. 

Die beteiligten Firmen. 
Die von Richter Yandig zur Unter- 


fuchung diefer Angelegenheit einberu- 


fene Grandjury findet nun, daß meder 
die Lieferanten des fraglichen Dels, 
noch die beteiligten Kunftbutterfabri- 
fanten ein ernjter Vorwurf treffen 
fann. Sie haben feinen VBerfuch ge- 
macht, den Sachverhalt zu verheim: 
lihen. Die Binnenfteuerabteilung fei 
nach einem einfchlägigen Gejet formell 
befuat gewejen, den Kompromiß zu be- 
fürmorten. Eine andere Trage jei es, 
ob eine derartige Empfehlung durch die 
Umftände gerechtfertigt geimelen jei. 
Sedenfalls jollte das betreffende Ge- 
jeß entweder widerrufen, oder durch 
einichräntende Zufäße abgeändert mwer- 
den. Ob die in Frage fommenden Be- 
amten fich eines Amt3mißbrauchs, oder 
einer Pflichtvernahläffigung Tchuldig 
gemacht haben, würde feitens der zu- 
ftändigen Behörden im Diftrift Ko— 
lumbia zu unterfuchen und feitzuftel- 
len fein. E3 gehe indeflen aus den 
Büchern der Louispille Cotton Seed 
Dil Eo., welche das fragliche Del her- 
geitellt und geliefert hat, jomie aus 
den Büchern der beteiligten Runitbut- 
terfabrifanten hervor, daß unter Ber: 
wendung derartigen Dels weit größere 
Mengen Kunftbutter hergeitellt worden 
find, ala jeitens der Binnenfteuerabtei- 
[ung bei dem Kompromiß angenommen 
worden find. E3 würden fich hiernach 
noch Steuerforderungen im, Betrage 
von $900,000 ergeben, die nicht Durch 
den Kompromiß ausgeglichen worden 
find, und welche deshalb auch nod 
nachträglich geltend gemacht werben 
fönnten und follten. 

m Ganzen waren an dem unter- 
fuchten Handel zmölf Kunftbutterfir- 
men beteiligt, nämlih: Armour &Eo., 
Gapital City Dairy Co., E. 9. Ham: 
mond & Eo., W. Y. Morley Co., Ohio 
Butterine Co., United States Butte- 
rine Company, Friedmann Mfg.Com= 
pany, Mound City Butterine Eo., 
Blanton Mfg. Co., Dafvale Mfg. 
Eo., National YButterine Eo., Vermont 
Mfg. Co. Gegen die fünf legtgenann- 
ten Firmen liegen Gründe, auf melche 
binNachtragsforderungen erhoben mwer- 
ben fünnten, nicht por, dagegen fünnen, 
laut deö Bericht? der Grandjury, ge- 
gen bie jteben erjtgenannten Firmen 
folche Forderungen erhoben werden in 
folgender Höhe: 

W. %. Morley Eo., $285,000; €. 9. 
Hammond & Eo., 217,000; Gapital 
City Dairy Co., $107,000; Fried» 
mann Mfg. Eo., $97,000; Ohio But- 
terine Eo., $95,000; Armour & Eo., 
$43,000; United GStated Butterine 
&o., $37,000. 

Seit zwei Jahren im Gunge. 

Der Streit über die Verwendung 
des mit Schwefel durchjeßten, bezm. 
behandelten Baummollfamenöles zur 
Herftellung von Kunftbutter ift feit »t- 
wa zwei Jahren im Gange. Wahr: 
Icheinlich ift folches Del auch vor dem 
erjten Yuli 1911 verwendet morden, 
das Binnenfteueramt hat jedoch hier- 
über feine Nachforfchungen angeftellt. 
E3 würde die Verwendung des Del 
auch nicht beanftandet worden fein, 
menn nicht jchon jeitens einer früheren 
bon Richter Landis deswegen einbe— 
rufenen Grandjury in der Sache Lärm 
gejhlagen worden wäre. Dur bie 
vom Binnenfteueramt befundete Nei- 
gung zum Kompromiß murde dann 
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dunkl. Per— 
cales, gut 
356 wert, 


Zic 


Handıchude 


Kurze Gha- 
mois Lisle 
Handſchuh⸗ 
f. Damen, 
2 Ei af p⸗ 
Facon, 
weiß 
Naturfarbe, 
garantirt 
waſchbar, zu 


240 


Waſchſloſſe 
Tauſende 
Yards wei 
ßer Stoffe 
verſchiedene 
Qualitäten 
und Gewe— 
be, leicht 
von Waſſer 
beſchmutzt 

15c Sorten 
die Yurd, 


6340 


Gingham 
Feiner Klei— 
der = Ging= 
ham, hübſche 
Plaids, kar⸗ 
rirt und 
Nurf es ges 
ſtreift, AF. 
C. and Uti— 
lity Fabri— 
fat, leicht 
bejcdımukt— 
die Yard, 


614 


gen ben geplanten Kompromiß und 
empfahl, daß die Streitfrage gerichtlich 
zum Nudtrag gebracht werde. Diefer 
Empfehlung hat indeffen, mie jchon 
oben gejagt, die Binnenjteuerabteilung 
nicht TFolge gegeben, und Schabamt3- 
fefretäar MeBeagh ließ es feine lebte | 
Amtshandlung fein, den Kompromiß 
gutzuheißen. 


— —— 

Eine Ueberraſchung. 
Wunder hat ſich an mir vollzogen,“ 
ſchreibt Frtau Barbara Furta von 
Huntley, Nebr. „Nächſt Gott danke 
ich Ihrem wunderbaren Alpenkräuter 


300 Kleider für Damen, 


Leinen, 
hafte breite und ſchmale 
Modelle, elegant garnirte 
waſchbar; 


drei Partien, zu 


® ’ Jar 


die zu 


G bis 1 


Schnitt, 


verfauft 


requlärer Preis 29x, 


gemacht aus 
em 
Abſätze, „Tip“ 


men, Breiten C, D und 


für die Wiederherftellung meiner Ges | 


fundheit. Die Aerzte waren vollſtan⸗ 
dig ratlos und hatten mich aufgegeben. 
Sie ſagten meinen frühen Tod voraus. 
Meine Heilung iſt eine Ueberraſchung 
für die Leute hier, und ich bin eine 
lebende Anzeige für die Medizin ge— 
worden.“ 

Das erwähnte Heilmittel, Forni's 
Alpenkräuter, iſt keine Apotheker— 
Medizin. Er wird direkt vom Labora— 
torium der Herſteller durch Spezial— 
Agenten geliefert. Man ſchreibe an: 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19— 
25 ©. Hoyne Unenue, Chicago, Ill. 


anz 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Derfäufe Apartmentgebäuden das 
Merfmal des geftrigen Taaes. 

Das vierftödige Apartementgebäude 
an der Süboftede von Madifon Ave. 
und Dit 53. Straße, 150 bei 100 Fuß, 
ift von Willtam P. Houghton an Frau 
M. E. Braun für ungefähr $100,000 
verfauft worden. 

Anwalt Haynie R. Pearfon hat an 
James M. Arnold das Apartement- 
gebäude an der Sübdoftede von Prairie 
Ave. und South Boulevard in Auftin, 
180 bei 178 Fuß, und das Fabrifge- 

— —— —⸗ —— 


OAS TORIA Firsäugingound Kinder, 


von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
— Fa x * Ir 


Weihe Tub Kleider 


macht aus ausgezeichneter Lualität weißem Borle und 
hübjch garnirt mit hübſcher Stickerei, 


Größen 13 bis 44; 


531 43 


Sleider für Sinaben 


> Yon unferem ‚Eirglichen Baar: 
‚ anfauf zu 62 


Note 
Srößen 6 bis 
leren u. dunklen Schattirungen, 


werden iollten, 
Dofe Norfolf Ainabenanzüge, Größen 


Schattirungen von grau, braum und 
lohfarbig, Dauerhafte Stoffe, 


alle Nähte , 


100 Dubend blaue Cheviot 
‚„ bojen für Stnaben, 
Größen 6 bis 
am Donnerstag zu 


Damen-Schuhe u. Ozxfords 


1000 Vaare leichte Schuhe und Oxfords für Damen, 
Vatent Coltſtin, Gun Metal Calf, wei— 

Buckſtin und weißem Kanvas, hohe und niedrige 
und einfache Zehen, alle beliebten For— 


„Ein 


Tancy 
Waaren 


„Stamped“ 
Kiſſenb e⸗ 

züge, ‚gute 
Qualität 
Muslin — 
nette Mus 
iter, irgend 
eine nis 

tiale frei, 
das Baar, 


19c 


Stickerei 
18 - zöflige 
Stiderei = 
Flouncing, 
auf gutem 
Stoff, ſtar⸗ 
ke Ränder 
— hübſche 
Effekte — 
29 Werte, 
die Yard, 


19e 


Anferzeug 
Borosfnit 
Hemden u, 
Keielängen 
Beinflei is 
der für 
Männer — 
„Athletic“ 
Facond — 
Größen 30 
bis 46, zu 


25c 


—üú—— — 
Stuhlfiße 
1000 Fi: 
bre Stuhl: 
like, alle 
Größen — 
rund und 
eckig, loh⸗ 
farbig und 
ſchwarz — 
wert bis 
10c, zu 


34 


Gardinen 
3 u. 34 
M. Not: 
t in gham 
pi Bes 
gardinen, 
50 3, br., 
wein und 
Ecru, gute 
Muiter — 
tot. $1.50, 
Baar, 


ölc 


Augs 
Sſch were 
Bruſſels 
Rugs, 744 
x9 5. im 

einem 
Stück ges 
moben — 
= J 
und Leder⸗143. 
arten, darunter viele —— 
mit niedrigen bſaber n —— 


zum Spagierengehen, - 
wert $1.50 — 17. 9 
ſpeziell zu 
bäude an der Südſeite von W. Monroe 
Str., 395 bei 125 Fuß, 159 Fuß öft- 
lich von S. Clinton Str., übertragen. 
Murray Wolbadh hat an William J. 
MeRillip das Eigentum Nr. 4347— 
49 Welt Madifon Straße, 75 Fuß öft- 
lich von Süd 44. Woe., 50 bei 121 Fuß 
| Rordfront, mit $11,000 bel aftet, für 
$26,000 verfauft. 
| Das Wohnhaus Nr. 5732 Rofalie 
‚ Court, 40 bei 123 Fuß, ift von Hetty 
| Green an GSophus Neptin verkauft 
worden. 
| Edward Hirfh Hat an William 
Reiß das Eigentum Nr. 3326 Lincoln 
| Abe., zmwifchen School und Roscoe&itr., 
Nordoitfront, 25 bei 141 Fuß, mit 
| $8000 belaftet, für $20,000 vertauft. 
Ein zehn Fuß breiter und 141 Fuß 
ı langer Streifen an der. Südfeite von 
Stratford Place, 341 Fuß meitlich 
bon Sheridan Road, ijt von Daniel 
3. DO’Connor für $1750 an G. Arthur 
Buhl verfauft worden. 

Sofephine MeLean hat an Xda Sil: 
ber das Eigentum an der Ditfeite von 
Dearborn Ave., 20 bei 90 Fuß, 89 
Fuß füdhlih von Huron Str, für 
$11,650 übertragen. 

| Ein Kompler von etwa3 mehr ala 
| zehn Ucres an der Nordoftede von Weit 
| 83. Straße und ©. Afhland Ane. ift 
bon Albert E. Stodholm an Robert 
Hart verfauft worden. Das Eigentum 
| ift mit $6000 belaftet. 
| BP. L. Knödler hat von Ira M. 
Eobe auf Land in Summit 3* ande⸗ 
| re3 Eigentum $150,000 auf 3 Jahre 
\ 


Mädchen und Iuniors, ge- 


dauer⸗ 
fragenlofe 
perfeft paſſend und 
wert bi3 zu $8.00; in 


& 322 


Spigeneinjäße, 
Skirts; 


Cents am Dol— 
"wir Donnerstag 
Sinabenanzüge, 
16 Jahre, in mitt— 


offeriren 
Norfolk 


32.50 verkauft 
zu 


51.57 


6 Nahre, im verfchiedenen 
voller 
Peg Lnickerbocker Hoſen, 
„taped“, immer zu 33.00 


— Donners⸗ 81 83 
DIL. 


Knie⸗ 
Dloome r⸗Facon, 
13 Jahre,— 


E, Größen 3 bis 8; bis zu 
$2.50 wert; aber infolge 
einer widerrufenen Be 
ttellung und „Factory 
Cheded“ Rartien Die 


Auswahl 8 1 47 


Donnerſtag 

Pumps und Oxfords für 
Damen, in allen Grö- 
ßen, Facons 


| 
| 
| 
| 
| 


! 


zu 6 Prozent geliehen. 

Mary Francis, Levy D. und James 
%. Kellogg haben von der Northern 
Truſt Co. $75,000 auf 5 Sabre zu 5 
Prozent auf da3 Eigentum an ber 
Norboftede von W. Jadfon Boulevard 
und Süd Peoria Straße, 125 bei 108 
Fuß, geliehen. 


Trägt die 





Die wı wunderönren Serabfefungen a an n Suils, Conls, und 
Drefes ziehen die Maßen nad) dem „großen Eaden“. 


Hier * noch mehr ausgezeichnete Bargains für ——— 


Alle unſere modernen Suits u. Coats, 
wert bis 825, herabgeſetzt auf 
Suits für Damen und Miſſes — 
Das Allerbeſte in den Facons der Saiſon. 


— 


Dieſe feine Gruvpe enthält eine elegante Sammlung der 


liebteſten 
hübſche 
Effelte, 
Stoffen, 


u. Meſſaline. 


Facons 
Dapper Rorfolis 
in? I8hipcords, 


der Eailon, einichl. elegante Cutawavs. 
und populäre Ballan Blouſen— 
Bedford Cords, Eponge u. Novelty 


in de nt bebor;z ugten grauen, lobfarb. marineblauen 
u. faıtch Miſchungen, 
Karrirungen und Streifen. Die Futterſtoffe ſind von 


zuſammen mit ſchwarzen u. weißen 
Atlas 


Einige find mit hübſchen Cluny Spit)zen 


fragen berieben, viele find in den faibionablen veriiichen 


Gffelten garnirt 
in fontraitirend * cha tirungen. Das 


serte, die zu 
ten. 
mung 
Goats, 
ften 


etiva_ die 


allerihöniten 


u. vopularen Emp ire 


Länge 
Gords, 
Miſchunge n, 


— Ic 


mit Macrame Kragen ı 
populären perfifcher 3 


Cine elegante 


ftüde, wert b. $25; um 


Um dieie 
zu erzielen, Eure 
bie alle Eigenheiten beiisen, wie jie von der neue 

Mode vorgeihrieben werden. 

Gine ungewöhnlich fei ne 

Hälfte des 


Serge u. No 


und andere Stulpen 
Sortiment entbält 


su betrachten iwä= 


.12.9 


mit Umfichlägen u 
$25 bis $30 als Bargains 
Bose eine ſchnelle Räu— 
Auswahl zu...... 


Answabl moderner Goat3 aı ıf 
Deritellunaspreiles berabgeietßt., Die 
Saifon einicht. die beliebten Cutamah 
Modelle, in dreiviertel und ben 
Whipcords, Coverts, Bedford 

ies, lohfarbi g, arau Marine, ich. 
ı, Streifen. Eingeichloffen find biele 
<tulven, während andere in den 
ulgariihen Gffelten garnirt find. 


ug feiner — 12 55 
— 


ihr tell zu räumen. 


der 
Stoffe 


Checks 


Samn 


Eine prachtvolle Auslage von eleganten Kleidern, 


bis zu 1498 wert, für 7.05. 
repräſentirt 
den und beſteht aus franz 
Ebonae 
ungewöbnlich reihen Au 
Viele find mi 
andere baben 
find 
Klei 
heraufgeſetzt 


tie 


ford Gords 
tirungen. 
feben, 
andere 
} ipigen 
| wert find, 


In uni. Drug: 
— E— 
Lau ade 
timne, 
31 zu Snsnnoneree 
Bromo 


Speziell: Donnerstag, 
Putzwaaren. 


Br omo 
15 de | Srope 
nirter Hüte, aus zar— 
ten Ajour Braids und 
Chips — mit farbigen 
Edacs, fpeziell Donz 
nerstag 


J 

Perunga 2 

79e 
Malted 


ePortieren, leicht 

bei ichä Diat, * —— 

gu⸗gemiſchte Farbe | 
| > 98 — 

I 98 

Unterzeug 


8 für Damen, bandgebäfeltes 


ter Qualirät, m 
Yards breit, in 
veiß 

Dard 


ir in 


Lie ic Veſt 


ertra lang, alle Größen, 
Feine gerippte Union 

langen und furzen Mert 
per Sui 


its für Damen, mit 


"in .,..3% 


Donnerftaß......000s0s0ss.0.e 


Muiterfchuhe, Baar, $1.00. 
a — — 


Muſter-Oxfords u. 


Slippers für Da 
men, Patent Colt 
oder Gunmetal — 
einſchließlich vieler 
Boobhear Welt — 

83 3 00 — 


Bargains in Kleiderſtſtoffen 
——— —— — — — — 


Foundation Seide, 36 Zoll | Mobair, 44 Zoll 


breit, all die neuen chat: | breit, eine volle 
tirungen der Caifon Auswahl von ge 
vaffend für Princek Elivs | wünfdhten Ecat- 
> Un terri öde wert —— — wert 


3 1.25, fve = 
Bir Bode 


Telegraphiſche — 


Veliefeni don der Assoclated Press’’ 


anland. 


Antomobilunglüd. 

Springfield, ZM., 11. Juni. Yu 
Riverton, 7 Meilen nördlich pon bier, 
itieß ein Auto mit einem Schnellzug 
der Wabafhbahn zufammen; 3 Tote 
und 1 tötlich Verlegter! Die Getöte⸗ 
ten ſind Chicagoer, nämlich: J. 
H. Gauer, 1200 Webſter Ave. (hinter— 
läht Wittwe und 4 Kinder); Emil 
Sperjon, 1-2 Milmaufee Une. (Hin- 
terläht Wittwe) und R. 3. Farroll, 
780 Milmaufee Une. 

Der Schwerverlebte, 
bon Eprinafield, wurde von dem ges 
nannten Bahnzua hierher gebracht, 
Iftarb aber fchon furz darnadı. 

Racine, Wis, 11. Juni. Bei 
NRocheiter, in unferem County, über- 
ichlug fich ein Auto mit 6 Perfonen. 
Trank Belt von Burlington, Wis., 
wurde augenblidlich getötet, und alle 
Uebrigen wurden verlegt, zum Zeil 
ſchwer. 

Das Auto war ganz neu und machte 
ſeine erſte Probefahrt. 

Sprengmine tötet 200 Mann. 

Nogales, Ariz., 11. Juni. Mexika— 
niſche Rebellen, welche ihre Operations 
baſis zu Ortiz hatten aufgeben müſ— 
ſen, legten eine Mine unter dem Bahn— 
geleiſe oberhalb Guaymas. Das Dyna— 
mit explodirte, als ein Zug mit Regie— 
rungstruppen darüber fuhr. Man 
ſchätzt, daß 200 Mann dieſer getötet, 
und noch viele andere verwundet wur— 
den. 


Georg Bartel 


— —— — 
Aus der Fliegerwelt. 
Glanzleiſtung eines franzöſiſchen 

Adviatikers. 

Berlin, 11. Juni. Der franzöſiſche 
Flieger Marcel G. Brindejonc des 
Moulinais der, von Paris gekommen, 
ſeinen Flug zu Johannistal wegen hef— 
tigen Sturmes abgebrochen hatte, be— 
ſann ſich bald eines Anderen und flog 
noch geſtern nach Warſchau weiter. Er 
erreichte dieſes in 13 Stunden (von 
Paris aus); der ſchnellſte Bahnzug 
braucht hierfür 18 Stunden. Morgen 
wird er nach der ruffiichen Hauptitadt 
©t. Peteröburg meiterfliegen. 


VNeue 





Naturheilverfahreu 


Wir kuriren Euch, wenn audere fehlſchlag 

or Aheumatismus, Sclaaflub, sen 

Blut, it ma, IJmpotens, Arte 

rioſcleroſis, Krebs, Schwind—⸗ 

fuct, nerböfer Schwäche, _Gets 

fteöfrantbeit, Fallfudt, Scros 

feln, Wafferfudt, Hämorrhois 

den, Gefhmüren, a 

Steinen, Finnen, Brud, Neus 

raftbenia, Eczema, Locomotor 

no Nazia, —— — Ads» 

pendicitid, Sarnrubr, bfäef- 

—— Magen-⸗, Leber⸗, Herz⸗, Lungen⸗ a 

Blafen», Nierenleiden, Haut und Frauen» 

fanfdeiten und allen anderen fogenannten un- 

eildaren Krankheiten, ie Arz oder Mefe 
er. Cpredt vor wegen Bud). 


Pastor Kneipp, 


ee Zen en Ent, 
S. Marcus Rothſchild, D D., —— 
— Suse) ar Eu Str., E, gieage, 
Pillen 9 dis 5 — 


Partie ungar⸗F 


Ganzlein. 
HTX6O. I 
in vielen Muftern-—— | 
weri 1 US, 

ipesiell...... 


blaı 


— große Bar: | 
Bariler Mio: 
hefi aline Bed 


Diele 
ſche oinſten Pumen“ de 
erges 


die 


und Roı ıqees, im einer 
pabl von Tarb en undSchat 
Macrame Spitzenkragen ver— 
Stulpen von Profat Atlas und | 
prad (| garnirt mit fchbönen Schatten: 


dunasitüide, die bis zu —— 95 
... — 


BE een 
Spiten und 
Stidereien. 


Deutſche Torchon 
Spiven und Ein 
abe, 2 bis 4 Zoll 
breit — 28 
Hard... de 
<tiderei Cdgina u. 
Giniäbke. in Babv- 
Muſter von Swiß 
und Cambric, die 
Yard 31 
? 
— 7—7—7 
Tiſchtücher, Leinene Craſh Hand 
calloped Edge | tücher, mit — 
Vorder, die 12 
Sıralität, 


1.29 | Han 


— 
Strümpfe für Männer, 
und Lavender, doppelte 
bobe Voliced, Serie, B 
pie in Weiß, 
veztelle W Jerte — 


Gha es 





———— 
braun 
Sobl en 


ſchwarz, 


Pink, Blau oder 


Rompers oder 
Spielanzüge 
Blaue Gingham 
s für Kin 
ein Teil mit 
niedrigem Hals, mit 
fleinem Nolllragen, 
andere mit edigem ws 
Taſchen verſehen — 
Größen 2 ‚bis zu 4 
Qahre Ic Werte 


Eu. 3e 


Rottietittfchnbe 
Rolihube für 
kaddhen und für 

Knaben — vochfein 


* RN 
” 7 — 
« rn * — 
2 7 — 
— J * 
7 — 


Wollen weiter fämpfen! 
Beihluf eines welfifhen Parteitages. — 
Kriegervereine gegen Gerhart Haupt: 
mann. — ©efterreih fit Marine: 
referve heim. 
(Evesiallabeldepeiche der „N. 9. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 11. Juni. Troß der 


Ueberbrüdung der Geaenfäbe zwischen | 
dem Haus Hohenzollern und dem Wels | 
trog der WBermählung der | 
deutichen Kaijertochter mit dem einzi= | 


fenhausg, 


gen Sohn des Herzog von Gumber- 
land, tft ein großer Teil der hannöper- 
Ihen Welfenpartei immer noch gejon= 
nen, den boffnungslofen Kampf um 
die Miederheritellung des Königreichs 
Hannover meiterzuführen. 

Der Parteitag der hannöpverjchen 
Welfen in Verden bat eine Refolution 
gefaßt, melche befagt, daß troß der 
Darlegungen der „Norddeutfchen All- 
gemeinen Zeitung” die „hannöverijche 
Frage” meiterbeftehe. 

Die halbamtliche „Nord. Allgemei- 
ne” hatte, wie vor einigen Tagen ge= 
meldet, ausgeführt, daß die pollzogene 
berwandtichaftlihe Verbindung nicht 
das Mindefte an dem Status Hanno- 
vers ändere, jomwie, daß das von dem 
Prinzen Ernft Augufil im Cinver- 
ftändniß mit feinem Water gegebene 
feierliche Wort, nichts zu tun und 
nichts zu unterftügen, was eine Uen- 
derung des preußiſchen Beſitzſtandes 
bezwecke, verbürge, daß es auch gehal— 
ten werde. Die Auslafſung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ gipfelte in der 
Konſtatirung, daß es keine „hannöve— 
riſche Frage“ mehr gebe. 

Die Reſolution des welfiſchen Par— 
teitages jedoch erklärt, das alie * 
feſt des Herzogs von Cumberland, 
dem er es ablehnte, ſeinen Einzug in 
Braunfchweig dur einen Verrat an 
der Treue der Hannoveraner zu er= 
faufer, beitehe fort, und fchließt mit 
den Worten: „Wir fordern namenz der 
Gerechtigkeit die Wiederherftellung de3 
Königsreichg Hannover,“ 

Wie aus Breslau gemeldet, nimmt 
die Proteſtbewegung gegen das, in vo— 
riger Woche in der dortigen Riefenfeft- 
halle der Jubiläums: Ausftellung auf- 
geführte Jahrhundertfeſtſpiel „1913“ 
von Gerhart Hauptmann immer grö⸗ 
Bere Dimenfionen an. 

Jetzt haben die ſchleſiſchen Krieger⸗ 
verbände gegen das Feſtſpiel Stellung 
genommen. Gie haben einen gehar- 
nifhten Proteft ergehen laffen, worin 
fie erklären, daß das Werk Gerhart 
Hauptmanns den patriotifchen Gefüh- 
fen nicht nur nicht Rechnung trage, 
jondern fie im Gegenteil aufs tieffte 
berleße. 

Sn der Berliner Könial. Akademie 
der Künfte hat die Neumahl des Prä- 
fidenten ftattgefunden. 

Der Bildhauer Ludwig Mangel, 
ber biejes Amt zulebt bekleidete, iſt 
wiedergewählt worden. 

Wien, 11. Juni. Die, mit Rück— 
ſicht auf die Balkankriſe und eine mög⸗ 
liche Aktion zur See einberufenen Ma— 
rinereſerven werben nunmehr bauernd 
beurlaubt, _ 


rn 0: 
— ——— — — 


Ein diesbezüglicher Erlaß iſt durch 
den Kaiſer angeordnet und ſoeben ver- 
öffentlicht worden. 

— 2 


Budapeſt, 
Stephan Tisza, der vom Kaiſerkönig 


| 


Graf | 


mit der Bildung eines neuen KRabinets | 


an Stelle 


fteriums Qufacz beauftragt mar 


Ein Teil der bisherigen Minifter 
dazu veranlaßt worden, im Amt 


zu 
bleiben. 


Stelle in dem neuen Kabinet. 
— — — 


Telegraphifche Notizen. 


nland. 


— Cornelius %. Ford von Nem 


Serien, ein Arbeiterführer, wurde bon 
Präſ. Wilfon zum öffentlichen Druder 
ernannt, 

11. Jahresverfammlung de3 
SNinoifer Court des Katholifchen Für: 
fterordens zu Peoria mit 500 Dele- 
gaten eröffnet. 

— In unjerem Aderbaubepartement 
glaubt man, die Kälte der legten Tage 
werde der Ernte im Ganzen nur gerin- 
gen Schaden zufügen. 

— Einbrecher drangen in das Poit- 

amt zu Horicon bei Beaver Dam, 
Wiz,, und erbeuteten für $800 Maur= 
ten und Baargeld. 
Der neue Handelsvertrag zwi 
Ichen Spanien und Japan joeben vom 
fpanifhen Senat qutgeheißen, wie 
Ihon vorher von der Abgeordneten 
fammer, Er verfügt ausdrüdlich, daß 
| Japaner in Spanien Land 
werben dürfen. 

— Dr. Friedmann von Berlin 
jebt doch dem Gefundheit3amte 
New Mort eine Reinkultur feines Tu- 


bat 


| und um die Erlaubniß nahgelucht, 
Patienten in New York mit 
Mittel zu behandeln. 

Geſtrige 
„National League —Chicago 
New York 2; Pittsburg 5, Brooklyn 
t; Cincinnati 2, Philadelphia 3; St. 
Louis 8, Bojton 7. „American League” 





delphia 10, St. Louis 4; Bolton 7, 
Cleveland 3; Waſhington 3, 
troit O. 


revidiren, 
der 


gerichte zu 
daß Kontrakte 
Telephone Co.“ 
phonämtern 
Illinois 
werden könnten, wegen Verletzung der 
Antitruſtgeſetze. 

Streik von Sträfüngen 


in Ohio, 


im 


Zudthaufe von Auburn, N. Y., gegen 
Die Streifer, welche | 


| 
| 
| 


die Mittagstoft. 
auch die Arbeit vermeigerten, wurden 
in ihre Zellen gejtedt, und dann ber= 

| minderte fi ihre Zahl bald. Der 
neue Märter Rattigan fagte in feinem 
Bericht über die Gefchichte, er erblide 
darin nur eine natürliche Yolge der 
bisherigen Verwaltung. 


Ausland. 


— Aus Montreal, Kanada, mwird 
gemeldet, dan 11 Dampfergefellichaf: 
' ten, welche auf den * Binnenſeen 
und dem St. Lawrenceſtrom Geſchäfte 
treiben, ſich zu einem Syndikat ver— 
ſchmolzen. 

— Zwei Kampfſuffragetten in Rich— 
mond, England, unter der Anklage ver— 
haftet, das *70,000 Feuer auf der 
Hurſt Park Rennbahn gelegt zu haben: 
Ex-Schauſpielerin Kitty Marion und 
Clara Giveen. Unter Bürgſchaft von 
je $15,000 freigelaffen. 

— Bombenmwurf bei einer Prozei- 
fion in Liffabon, welche zu Ehren de3 
portugiefiichen Dichters Camoens ftatt= 
| fand. Eine Berfon getötet, mehrere 
verlegt. Der, lebensgefährlich verlekte 
Bombenmerfer jagte im Hofpital, er 
habe Selbftmord begehen mollen. 

— Nach bitterer Debatte, und unter 
| dem ubel der Liberalen, wurde im 
britifchen Unterhaus die, zum zmweiten 
Mal eingebrachte Iriſche Selbſtregie— 
rungsvorlage angenommen. Die Kon— 
ſervativen ſprachen wieder von Re— 
bellion. 

— Nachträglich wird aus Wiatka, 
Rußland, nad St. Petersburg gemel— 
det, daß am ruſſiſchen Himmelfahrts— 
tag (5. Juni) 50 Perſonen durch den 
Untergang eines in zerrüttetem Zu— 
ſtande befindlichen Fährbootes im 
Tſcheptonfluß ertranken. Es folgte ein 
Aufruhr unter der Bevölkerung wegen 
der Laxheit der Polizei im Beaufſich— 
tigen des Fährbootdienſtes. 

— — —— 

— Gefeit. — Erſter Bettler: Wa— 
rum bettelſt du heute nicht bei Mül— 
lers? — Zweiter Bettler: Nee, da ſoll 
der Pfingſtkuchen nicht geraten ſein! 

— Mie nad) Seattle, Wafh., gemel- 
det, mandern jebt ungewöhnlich viele 
japanifche Kulis nach Peru und Brafi- 


lien. 
Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Fair, — — 
Die ält eſten Zen Spezialärzte; 
Chicago feit 1891. — Die Aerzte Blefer 
Anftalt find kuss deutfhe Epeszialt- 
Das und betradten e8 ala eine Ehre, = 
eidenden Mitmenichen fo fchnell wie m 
li von ihren Leiden zu heilen. Sie bei. 
len gerindlih und unter Garantie alle 
er Krankheiten der Männer und 
rauen; lnterleibsleiden und Beſchwer— 
den bei Mädchen, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfondes 
zungen, berlorene Mannedtraft, Herz, 
Lungen, Leber-, Nieren-, Blafen-, Mas 
en- unb PDarmieiden, Nerdenleiden, 
Muct, Lähmung. Rüdgrawertrüppe⸗ 
ungen, Settfuht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Vüfte der 
rauen und Mädchen, Kinderlofigfeit, 
beumatißmus, Beimvunden und Ge- 
m. (neue Methode), u 
en, judende Leiden u. ſ. w. auen 
mwerden bon —— (Dame) behan- 
belt. Behandlung Intl. Medizin 


NurbreiDollars 
per Monat. © More. 4 aus. — 


ftunden 9 Uhr 2.0 Senat. 


Mittw € 
* u. — 





des zurückgetretenen . 
iſt 
raſch mit der Aufgabe fertig geworden. 

iſt 


Dr. v. Lukacs hat jedoch den 
früheren Andeutungen zuwider feine) 


er⸗ 


von 
berkuloſeſerums zur Verfüung geſtellt 
ſeinem | 


Bafebaltfpiele: | 


2 
oO, | 


—Nem Yort1, Chicago 5; Philas | 
De: | 


— Bundesobergericht weigerte Jich, 
die Entjcheidung der Ohioer Bundes- ; 

welche bejaat, | 
„United States | 
mit etwa 300 Tele: | 
Indiana und | 


id Seltung gebracht | ' iſtof ſchieß 
nicht zur Geltung gebracht Der bejahrte Frank Chriſtof ſchießt 


| 
I 
| 
| 
j 
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1906-1908 Wabash Avenue 


Dffen Abends Bis 9. 


1901-1911 State Strasse 


Dffen Abends bis 9. 


822.824 W. 63. Strasse 


Nordoit-Ede Green Str. 


Offen Dienstag, Donnerstag u. Samdtag Abend. 
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ren - 
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knüpft, keine Oeffentlichkeit, keine 
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Die Hand zillerte. 


anf Gattin und tötet jid. 


Im Kampf mit Gefindel, 


Geheimpolizift Me&uire in den Arm ger 
fhoffen. — Wittwe erwürgt angeblich 
ihr neugeborenes Kind, — Tafhendieb 
Jadjou heute ins Zuchthaus gebracht. 


Frant Ehrijtof, ein 65 Jahre alter 
Schreiner, Nr. 222 Weit 112, Straße, 
hatte fich jeit etwa acht Tagen, nad) 
der Verficherung feiner Gattin, jehr 
fonderbar benommen und obendrein 
ftarf getrunfen. Heute Morgen um 
8 Uhr hatte er am Frühfjtüdstijche mit 
jeiner Gattin Streit über irgend eine 
unbedeutende Sache, war in ein Ne— 
benzimmer getreten und gleich da= 
rauf mit einem NRevolver mieber 
eingetreten. Ohne ein Wort zu Jagen, 
gab er zwei Schüffe auf jeine Gattin 
ab, feine Hand zitterte aber dermaßen, 
daß beide Kugeln fehlgingen. Dann 
richtete er die Waffe gegen das eigene 
Herz, Schoß fchnell drei Mal Hinter: 
einander und fiel entfeelt zu den Fü- 
ben der Gattin nieder. Diele lief, um 
Hilfe rufend, auf die Straße, ein Arzt 
war bald zur Stelle, fonnte aber nur 
no) den Tod des Mannes feititellen. 

Kampf mit Gefindel. 

Montag früh hatten die Geheimpo- 
liziften MeGuire und MeRaugplin 
jeh3 Männer auf einem Wagen aus 
der Niederlage des ftädtifchen Fleftri- 
zitat3amtes an der Weit Chicago Abe. 
und Tomnsend Str. heraustreten je- 
ben, nach längerer Verfolgung das 
Fuhrmerf eingeholt, darauf 500 Pfund 
angeblich geftohlenes Metall gefunden 
und dann den Martin McEaffery, 
3937 N. Afhland Une, und Nohn 
Ryan, 444 Eugenie Str., verhaftet; 
Deren vier Genoſſen waren entkom— 
men. Die Gefangenen ließen ihren 
Prozeß von Stadtrichter Goodnow 
verſchieben. Heute früh wurden die 
beiden Polizeibeamten gewarnt, es lä— 
gen ſechs Freunde der Gefangenen 
auf der Lauer in der Abſicht, an jenen 
blutige Rache zu nehmen. Leutnant 
Reich von der Wache an der Chicago 
Ape. und drei andere Geheimpoliziften 
Ichloffen fich fofort McGuire und Me 
Zaughlin auf der Euche nad) den Rä- 
chern an, träfen fie an der Tormngend 
und Superior Str. und verfuchten, Tie 
zu verhaften. Nach mehrfachen Kugel- 
wechfel gelang e3 dem Gefindel aber, 
in den Bahnanlagen zu verfchwinden. 
Zmwei der Flüchtlinge wurden als die 
unlängft angeblih aus dem XArbeit2- 
baufe entlaffenen Michael O’Malley 
und William Coleman erfannt. Auf 
fie wird gefahndet. 

Zmei Stunden vor diejer „Schlacht“ 
hatten MeGuire und MeLauahlin 
fchon einen Zufammenftoß mit zweien 
der Kerle, angeblid D’Malley uno 
GSoleman, und McGuire war durch 
einen Schuß in den rechten Arm leicht 
verwundet imorben. 

Kindesmörderim. 

Am Arbeitshaushofpital ift die 23 
Jahre alte Wittme Delia Yadjon in 
Unterfuhungshaft. Wie die Polizei 
mitteilt, hat die Frau eingeftanden, 
daß fie ihr neugeborenes Kind er: 
— Aue An — im 

em Sopu ‚me. äf⸗ 
— —— 


| 


n 165 erhaltet Ahr nicht nur den 
non 
den neuejten und zuverläfligiten Wire: 
den Vorteil von reinen, Tufti- 
gen und zeitgemäßen Verfaufsräumen, 
ton 
erfahrenen Verkäufern, jons 
dern auch den Vorzug, für die Mauren 
Ihr ſie benutzt 

Keine Unan— 
nehmlichkeiten mit dieſem Plan ver— 
ine 
E3 it einfaches Anjchreibetonto. 


Filhs Stamps mit allen E Filhs Staups mit allen Einfänfen 


3036-3038 Lincoln Avenue | 


Straßenbahn Hält vor der Tür, 


654-656 W. North Avenue | 


Ede DOrhard Straße, 


Nordfeite-Läden offen: 


Abends, ausgen. Mittwochs n. Freitags 


—J MM 


D 


eleganten Chzimmer : Tijd) 


al 


I 


ieſer hübſche Eßzimmertiſch 
iſt wirklich ein ungewöhnlicher 


Wert zu unſerem niedrigen Preis. 
Es iſt ein ſehr kunſtvoller und an— 


ziehender Entwurf, 


ſtark gemacht 


und vollſtändig zuverläſſig in jeder 


Hinſicht. 


Aus ewähltem und ge— 


trodnetem amerikaniſchem viertel—⸗ 


geſägtem Eichenholz 


hergeſtellt, 


hübſch „finiſhed“ in einer reichen 


Schattirung von Golden. 
das maſſive 


Beachtet 


Piedeſtal mit den 


ſchweren geſchnitzten grotesken Köpfen 
und handgeſchnitzten Klauenfüßen. 


Tiſch iſt bis 
Beachtet: 


zu 6 Fuß auszuziehen. 
$1 bringt Euch dieſen ele— 


ganten Tijch nach Eurem Heim und $1 


die Woche bezahlt dafür. 


Spez. nur 


für diefe Woche, zu 


Agenten für Hoofier 
Küchen: Habinets 


Auswärtige Kunden follten nad 220 Seiten - 
Er ijt frei! 


fchreiben. 


„Eddie“ Jackſon endlich verſorgt. 


Der als „Eddie the Immune“, Ed— 
ward, der gegen Strafe geſchützte, be— 
kannte, vielmals prozeſſirte Taſchen— 
dieb Edward Jackſon iſt heute vom Ge— 
fängnißverwalter Davies nach dem 
Zuchthauſe in Joliet gebracht worden, 
zuſammen mit vierzehn anderen 
unlängſt verurteilten Verbrechern, 
zumeiſt Dieben, Einbrechern und 
Räubern. Jackſon hat wegen verſuch— 
ten Taſchendiebſtahls ein bis fünf, und 
wegen Taſchendiebſtahls außerdem ein 
bis vierzehn Jahre Zuchthaus zu ver— 
büßen. 

Einbrecherlehrlinge. 


Von den acht unlängſt aus der John 
Worthyſchule entſprungenen Knaben 
wurden geſtern Abend an der Went— 
worth Ave. und Oſt 35. Straße drei, 
Charles Rychlewski, 3039 Throop 
Str., Walter Marchinkowski, 3411 S. 
Morgan Str., und Michael Linomsti, 
1048 ®W. 32. Place, von den Geheim- 
poliziften O’Connor und Titgerald 
eingefangen. Bei Mardhintomsti wur: 
den bierzigq Nachfchlüffel gefunden, 
und der Burfche und feine Genofjen 
geitanden dann, daß fie drei Männer 
gm Fuße der Dit 35. Straße treffen 
und ihnen bei einem Einbruch in ei— 
nem Juweliergeſchäft an der 39. Str. 
und Cottage Grove Ave. helfen ſollten. 
Die Beamten begaben fich mit zmei 
Kameraden nach dem Stelldichein, um= 
zingelten drei um ein Feuer lagernde 
Burfchen und nahmen fie nach hefti- 
gem Stampfe fell. ES maren Mar: 
chintomstis zmanzigjähriger Bruder 
Stanley, der auch zwei Revolver und 
eine Schadtel Patronen im Belit 
hatte, Guitav Raymond, 25 Jahre alt, 
3531 Honore Str., und Yohn Pabit, 
24 Nahre alt, 3301 Moppratt Str. 
Die Knaben wurden ins ugendheint 
gebradht. Den Gefangenen werben 
zahlreiche Einbrüche und Raubanfälle 
auf der Weit: und Südfeite zur Lait 
gelegt. 

‘m Heim de Rechtsanwalts Nor- 
ris J. Shupe, 7217 Merrill Avenue, 
erbeutete ein inbreder $205 und 
Schmudfahen im Werte von $2600. 
Shupe fah den Verbrecher aus dem 
Tenfter [pringen und fchoß auf ihn, 
bat ihn aber nicht getroffen. Aus der 
Wohnung von Louis Y. Dreifel ir., 
1473 Edgemwater Terrace, holte ein 
anderer Einbrecher Schmud und ©il: 
berzeug im Werte von $400. 


Waren gewarnt wordeıt., 


An der Eming Uoe. marteten ge: 
ftern an der 101. und 104. Straße 
amei Polizijten den ganzen ITaq ver- 
gebens auf zu fchnell fahrende Kraft- 
twagenlenter, iiber melche letthin viele 
Klagen eingelaufen maren. Später 
erfuhren fie dann, daß alle Kraftwa- 
genfahrer an der 106. Straße, über 
melche die meiften nach der Eming Ave. 
fahren, von zmei Snaben gewarnt 
torden waren. Der letteren Ernte 
an GSilbergeld foll nicht gering geme- 
fen fein. Dieje „Verräter“ verfucht 
die Polizei jegt zu ermitteln. 


Atmete Gas ein. 


Sohn Perrenot, der fechzig Jahre 
alte Werfmeijter der Chicago Leather 
Good3 Eo., 2038 W. Chicago Upvenue 
mohnhaft, hat heute im dritten Stod- 
merf ded Gebäudes der Firma, 170 W. 
Late Str., in jelbftmörberifcher Abficht 
Leuchtgas eingeatmet. Ein Schreiber, 
A. Ritter, 1917 Orcharb Str., fand 
ihn und ließ den Pulmotor fommen. 
Perrenot liegt im Countyhofpital und 
wird mahrjcheinlich fterben. Der Bes 


nd für feine Tat ift ni ' 
(en Een Be 


Katalog 


Stiller Gaft. 


In der Wirtfehaft von Antonio 
Partarella, 514 Forquer Str., ließ ſich 
uͤm ſieben Uhr geſtern Abend ein etwa 
52 Jahre alter, ärmlich gekleideter Un— 
bekannter auf einem Stuhl nieder. Als 
der Wirt das Geſchäft ſchließen mollte, 
fiel ihm der Mann wieder ein, und er 
enibedie, daß dieſer geſtorben war. 

Vermutlich war ein Herzübel die To— 
desurſache. 

Selbſtmord mit Hinderniſſen. 


Nach einem Streit mit ſeiner jungen 
Frau ſprang geſtern Abend der Flei— 
ſcher John Durkin, Nr. 3712 South 
Hermiltage Ave., von der Brücke an der 
Ahland Ave. in den „„Bubbly Creek“ 
und ertränkte ſich. Seinen Freund 
Frank Wincherki, der ihn daran zu ver— 
hindern ſuchte, hatte er vorher nieder— 
geſchlagen. Die Leiche wurde ge— 


funden. 
— — 


GatherwooDd erwidert, 


Weiß böfe Dinge von Countyfommiffär 
Maloney zu berichten 


„sch habe Maloney in der Tafche”, 
fagte heute Robert Catherwood, Präfi- 
dent der Kounty Zivildienjtbehörde, 
mit Bezug auf Countylommifjär 
Maloney, der ihn geitern einen 
„Ihmußmerfenden Mörder und ges 
wifjenlofen Lügner” genannt hat. 
„Sobald ich aus New York zurüd- 
fomme, werde ih dem Gountyrat 
eine vollitändige Schilderung ſei— 
ne3 nichtswürdigen Gebahrens zus 
ſchicken.“ 

Herr Catherwood fagte, Maloney 
hätte vor etwa jechd Wochen an ihn 
das Anjinnen gejtellt, die geplante 
Prüfung von Anmärtern auf Stellen 
im Armenhauſe zu Oak Foreſt auf un— 
beſtimmte Zeit zu verſchieben, damit 
einer ſeiner dort angeſtellten Freunde 
nicht in Gefahr komme, ſeine Stelle zu 
verlieren. Abſchlägig beſchieden, hätte 
Maloney ſich unter Rachedrohungen 
entfernt und ſei zu Corby gegangen, 
dem er irgend einen anderen Vorſchlag 
gemacht hätte. Auch bei Garfield, dem 
damaligen Hauptprüfungsbeamten, ſei 
er geweſen mit dem Erſuchen, ihm eine 
Abſchrift der Prüfungsfragen für An— 
wärter vor der Prüfung zu geben für 
einen Freund, der gern eine Stelle 
haben möchte. 

„Er verſucht“, ſagte Präſident 
Catherwood, „das Zivildienſtſyſtem des 
County zu untergraben, und hebt die 
Ungeitellten dagegen auf. rn einem 
Briefe an mich befchwert fih E. 2. 
Cor, der Gefchäftsführer des Tuber— 
fulofehofpital® in Dunring, daß ein 
gewiſſer Kommiſſär die dortigen 
Kranfenpflegerinnen zu überreden ver— 
fuche, die Prüfungen nicht zu machen. 
Diefer Kommilfär ift, wie ich entdedt 
habe, Maloney. Dies Alles werde ih 
der Eountybehörde mitteilen.” 


—.:3). 


Zuftändigfeit beftritten. 


Der Streit über die Sonderftaatsanmwalt: 
{haft in Bezug auf die Wahlbetrügereien. 


Die Verhandlungen in dem Quo 
MWarranto Verfahren, welches Staat3- 
anmwalt Hoyne vor Richter Baldwin 
gegen feinen Sonderfollegen Northup 
angeftrengt bat, find heute zum Ab- 
Ihluß gelangt und Richter Baldwin 
bat feine Entfcheidung unter Ermwä- 
gung genommen, aber nicht angedeu= 
tet, mann er fie abgeben wird, 


SASTORIA fürsäuglingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. - 
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Die abzugebende Entſcheidung wür⸗ 
de übrigens feinesiwegs eine enpgiltige 
auch nur für diefe Inftanz fein, for« 
bern nur dahin lauten, daß der Richter 
dem Staatsanwalt das Vorgehen auf 
dem Wege des Duo Warranto Verfahs 
tens gejtatten, oder nicht gejtatten will. 

Sn einer Eingabe, meldhe Herr 
Rinafer heute beim Richter Baldwin 
gemacht hat zur Befämpfung des Ge- 
—* von Sonderſtaatsanwalt Clyde 

Day um Ueberlaſſung des Beweis— 
materials aus dem Wahlkonteſt gegen 
Herrn Hoyne, macht Herr Rinaker gel⸗ 
tend, daß Richter Kerſten nicht befugt 
war, im diefer Angelegenheit einem 
Sonderftaatsanmwalt zu ernennen. Es 
habe zur Zeit dem Richter Cooper ein 
Geſuch um Ernennung eines Gonder- 
ſtaatsanwalts vorgelegen, mithin ſei 
Richter Kerſten in der Sache nicht zu—⸗ 
ſtändig geweſen. 


— —— — 


Pflaſte rausbeſſerung. 


Der Ertrag der Radſteuer findet entſpre⸗ 
chende Verwendung. 


Im Straßenamt iſt nunmehr genau 
feſtgeſetzt worden, in welchen Raten det 
Ertrag der Radſteuer an die einzelnen 
Wards verteilt werden ſoll, um zur 
Ausbeſſerung ſchadhaften Pflaſiers 
verwendet zu werden. Der Mahor, 
begleitet vom Oberbaukommiſſär Me— 
Gann und vom Hilfsvorſteher des 
Straßenamtes, Walter Leininger, 
machte heute eine Rundfahrt durch die 
Stadt, um Klarheit zu gewinnen über 
die zweckmäßigſte Einteilung der Ver— 
beſſerungsarbeiten. Für ſolche ſind 
Radſteuererträge in der Geſammthöhe 
bon $600,000 verfügbar. Zur Aus— 
bejjerung der ſogenannten Landſtra— 
Ben innerhalb der Stabtgemarfung 
ſind noch beſondere Bewilligungen ge— 
macht worden. In der Michigan Abe 
von Randolph Str. bis zum Fluß 
und in der Pine Straße vom Fluß bis 
zur Ohio Str. erhält das Granitpfla= 
fter jeßt einen Aspbaltbelag. 

— — —— — 


Schneller Prozeß. 


Der Farmer Thomas Monzurs 
aus Kolze wurde heute früh an der 
Süd Michigan Ave. und Hubbard Ef. 
bon drei Strolchen ausgeplündert, rief 
um Hilfe und lodte den Poliziften 7 
Cooper herbei, dem e3 nach heftigem ° 
Kugelmwechfel gelang, Herbert Pep- 
pers, 103 Süd State Straße, zu © 
fangen. Pepper3 ift bereitö unter 
Raubanklage den Großgeſchworenen 
überantwortet worden. Ueber ſeine 
Genoſſen verweigert er Auskunft. 


— — —— e — 


Unglücklicher Wagenreiniger. 


Stanley Totterites, 544 Barber 
Str., ein Wagenreiniger, fiel heute 
Morgen beim Abkuppeln von Wagen 
auf dem La Salle Str.Bahnhof un⸗ 
ter den Zug, als dieſer mit plötzlichem 2 
Nud in Bewegung fam. Die Räder 
gingen über Zotterites, der fpäter im 
St. Lutashofpital ftarb. Er war 36 
Yahre alt. % 

— — — 

— Sicherung. — Verehrer (ſchüuch 
tern)»„Dein Papa ift wohl im Neben 
zimmer?“ — „Sei unbeforgt, ih habe 7 
ihm heimlich zwei Anöpfe vom 


| abgefhnitten; die näht er ſich jetzt ſel⸗ 


ber an.“ 

— Es gibt Menſchen, die ſich zu⸗ 
rückgeſetzt Fühlen, wenn fie nicht bare 
gezogen werden. y 
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von 
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Anunfechtbare Entſcheidung. 


Ein ſchadenfreudiges oder höhniſches 
Lachen klingt aus der Entſcheidung 
die das Bundesobergericht 
gegen die Zeitungen gefällt hat. Wider 


alles Erwarten hält der Gerichtshof 


— 


einſtimmig das Geſetz aufrecht, welches 


en Zeitungen die Verpflichtung auf—⸗ 


= erlegt, dem örtlichen jomwohl wie dem 


E Generalpoſtmeiſter 


AImüpfen, 
= „Poftgut zweiter Klaffe“ fich fchon feit 


balbjährlid be— 
&bmorene Angaben über ihre inner- 
en Angelegenheiten vorzulegen, und 


welches ihnen weiterhin unter Straf- 


androhungen verbietet, Anzeigen als 


E Befeitoff einzurüden. Von dem Wort- 


laute diejes Geſetzes Abſtand neh— 
mend, behauptet der Gerichtshof, daß 
es „klärlich‘“ nur den Zweck hat, ge— 
wiſſe Bedingungen an die Vorrechte zu 
deren die Zeitungen als 


fo langer Zeit erfreuen dürfen. Wenn 


— ihre Herausgeber auf die niedrigen 


Poſtgebühren verzichten und ebenſo 
diel bezahlen wollten wie andere Leute, 
brauchten fie ſich auch keinen Be— 
ſchränkungen zu unterwerfen. Selbſt 
die Vorſchrift, daß jede Anzeige als 
ſolche kenntlich gemacht ſein muß, 
widrigenfalls über die übertretende 
En: eine Geld- oder Gefänanip- 

tafe verhängt werden dürfe, ijt nach 
ber Anficht des Gerichtshofes nur eine 
„ergänzende Verwaltungsmaßregel“. 
Iniiefern die Beförderung der Poft- 
faden durch derartige Strafprozeffe 
erleichtert wird, jagt das Gericht aller 
bings nicht. E3 weit nur barjch und 
beinahe roh den Einwand ab, daß das 
Geſeh auf eine Zenfur der Prefle hin— 
ausläuft und folglich verfafjungs- 
wibrig ift. 

Die „Abendpoft“ hat fih dem 
Gejehe Hefügt, ohne erjt die Ent- 
ſcheidung des Obergerichtes abzu— 
warten. Sie hat dem hieſigen Poſt— 
meiſter ſowohl wie dem General— 
poſtmeiſter in Waſhington bereits 
zweimal eine Liſte ihrer Geſchäfts— 
teilhaber, Beamten und Schriftleiter 
nebſt beſchworenen Angaben über ihre 
Verbreitungsziffer eingeſandt und ſie 
nachher in ihren Spalten veröffentlicht. 
Auch hat ſie nicht erſt ſeit vorigem 
Jahre, ſondern von jeher jede Anzeige, 
die nicht ohnehin als ſolche kenntlich 


=, it, mit der Abkürzung „Unz.“ bezeich- 


net, um die Srreführung der Lefer zu 
bermeiden. Somit hat fie feine „per= 
Tönliche" Veranlaffung, das Zenjur: 
geieß oder die Enticheivung des Ober: 
gerichted zu tabeln. ES muß aber 
do darauf Kingeiwiefen werden, daß 
in feinem anderen Aulturlande der 
Boftverwaltung die Befugnilfe einge- 
taumt worden find, die ihr in dielem 
freieften Lande der Konareh verliehen 
bat. Die Zeitungen merden vielleicht 


* nur berbientermaßen dafür beitraft, 


daß fie ohne Widerfpruch die Poit zur 
Tugend- und Gittenmächterin jomwohl 
ie zur mütterlichen Hüterin Derer, 
die nicht alle werden, haben machen 
laffen. Hätten fie gegen diefe UInge- 
beuerlichteiten jcharfen Einfprud er- 
hoben, jo wären mahrfcheinlich nicht ſie 
felbft unter die Auflicht der Poft- 
verwaltung geftellt worden. hre fitt- 
liche Feigheit rächt fich jegt an ihrem 
eigenen Leibe. 

Andeffen hätte das Dbergericht fich 
immerhin an den Wortlaut des Ge- 
febes halten und ihm nicht einen 
Sinn unterlegen jollen, den e3 „im 
Lichte der Vernunft“ nicht haben kann. 
Es iſt augenjcheinlih unmahr und 
läßt fich aus dem „Congreflional Re- 
cord“ mit Leichtigkeit widerlegen, daß 
ber Kongreß nur die Abficht hatte, 
eine neue „Vermwaltungsporfchrift“ 
über bie Beförderung der Poitfachen 
zweiter Klafje zu erlafien. Er hat 
vielmehr jchlechthin „das Worrecht der 
Boitbeförderung“ jeder Zeitung entzo- 
gen, die ich weigert, die verlangten 
Angaben zu machen, und er hat ferner- 
bin die Nichtbezeichnung der Anzeigen 
zum jtrafbaren Vergehen geitempelt, 
aub ienn die betreffende Zeitung 
überhaupt nicht durch die Poft verjandt 
wird. Der Gerichtähof hat aljo das 
Geſetz willkürlich abgeſchwächt, um es 
nicht umftoßen zu müffen. Er’ hat 
ibm die Deutung gegeben, daß e3 nur 
auf diejenigen Zeitungen Anwendung 
finde, die ala Poſtgut zweiter Klaſſe 
verſchickt werden. Folalich fünnen ge- 
trade diejenigen Blätter, die feine nen- 
nenswerte Verbreitung haben, und de= 
nen e3 deshalb nicht darauf anzufom- 
men braucht, ob jie die Poftgebühr 
äieiter oder dritter Klaſſe erlegen 
müflen, fi der Meldepflicht entziehen. 


© Auf biefe Blätter, die das Anzeigen- 


publitum täufchen, hatte e8 aber der 


— Kongreß hauptſächlich abgeſehen. Das 


Obergericht hat ſeine eigentlichen Ab— 


fihten gerabezu vereitelt. 


Menn die ameritanifche Preffe noch 
eine Spur von GStandesbemußtfein 


Hat, jo wird fie jebt darauf beitehen, 


dab ihr diefelben Poftgebühren auf- 
erlegt werben, denen alle anderen 
Drudfacdhen unterworfen find. Sie 
follte fich nicht von dem höchften Ge- 
tichtähofe nachjagen Lafien, daß fie den 
blern jährlih $70,000,000 
abnimmt, und daß fie aus diefem 
Grunde fih die unmwürbige Behand» 
ma gefallen laflen muß, bie ihr die 
berwaltung angebeihen läßt. Zahlt 
ber fo viel wie alle anderen Poft- 


rahmegefeten befreit wird. 


WBortbrädhig und unverihämt. 


Herr ®W. ©, Beale, der Anwalt der 
Hohbahnen, erklärte diefer Tage dem 
Durdlinienausfhuh des Verfehrdaus- 
Ihufjes des Stadtrat, wenn die 
Stadtpäter wirklich eine Verbefferung 
des ſtädtiſchen Verkehrsweſens wünſch— 
ten, dann ſollten ſie den Hochbahnen 
liebenswürdiger entgegenkommen und 
nicht immer mit „dem Knüppel“ dro— 
ben. Durch verjtändiges, freundichaft- 
lihes Zujammenarbeiten mürbe viel 
mehr und Bejferes erreicht werden, als 
durch die Androhung von Zmangsmit- 
teln. „Die Hochbahnen,“ fagte Herr 
Beale, „haben in diefer Stadt niemals 
eine gerechte Behandlung gefunden. 
Man ift ihnen nahezu fortwährend mii 
Mibtrauen entgegengetommen. Diele 
Politik führt aber in der Regel nicht 
zu ben beiten Ergebniljen.“ 

E3 gehört von Seiten der Hochbah- 
nen eine ziemlich große Portion Unver: 
ſchämtheit dazu, fich über die ihnen wi— 
verfahrene Behandlung zu beklagen 
und den ftäbtifchen Vertretern borzu= 
werfen, daß fie ihnen Miktrauen ent= 
gegenbräcten. Es ilt ein zwar jehr 
alter, aber auch jehr abgenußter und 
fadenicheiniger Trid, Vorwürfen vor— 
beugen zu wollen, dadurh, daß man 
feldjt mit Vorwürfen in’s Haus fällt. 
Dergleichen „aeht“ höchitens ganz jun= 
gen und unerfahrenen Ehefrauen ge- 
genüber, Chicago ift aber jchon rei 
lange mit den Hochbahnen beglüdt, hat 
piel zu viel fhlimme Erfahrungen mit 
ihnen machen müjfen und, fennt jie 
biel zu gut, ald daß es durch „jo et= 
mas“ fich verblüffen, oder irreführen 
laffen fönnte. Yatfache ift, daß es die 
Hochbahnen von jeher viel zu anftändig 
behandelte; ihnen zu viel Vertrauen 
zeigte und fie niel zu jehr nach eignem 
Belieben handeln ließ. Daß die Hoc: 
bahnen jet mit Mihtrauen betrachtet 
werden, das ift wahr — es ilt aber 
auch durchaus recht und gerecht. Die 
Hochbahnen haben e8 nur fich Jelbit 
zuzuschreiben. Wenn Chicago fi in 
diefer Hinficht etwas vorzumerfen hat, 
jo ijt e& das, dat es den Hochbahnen, 
bezw. ihren Machern, gegenüber noch 
lange nicht mißtrauifch genug ift, oder, 
daß es nicht Schon längit zu dem Ent- 
Ihluß fam und ihn durchführte, mit 
folh durh und durch unverläffigen 
Kunden, deren Wort leerer Schall ift 
und deren Verjprehungen nur mehr 
Spott und Hohn find, überhaupt nicht 
mehr zu verhandeln, fondern nur mehr 
auf Mittel und Wege zu denfen, jie 
unter feinen Willen zu zwingen, um 
dann nur noch im Tone des Befehls zu 
ihnen zu reden. 

Es wird nicht nötig fein, die Be- 
rechtigung des mweiteltgehenden, abjolu= 
ten Mißtrauend der Stadt Chicago 
den Hochbahnen gegenüber durch eine 
Aufzählung der großen Zahl der Ber- 
trauensbrüche und veritohlenen Weber- 
griffe der Hochbahnen nachzumeisen. 
Es wird genügen, furz daran zu erin= 
nern, daß jie Durclinien, einheitlichen 
Betrieb, Umfteigefarten und mas fonft 
noch verfpraden für den Fall, daß 
ihnen die finanzielle Verfchmelzung zu 
einer großen Gejellihaft aejitattet 
werde, und daran, daß von all dem 
Ichlechterdings nichts gehalten wurde, 
die Hochbahnen aber die Unterſchämt— 
beit haben, jene alten, nachgerade an= 
rüchigen Verjprechungen dem Bolt 
bon Chicago jet wieder aufzutifchen 
und anzubieten als „Gegenleiftuna“ 
für die von ihnen feit Jahren begehrte 
und bon der Stadt fomweit, mwie’3 felbil 
beritändlich war, jtet5 verweigerte Er= 
laubniß zur Verlängerung der Platt- 
formen ihrer Schleifenftationen. 

Bei dem Vertrauen und Entgegen: 
fommen, das die Stadt einft für die 
Hohbahnen Hatte, fam für die Stadt 
nicht3 Gejcheites heraus deshalb ilt 
Miktrauen jebt an ihre Stelle getre- 
ten, und auf Geiten des Publikums 
der Wunfch, da man endlich mit aller 
Entichiedenheit und Schärfe gegen Tie 
borgehe. Nicht nur mit Worten, jon- 
dern mit Taten. ‚ Denn der Tcharfen 
Worte haben wir, ebenfo, wie des Ver: 
trauens, genug und mehr als genug 
gehabt. Die Bürger erinnern Tich, 
daß die „Stadt“ innerhalb der legten 
fünf oder jechd Jahre den Hochbahnen 
ein halbes Dutend Mal den „Krieg 
bi3 auf’3 Meffer“ erklärte; daß von 
der Stadthalle au& verkündet murde, 
nunmehr jeien alle Brüden abgebro- 
chen, und nur mehr por Gericht werde 
man noch mit den Hocbahnleuten zu 
tun haben — daß e3 aber allemal bei 
den Donnerworten blieb. Niemals 
folgte auch nur die fleinfte Tat, und 
die Bahnen gemöhnten jich dementſpre— 
hend datan, die „Kriegserklärungen“ 
der „Stadt“ mitleidspoll mit Still» 
Ichmeigen zu übergehen, oder zu belä= 
cheln, wie das Drohben des fleinen 
Jungen mit feiner Holzflintee Sie 
gingen rubig ihren Weg und taten, 
mas ihnen beliebte, und — der Krieg 
bis auf’3 Meffer endete mit der 
Kriegserflärung. 

So mwar’3 biöher immer. Db der 
Stadtratausfhug feine neuerlichen 
Forderungen auch mieder ftilljchmwei- 
gend fallen lajfen wird, wenn die 
Hochbahnen nicht weiter darauf „reagi- 
ren“, bleibt abzumarten. Gewiß iſt, 
daß das Publitum diefe Forderungen 
unterftüßt und fchmwerlich Verzeihung 
haben mwird für den Stadtrat und die 
Adminiftration, wenn fie auch jebt 
wieder zurüdmweihen und darauf 
verzichten, die Unverfchämtheit ber 
Klage der Hochbahnen und ihrer 
ganzen Haltung gebührend zu- 
rüdzgumeifen. Mit den Hochbahnen 
ifi’3 mie mit der Pennfylvaniagruppe 
in der Bahnhoffrage: fie können von 
der Stadt gezwungen werden (Durch 
linien einzurihten ohne Plattform- 
verlängerung, die zu erfiellenden Sub- 
mans zu benugen, das Schleifengerüfte 
aufzugeben uſw.), und menn bie® nicht 
gejchieht, oder nicht wenigftens fo bald 
mie möglich, man tgnn fagen fofort, 
ein ehrlicher und entichlofjener Verfuch 
dazu gemacht wird, dann mwirb das 
Bublifum nicht mehr die Hocbahnen. 


nn — — 


— — — — — — — — 


ausgeſpielt. 
gehört der Tag. Der alte, erprobte Ar— 





ſondern die ſtädtiſche Adminiſtration 
und den Stadtrat verantwortlich ma⸗ 
chen für die Fortdauer der befchämen- 
den Zuſtände, unter denen die Stadt 


ſo ſchwer zu leiden hat. 


Achtung des Alten. 


Mit der Zeit wurde man doch durch 
das andauernde Laufen, zu dem man 
bon ber unberechtigten Sommerfühle 
gezwungen war, ermudet, und da eben 
dieſe Witterung ein Sitzen im Part 
nicht angenehm machen ronnte, ſuchte 
man Raſt und Erholung in der näch— 
ſten Schanke, die neben einem muſitka— 
liſchen Trio in richtiger Auswertung 
der Umſtände auch einen geheizten 
Ofen aufweiſen tonnte. Die Tiſche 
bebölkerten ſich raſch. Da ſaßen wür— 
dige Ehepaare mit oder ohne lebendigen 
Segen. Dort liebelten ſich in verbor— 
gener Ecke zwei Jungverlobte an. An 
einem großen runden Tiſch hatte ſich 
ein ganzer Schwarm von Jünglingen 
mit den entſprechenden mehr oder we— 
niger Schönen niedergelaſſen, hier ſaß 
der oder jener Einſame, der ſich den 
langweiligſten Tag der Woche wenig— 
ſtens bei einem „Stein“ und den Klän— 
gen des verſtimmten Trios vertreiben 
wollte. Man plauderte, die Kellner 
ſchleppten Alkohol und Waſſer. Letz— 
teres in Mengen. — 

Da tat ſich die Tür auf, und, ge— 
beugt von der üblichen Laſt der Jahre, 
begleitet von dreien ſeiner Angehöri— 
gen, trat ein Greis in den Raum. Ge— 
ſtützt auf einen feſten Knotenſtock. Un— 
ter dem unförmigen Filz quollen ſil— 
brige Strähnen hervor. Die unzähli— 
gen, tiefen Furchen des Geſichts ſtem— 
pelten ihn zu einem um die 80. Er 
ſah ehrwürdig aus. Ein Patriarch. 
Bei ſeinem Eintreten hörte auf einmal 
das Geſchwätz auf. Die Kellner, die 
Mädels, die Jungen blickten auf ihn 
hin. Bald tönte da ein Kichern. Dort 
tuſchelte man. Der Tiſch mit den 
jungen Pärchen erregte ſich beſonders. 
Man lachte über den wallenden, wei— 
Ben Vollbart des Alten. „Hat der 
aber einen! —" Als er fi gar ein 
bolles Maß Berftenfaft vorftellen ließ, 
ahte man. Er tat einen fräftigen 
Zug. Man lächelte Man amiüfirte 
jich föftlih. Er merkte 83 nicht. — — 
Man fühlte das natürliche Vebürf- 
niß, fich über den Alten luftig zu ma= 
hen. Hätte es aber dem jungen Volt 
nicht bebeutend beſſer angejtanden, 
jeine Spottluft, die durch das lächer- 
liche Lachen verraten wurde, zu zügeln, 
mindejtens für fich zu behalten? Wenn 
es ihnen jchon nicht möglich war, eine 
gemwilfe Freude über die Beweiſe be— 
mwahrter Rüſtigkeit und beſcheidenen 
Lebensgenuſſes zu zeigen; merken zu 
laſſen, daß man eine gewiſſe Ehrfurcht 
vor dem Alter empfand. Und man 
konnte ſich wirklich freuen über den 
Alten. Die Augen blickten noch hell, 
der Mund beteiligte ſich am Geſpräch. 
Das Bier ſchmeckte augenſcheinlich. 
Die Finger tippten mit der Muſik den 
Takt. Kein Trauermarſch! — 

Aber ſolche Empfindungen lagen der 
Mehrheit, im Kſonderen den Jungen, 
fern. Sie fühlen ſich ſo ſtolz im Beſitz 
ihrer alles beherrſchenden jungen Jah— 
re, daß ihnen eine Verminderung der 
Kräfte lächerlich vorkommt; ſie ſind 
die Gebieter der Stunde, die Hoffnung 
und die Zukunft. Sie ſind die gewal— 
tige Macht, die ſiegt und befiehlt. Das 
Alte hal ausgelebt, ſteht untätig im 
Hintergrund. Und wo es nicht frei— 
willig von der Rampe wegtritt, wird 
es dazu gezwungen und verdrängt. 
Weſſen Haar ergraut, weſſen Rücken 
ſich krümmt, der hat gewiſſermaßen 
ſeine Exiſtenzberechtigung eingebüßt. 
Er wird nur noch geduldet. Notge— 
drungen mitgeſchleppt. Das Neue re— 
giek. In der Familie ſchwindet die 
Achtung vor den Eltern. Die Nach— 
kömmlinge fühlen ſich reif genug, des 
väterlichen Rats, der mütterlichen Für— 
ſorge zu entbehren. Die Alten haben 
Den Jungen, dem Neuen 


unver⸗ 
Jahrelang be⸗ 


beiter wird durch die junge, 
brauchte Kraft erſetzt. 


währte Metheden, Syſteme fallen viel 


verſprechenden Neuerungen zum Opfer. 
Neue Maſchinen treten an Stelle der 
alten, die zum alten Eiſen gehen. Feſt— 
gefügte alte Giebel fallen. Aus tiefen 
Gruben wachſen neue, moderne Eiſen— 
tiefen in die Höhe. Dem Neuen ge: 
hört der Tag. — 

Das ift etır mächtiges Strömen im= 
mer frifchen Blutes, ein rüdlichts- 
lojes Abitoßen abgelebter Zweige, das 
unfer häusliches und öffentliches Le— 
ben, nduftrie und Handel belebt und 
fennzeichnet. E8 ift das ungehemmte 
Vormärtaftreben, da3 Jagen nad 
neuen Zielen, die Aufgabe alter Jdeale, 
das Verzichten auf ruhigen, allmäh- 
lichen, vorfichtigen Fortfihritt zu gun 
ften einer fprunahaften, alle Kräfte 
poll anfpannenden, überfpannenden 
Entwicklung. 

Und doch, ſo ſehr man ſich mitge— 
riſſen fühlt von dieſem jungkräftigen 
Anſturm, ſo viele Siege immer wieder 
und täglich die Macht des Neuen er— 
ringt, ſo ſehr einem das alles beinahe 
den Atem nimmt, — gelingt es doch 
einmal, zu verſchnaufen und hat man 
Zeit, nachzudenken, dann ſieht man die 
Fehler, die unzähligen Lücken, die aus 
Mangel an Zeit und Sorgfalt übrig 
bleiben. Man bemerkt, daß vieles von 
dem, was die Jugend ſchafft und her— 
vorbringt, ganz gut die Fürſorge und 


„Beginnt Etwas“ 


Labt Euren Magen, Leber u. Ein: 
neweide nicht fo Ihiwacdh werben, ba 
Euer allgemeines Befinden darunter 


leidet. Greift au und nehmt 


Hostetters 
Magenbitters 


Es Hilft aur Verdauung, Hält bie 
Leber und Eingemweibe tätig und für- 
dert beffere Gefundbeit. 


Hslt hente eine Flaldıe. 


nicht 


a ie = 


den Rat de3 Alten gebrauchen könnte. 
Ya daß deifen Hebergehung und leicht- 
finnige Verfpottung zu Nachteilen 
führt, zu verminderter Wibderftanda- 
fähigfeit, furzlebigem Beitand, — 

&3 fteilf jich vieles heraus, was dem 
Nachdentlihen, Prüfenden den Sieg 
der Jugend verdunfelt, den Erfolg des 
Neuen beeinträdhtiat. Man hätte man- 
ches Alte gern erhalten gejehen. Man 
empfindet, daß bei vielem eine enge 
Berfnüpfung mit dem Alten, ein Aus— 
gehen von und Aufbauen auf dem 
Alten mehr befriedigen würde. Aber 
dafür findet man in den meiften Füäl- 
len tein Merftändniß. Die ungen 
haben ein fo ficheres Bemwußtjein ihrer 
polen, jungen Kraft, daß fie die Not— 
menbdigfeit des Alten als Grunditein 
nicht anerfennen, daß Jie es lachend 
BI: Dem Neuen gehört der 

ag. 

Man hat feine Achtung por dem 
Alten. Das Land ift jung, troß feiner 
Machtfülle. Es fehlt ihm darum die 
Gefchichte, obwohl feine Entwidlung 
eben megen ihres gemaltiamen, 
Ihmwunghaften Yortfchreiteng reich an 
Gefchehnifien ift, die das politifche und 
foziale Leben bis in die tiefite Tiefen 
erjchüttern. E3 fehlt an den alten 
Ruinen die vor Jahrhunderten als 
feite Burgen von einem anderen ©e- 
Ichlecht bewohnt wurden. Der Boden 
ift nicht Zeuge gemejen jahrhunderte- 
langer Schollenarbeit, er ift nicht mit 
dem Schweiße der Ahnen gedüngt. Die 
Städte find nicht vor Jahrtaufenden 
gebaut, und bewahren noch heute ihre 
Mürde und predigen der neuen Zeit die 
Ehrfurcht, die. Achtung vor der alten.— 

E3 ift im legten Grunde der Man- 
gel an Tradition, der fehlende Glaube 
an die riefige Vorarbeit der vorganges 
nen Sabrhunderte, der fich im ber 
Nihtahtung und Verfpottung alles 
Alten offenbart. Und aus diefem Man- 
gel an Tradition und Gejchichte ent- 
fpringt fchließlich alles das, mas uns 
heute nicht gefällt, ma3 uns unbefrie- 
digt läßt. — 


Der Gabeuntiſch für das Brautpaar 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir 
in der Berliner Voſſiſchen Zeitung 
vom 26. Mai: 

In dem Obergeſchoß des Kunſtge— 
werbemuſeums in der Prinz-Albrecht⸗ 
ſtraße ſind die wertvollen Geſchenke 
aufgebaut, deren glückliche Beſitzer jetzt 
in der ſonnigen Schorfheide am Wer— 
bellinſee ſich freuen, dem Hochzeits— 
trubel entronnen zu ſein. Wer geſtern 
und heute die Prinz-Albrechtſtraße 
durchſchritt, mußte die Ausdauer be— 
wundern, mit der Zehntauſende von 
Damen — denn die Weiblichkeit ſpielte 
hier die Hauptrolle — vor dem vor— 
fichtiger- und vernünftigerweiſe abge— 
ſperrlen Hauptportale des Muſeums 
warteten. Nur je vierzig durften in die 
tühlen Hallen eindringen und kaum 
bemerkbar verſchoben ſich die Maſſen, 
in denen die Schutzleute zu Pferde und 
zu Fuß unrettbar eingekeilt, aber mit 
bewundessmwerter Geduld immer tie- 
der baten, Ruhe zu bewahren. 

Drinnen — troß der erfrifchenden 
Kühle der weiten Räume — ging es 
nicht minder „heiß“ her. - Durch das 
Dbergefhoß, an deffen Wänden in 
der Gallerie die Glasfchränfe und 
Truben mit den koftbaren Gefchenten 
ftanden, 309 fich eine fortwährend von 
den Mufeumsdienern in Bewegung ge= 
baltene Schlangenlinie. Yalt war es 
intereffanter — als die doch nur mit 
fehr flüchtigem Blit zu erhafchenden 
Koftbarfeiten — diefe Maffe zu be- 
obachten, die zu zwei und zmei, lebhaft 
redend und geftitulirend, von dem ver= 
ftärften Korps der Diener freundlich 
geichoben, hier porüberzog. „Immer 
meiter gehen!“, „Bitte nicht Joviel re= 
den!“, „Smmer zu zmweien!“, „Bitte 
tweitergehen!“ Und dazu die Ziwifchen- 
rufe der entfelfelten Zemperamente der 
ganz Aufgeregten, die fich mit den 
Dienern fortwährend zanfen und bes- 
halb an den Schränten vorbeigefchoben 
werden, ohne von dem Nnhalt etivas 
zu jeben. 

Geitern maren ed etwa Siebentau- 
fend, die in das gehütete Tustulum 
eindringen und ihren Obolus von 50 
Pfennigen entrichteten. Und faft eben- 
fopiele fehrten vor den Pforten um. 
Heute find es mehr als zehntaufend, 
und ebenfopiele werden wieder zurüd 
müffen, nachdem fie ftundenlang fich 
in der Sonne röften ließen. E$ wäre 
wünſchenswert, menn die Auzftellung 
des Trouffeaus und der Gefchente noch 
für die Dauer diefer Woche freigege- 
ben würde, damit die Neugier aller be= 
friedigt wird. Offiziell ift für heute 
Abend der Schluß der Auzitellung an- 
geſetzt. 

Es lohnt ſich, einige Blicke auf die 
hochzeitlichen Gaben zu werfen, unter 
denen natürlich der welfiſche Löwe in 
allen möglichen Variationen wieder— 
kehrt. Beſonders ſchön iſt eine große 
vergoldete Silberſtatue, die der Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg 
ſchenkte, dann ein Löwe, den das Ge— 
folge des Herzogs von Cumberland 
überreichte, und der Löwe der braun— 
ſchweigiſchen Landes -Rechtspartei. 
Wundervolle Farben weiſt der rieſige 
Teppich der Stadt Berlin auf, hervor⸗ 
ragend feine Farbenwirkung zeigt der 
chineſiſche Wandteppich der Frau von 
Döring aus Peking. Auch die ſchwe— 
ren großen Schränke der oſtfrieſiſchen 
Ritterſchaft und des Preußiſchen 
Städtetages verdienen beſonderes In— 
tereſſe. Ein großer Schrank voll fei— 
ner Edelgläſer — 51 Nachbildungen 
altrömiſcher Glasgefäße — ſtammt 
von der Stadt Homburg und iſt von 
einer hübſchen Adreſſe begleitet. Die 
Mufeumsverwaltung Herzberg (Harz) 
ftiftete eine kleine derb gearbeitete 
Truhe. Ein anderer Schrant enthält 
weiße Majoliten, u. a. eine Xagd- 
gruppe als "Geihent des Prinzen 
Heinrih von Bayern. Die Stadt 
MWaltode fchentte eine kunſtvoll ge— 
triebene jchtvere Silberfanne. Ganze 
nid minder toner Geldente aus 

\ aus 


verfauft haben, weil fie dann brotloa 


Jun * 
ofes und des Hochadels. Groß iſt 
9 die Zahl kunſtvoll gebundener, 
wappengeſchmückter Adreſſen und Bü⸗ 
cher in Ledereinbänden. 

Die Gaben- der europäifchen Könige 
und Fürften erregten natürlich neben 
dem Brautkleid, dem Brautjchleier 
und der Courtfchleppe die größte Auf: 
mertfamteit. Da ift zunädhjt vom 
englifchen Königspaar ein hohes gol- 
denes Urnengefäß, die Maladhitichale 
des Zaren fehlt. Das fchwediiche Kö- 
nigspaar jandte eine fleine blaue 
Dofe, mit Perlen verziert, der däni- 
fche König eine fchmere Silberfanne, 
die belgifche Königin einen foftbaren 
Spitenfächer, die Königin von Hol- 
land eine alte holländifche Standuhr; 
die Großherzogin Luife von Baden ein 
Gebhardfhes Gemälde: „Schloß 
Karlsruhe“, das italienifche Königs- 
paar jchentte einige hiübjche Gefäße 
aus Altjilber, eine mertvolle fleine 
Silbertruhe fommt von der Königin- 
wittme Maria Chriftine von Spanien, 
das Erbpringenpaar bon Meiningen 
ftiftete eine gut gearbeitete jilbern? 
Schreibgarnitur, der Herzog bon 
Aotta ift mit einem großen, jchönen 
Silberadler vertreten, die Kronprin= 
zeffin fchentte ihrer Schwägerin einen 
wertvollen Lederfoffer mit einem fil: 
bernen Reifeneceffaire. 

Unter der Fülle meiterer Gaben 
verdienen noch befondere Erwähnung: 
ein fehr feines und zierlich gearbeitetes 
goldenes Schreibzeug von der ge= 
jammten Yägerei des Herzogs bon 
Gumberland, zwei große Silberne 
Leuchter der braunfchweigifchen Rit- 
terſchaft, ein hübſches Silbergefäß des 
Bürgervereins der Stadt Braun— 
ſchweig, eine eigentümliche Vaſe des 
Biſchofs von Ripon und eine originelle 
Standuhr aus einem alten Weinfaß 
mit zwei Weinflaſchen als Gewichten 
und Sektpfropfen als Stundenziffern. 
Schließlich ſei nicht vergeſſen, daß 


Aus Kindermund. 
Kleiner Sohn verriet die Untreue feiner 


Mutter. 


An einem Hotel in Peoria wurden 
gejtern Frau Patricia B. Siebel und 
Lorenzo Elliott verhaftet. Der Gatte 
der Frau, Anwalt A. W. F. Siebel im 
Hort Dearborn Gebäude, hatte Ver: 
dacht geſchöpft, als ſein — 
Sohn Arthur ihm erzählte, daß ein 
Mann die Mutter geküßt habe. Er 
ließ darauf ſeine Frau, welche Mit⸗— 
glied einer Theatergeſellſchaft iſt, von 
einem Privatdetektive beobachten, und 
das Ergebniß war die Verhaftung. 
Elliott iſt gleichfalls Anwalt, ſein 
Sprechzimmer iſt im Gebäude 9 S. 
LaSalle Str. Er und Frau Siebel 
wurden in Ermangelung von Bürg— 
ſchaft ins Gefängniß gebracht. Frau 
Siebel war früher eine an lang Ge: 
fchäftsführerin des Weſtſeite Konſer— 
batoriums für Mufit. Sie hat drei 


Kinder. 
— 


Schöner Wawaſee⸗See. 


Einhundertundzwanzig Meilen von 
Chicago, an der Baltimore & Ohio— 


| Bahn. Golf, Fifhen, Segel 


| 
| 


bootfahren. Saifon Erfurjions- 


| fahrt $4.55. Tidets giltig zur Rüd- 


I 


I 
| 


| 
| 
| 


fahrt bis 31. Dftober. Wochenende: 
Tahrpreis $3.00. Tidets giltig auf 
dem 5:45 Nachmittagszug Freitag, und 
auf allen Zügen Eamdtag. Giltig zur 
Rüdfahrt Hi3 Montag. Tidet Office: 
236 South Clarf Str. 


— 0 


Eheliches Zerwürfniß. 


Frau Charles h. Rathmann beklagt ſich 
über ihren Gatteıt. 

Charles H. Rathmann, feit langen 
Jahren Gefchäftsführer der Pfilter 
Bilardhalle, 18 W. Randolph Str., 
ift von feiner Frau auf Trennung bon 
Tifch und Bett verflagt worden. Sie 


viele Stidereien und fonftige Handar- | wirft ihm Geiz und graufame Behand: 


beiten in diefer Fülle als ein Zeuanik 
huldiaenden MWolköfleiges vertreten 
find. — 

Ueber den Mafjenandrang vor dem 
Kunftgemerbemufzum und bie dur 
das Gedränge und die Hige zum Teil 
herporgerufenen Unfälle wird von an= 
derer Seite noch berichtet: Seit 5 Uhr 
Morgens hatten fich bereits zahllofe 
Damen, jelbjt der auten Gefellichaft, 
eingefunden, obwohl das Mufeum erft 
um 10 Uhr geöffnet wurde. $m Laufe 
des Morgens und de3 Vormittags 
Ihmoll troß der fih bemerkbar ma= 
chenden großen Schwüle die Menfchen- 
maffe, faft durchweg aus Frauen be- 
ftehend, derartig rapide an, daß 30 
Scupleute zu Fuß und fechs Berit- 
tene mit zwei Offizieren aufgeboten 
merden mußten, um die fich zum Teil 
in wenig erbaulicher Weife drängende 
und ftoßende Frauenmenge in Schach 
zu halten. Fünf Damen erlagen der 
unerträglihen Schwüle urd brachen 
zum Teil unter Schreifrämpfen zu= 
fammen. Gie mußten auf Anordnung 
der inzmwifchen herbeigerufenen Aerzte 
der Unfallftation in der Eichhorn 
Itraße und des Haufes der Abgeorbne- 
ten mit Drofchten fortgefchafft mer 
den. Inzivifchen fteigerte fich die Hibe 
und damit die Zahl der Ohnmachts— 
‘fälle, und fo hatte der mittlermweile re- 
quirirte Wagen de3 Verbandes für 
erite Hilfe reichlich zu tun, um Er- 
franfte fortzußringen. Obmohl die 
angefammelten Frauen mit eigenen 
Augen fahen, was ihnen eventuell be- 
vorstand, und obmohl fich Offiziere 
wie Auffichtsbeamte mit Lammäge- 
duld Mühe gaben, die Menge zu ver- 
nünftigem Verhalten zu ermahnen, 
wich und wantte fein Menfc. 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.y 


GAr Einfendungen au&2 dem 2eferirel3 !ft bie 
Redaktion nit berantivorufg. Bifchriiten 
müfjen möglift flar un, Tırra gehalten, und 
frei bon perfönlidhen Anazıtten, das Papler 
nur anf einer Seite beichrieben fein. ur 
Bufshriften, melde den Nanten und Mbreffe 
des GEinfender3 tragen, werden berüdfictigr. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Wenn die Turner ein deutjches Haus 
bauen wollen, brauchen jie nur Ydeen zu 
folgen, welche jchon im lesten Jahre den 
Delegaten des deutſch-amerikaniſchen Na— 
tionalbundes gedruckt zugeſchickt worden 
ſind. Die Turner haben doch auch ihre 
Delegaten im N.«B., wozu denn noch zu 
den vielen Vereinen eine Baugeſellſchaft? 
Der N.-⸗B. als Vertreter aller deutſchen 
Vereine ſollte ein Baukomite erwählen. 
Daß einige Vereine nicht beim N.⸗B. 
ſind, iſt ihre eigene Schuld. Unbedingt 
ſollte ein jeder deutſcherVerein dabei ſein. 

Mit deutſchem Gruß, 

W. J. HillIman, 

Präſident des „Fritz Reuter Caſino.“ 


— — ⸗ñ—— — 


ee 


t  PBerlonalnadiridjten. } 
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— In feiner Wohnung, 622 S. Maple 

Unenue, Dal Barf, ift der frühere Bau- 
unternehmer Georg Steinhaus im Alter 
bon 81 Yahren geitorben. In Reden in 
der Rheinprobing im Jahre 1832 gcho> 
ren, fam er 20 Sabre fpäter nach Ume- 
rifa und fiedelte jich nicht Iange darauf in 
Chicago an. Mit feiner Gattin, einer 
Schtweiter de3 verjtorbenen Franz As 
berg, feierte er vor fieben Jahren das 
dert der goldenen Hochzeit. Auer, ihr 
hinterläßt er fünf Töchter und einen 
Sohn. Der Verſtorbene wird morgen 
Nachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe 
ee auf dem Friedhofe Waldheim beitut: 
et. - — 
Im Sommerheim ihres Sohnes 
Charles in Twin Lakes, Wis, it Frau 
Sophie Kerſten, die Mutter von Richter 
George Kerſten, im Alter von 84 Jahren 
aus dem Leben geſchieden. Sie war ſeit 
längerer Zeit leidend. Frau Kerſten war 
im Jahre 1829 in Deutfchland geboren 
und mit ihrem jchon im Nahre 1868 ver- 
jtorbenen Gatten 3. O. Nerften im Jahre 
1852 nach Chicago gekommen. Richter 
Keriten befindet jich in Twin Lales und 
wird die Leiche der Mutter hierher brin- 
en. Morgen Vormittaa um 10 Uhr fin- 
et in der Slapelle des FFriedhofes Nejes 
bill eine Leichenfeier itatt. 


— Büderei ift zwar ein Handierf, 
das feinen Diann ernährt, jedoch find 
die er zu b-bauern, wenn fie auss 


" 


| 


lung vor und fagt, er habe fie gejchla= 
gen und gefloßen, ihr nur zmei Kleine 
Tlafhen Milch den Tag vergönnt und 
ihr den Kredit abgefchnitten. Rath— 
mann foll jehr vermögend fein. Das 
Paar hat zwei Söhne im Alter von 5 
und 11% Jahren. 
— — — — 

— Anwalt Edw. S. Ferry in Salt 
Lake City, Utah, Neffe des früheren 
Michiganer Bundesſenators Ferry, 
verſuchte wegen Krankheit Selbſtmord 
durch Erſchießen. Die Aerzte erklären 
ſein Aufkommen für unwahrſcheinlich. 

— Theodore Rooſevelt ſprach geſtern 
in Buffalo. Es war die erſte einer 
Reihe Reden, welche er im Staate New 
York zugunſten des, von Gouverneur 
Sulzer befürworteten Geſetzentwurfes 
für direkte Vorwahlen hält. 

— ——————— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ticht, dab meine aeliebte Gattin und qute Mutter 
Unna E. Thürk gebor. Ebert 
nach furzem Leiden im Alter von 56 Iabren am 
——— Abend um 10 Ubr 45 fanft im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet itait am 
Dommerstag, den 12. Juni, Nacdınittags 1 Uber, 
bom Zrauerbaufe in Niles Centre, ZI, nad 
Herren PBaftor Depers Kirche, don dort nah dem 
St. Bauls Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Thüd, Gatte. 
Frau Lena Sibilsti Anna 
Schnur, Bertha Ihre, Töchter, 
Adolph Sibilsti, Wilhelm Schnur und 
John Kolpien, Schwäger. 
ge Lina Kolpien, Ehwägerin. 
uguft Ebert, Bruder. dmi 
eier 


Fran 


Todesanzeige. 


Bien und DBelannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Gattin umd unfere guts 
berjige Mutter 
Sufanna EHlichläger 
im, Alter don 54 Jahren nach einer Operation 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet _ftatt am Dienstag Nachmittag um 1 Ubr 
bom ZTrauerbaufe, 1943 W. 21. Blace, nad der 
evang.sluth. St. Diatbäuslicche, von da nad dent 
Eoncordia Gottedader. Um itilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Ehlſchläger, Gatte. 
ilhelmine Meitner, Tochter. 
Johann, Rudolf und Mathias Ehl—⸗ 
ſchlager, Söhne. 
Marie und Anna, Schwiegertöchter 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 


Sohn 

Herold Mueller 
am Diendtag, den 10. Juni, im zarten Alter 
bön 2 Jahren, 6 Monaten und 25 Tagen nad 
lurzem Leiden im Herrn entichlafen iit. Die 


i Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 12. 


Juni, 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 3026 N. 
Hoyne Mve., nah dem St. Lufas Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
auf und Hattie Mueller, Eltern. 
Hermann und Minnie Steinhnnen 
und Auguit und Bertha Minckter, 
eb. Lever, Großeltern, nebit 
Berwandten. \ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein lieber Gatte 
Geo. Etwein 
im Alter don 54 Jabren jelig im Heren ent: 
fchlafen ift. Beerdigung findet itatt am Don- 
nerstag, den 12. Juni, vom Trauerbaufe, 2908 
N. Rodwell Etr., um 9 Uhr Vorm., nad der 
Et. Francis Zadier Kirche, wo Reauiem-Amt 
abgebalten wird, bon dort nad dem St. Bonis 
—— dessen. Die trauernden Hinterblies 
enen: 
Barbera Etwein aebor. Schmidt, Gattin 
George Etwein, Sohn. dımi 
Bitte feine Blumen. 


Todbesanzctge, 


Freunden umd PBelannten die traurige Nach 
riht, dak meine einzige geliebte Tochter 
Litlian Rohwedder 
im Alter von 14 Jabren, 7 Monaten und 10 
Zagen jelig im Herrn entichlafen ilt. Die Beer» 
digung findet ftatb am Freitag, den 13. Juni, 
1 Ubr Nahm., vom Trauerbaufe, 2141 Fowler 
Etr., mit Kutfhen nah Waldheim. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
dba 2, Nohwedber, Mutter. 
nry und Grneftine Grote, Mart3 
und Wilhelmina NRohwedder, 
Großeltern. 


_— 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und PBelannten 
die traurige Nadhrit, dab unfer lieber Gatte 


und Bater 
George Steinhaus 
im Alter von 81 Jahren und 5 Monaten am 
10. Juni_1913 geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerdtag, den 12. Juni, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerbaufe, 822 €. Maple Ave., 
Dal Barl, nah dem Waldheim-ssriedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Mengeseibe Steinhaus achor. Amberg. 
ttin, mebit Rindern. dmi 


Todeßanzeige. 


n und PBelannten die traurige Nadi- 
unfere bielgeliebte Mutter und Groß» 


freu, 
richt, da 
mutter 
Katharina PBierrard, geb. Schramm, 
na*4 langem Leiden im Niter don 62 Jahren 
am 10. Juni feltg im Seren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftalt am Freitag, den 13. 
Jımi, um 8 Uhr 30 Borm., vom Trauerbaufe, 
1822 School Etr,, nah der St. Alphonſuslirche, 
wo Hodamt abgebalten wird, bon dort nad dem 
St. Bonifazius Gottedader. Um itille Teilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eugenia Shin, Tochter, nebit 
Enteln und Berwandten. 


Sommer » Leftüre!! 
5— 


det Dämon 


Todedangeige 
Freunden und Velannten die traurige 
Nadriht, dab unfere geliebte Battin, 
Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 
Mary ©. Tarnom gebor. Nagel 
am Dienstag, den 10. Juni 1913, Mor 
end 3 Uhr, im Alter‘von 57 Yabren, 
Monaten und O Tagen felig im Heren 
gudilafen if. Die Beerdigung findet 
tatt am Donnerstag, den 12.3uni, Nahe 
mittags 1 Ubr 30, dom XTrauerhaufe, 
1864 Biffell Str, nad dem Montrafe» 
riedbof. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftian Tarnow, Salke. 

Frau William Waldbaner, Ghri- 
ftian Jr., Fran GCharled Be 
terion, Bilttem, Frau Wal- 
ter OMeill, Henry, Yreberig, 
Brunpilde, Gharlotte und 
George, Kinder, nebit Enleln, 
Echwiegerföhnen, Schwieger- 
töhtern und Berwandten, 


Sur Grinnerung, 
an meinen lieben Gatten und unferen 
Vater 


Wilhelm Degner, 
der vof eincım Jahre, am 11. Juni 1942, 
felig im Herrn entichlafen ift, 


Dich, ger: Vater, den Gott un3 gab, 
Umiclteßet jegt dein ftilles Grab, 
Verlaffen, einfam ftehn wir bier 

Und bliden fehnfuchtsvoll nach dir. 

Wir haben berzlih dich geliebt, 

Den Tod bat Ihmerzlih uns betrübt, 
Co, lieber Vater, ruhe fanft, 

Bis uns die Stimme Gottes ruft. 
Schlafe wohl, geliebter Gatte und Vater, 
Bis wir uns Wwiederfchen. 


Gemwidmet von deiner traiternden 
Gattin, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Be: 
fannten für die berzliche Beteiligung bei 
dem Bearäbnife unferer geliebten Gattin 
und Mutter 

Karolina Wiedmann 
fowie für die jchönen Blumenfpenden 
lagen wir biermit unferen berzlichiten 
Dant. 
Gottfried Wiednrann, Gatte, 
nebſt Familie. 


— 


Geſtorben 


am Dienstag, den 10. Juni, im Alter von 84 
Jahren, 

Sophie Kerſten, 
innigſtgeliebte Mutter von George Kerſten und 
Charles Kerſten, im Heim ihres Sohnes in Twin 
Lales, Wisconſin. 

Die Beerdigung erfolgt dom Trauerhauſe, 
Zwin Lafes, Wis., nad dem Rofebill:Friedhof 
in Eyicage am Donnerstag, den 12. Juni 1913, 
Das Begräbniß ift privat. Bitte feine Blumen; 


Geitorben: Frederid Klofow, am 10. Juni, im 
Alter von 74 Jahren in der Wohnung feiner 
Toter, 1059 W. Garfield Bivd. — Peerdiqung 
privat am Donnerstag, 12. Juni, 2 Uhr Nadı., 
mit Automobilen nah YSaldbeim. 


Geitorben: John N. Boctiher, 56 Nabre alt, 
neutebter Satte von Emma M., geb. Robr, lieber 
Rater bon Eugene 9. ımd Bear! R., wruder bot 
Frau Liszie Hanien (Roielle, IU.). — Beerdis 
aung am Dommerätag, 1 Uhr Nahm., dom 
Irauerhauie, 2615 R. Francisco Ade., mit Aus 


Sur Erinnerung 
an unferen bielaeliebten Sohn und Bruder 
William Biſchoff, 
der heute vor fünf Jahren, am 11. Juni 1008, 
geſtorben iſt. 


Schon find fünf Nabe dabingeiloffen, 
Zeit jenem fchweren Schredenstag, 
Wo du, neliebter Cohn und Bruder, 
Bom Tode mwurdeit himvengerafft 
Du mwarit geliebt mit treuer Liebe, 
Geactet in deiner Freunde Areis, 
Und diefe traurig fchwere Stunde 
Erinnert uns an dich To beik. 
Wir können beut’ noch nicht beriteh'n, 
Dab du fo Ichnell mußt’ bon uns geh’n. 
Nude in Frieden! 

Gewidntet bon deinen dich liebenden 

Brüdern und Mutter. 


Danffagurg. 


Allen Berwandten, Freunden ud Belanftten 
unferen beralichiten Dant für die aablreiche Teii« 
nabme und die Blumenfvenden beim Begräbniß 
unferer Mutter ınd Großmutter 

Minna Rustowsti. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Willie Weith und Mary Schott, 
Kinder. I 

Dian Weith, Schiwiegertochter. 

Ghas. 3. Schott, Schwiegeriohn. 

Edwin und Grace Schott, Groß- 
finder. mido 


Danfianung. 


Allen Fremden, Verwandten und Belannten 
fei biermit der herzlichite Dank für die zahlreiche 
Beteiligung am Begräbnik unferer lieben Gat- 
tin und Mutter dargnebradt. insbeiondere der 
Hohmwiürrdigen Geiftlichleit, dem Ehriftlihen Mitt- 
terberein und dem Ave Marien Köriterinnenbuf 
fei_auf’3 wärmite beralich acdantt für die auf- 
opfernde Hingabe während ihrer Kranfbeit umd 
Teilnahme am Begräbniß. Die trauernde ias 


Fof. Pietihmann, 3348 Auburn Ave. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprchen wir unſeren Freunden und 
Verwandten unferen innigſten Dank gus tür 
ihre Teilnahme bei der Beerdigung unferer ac» 
liebten Gattin und Mutter, fowie der Tranio 
Paper Go. und ihren Angeitellten, und der Con 
cordia Loge Nr. MT, AU. 8. & A. M. Unferen 
berzliben Dant aud für die fhönen Blumen: 
fpenden. j 

Erneit Sauermann, 4730 Gaitello Ave., 
dimi früher 2038 R. 42. Abe. 
— — — — — — — — ei 


milie: 


Dankfagung. 

Allen Freunden und Belannten für die herz⸗ 
liche Beteiliaung bei dem Begräbniß unſerer ge— 
liebten Mutter und Großmutter 

Maria Blaurock, 
fowie für die ſchönen Blumenſpenden ſagen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Danl. 
Familie Blaurock. 


Waldheim. 


inziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhoſ von 
— Dur — be 
u, erreichen, gleichfalls auch 

ahnen. Billige Begräbni —* 
gen riedho au Abf aa 
en. — Sencral-Dffices: iForeft Barf, 
Phone: Auftin 796, Toll Line Foreft 
ge 9 re Prüf. Fred 
alob Edhwad, Eubt. u. Shabm. 


e IVERVIEW 


Das Wunderland 
im Walde. 
Sechs neue Fahrten 
Ein halbhundert neue Shows 


enes euer 
abaretiTZanzfaal 


Nie aab ed ci- | Wo findet man 
nen reizendereg | etwas Ebenbür 


Vergnügungs- |tiges in ganz 
ort —* Eeae 


Hört Ballmanns große Symphonie- 
Orcheſter von ſechzig Muſilern. 


m 


müifen 
es ſehen! 


or 
Untergang 
der 


$150,000 
Schauftüd, 


Es ſpottet 

der Natur 

in feinem 

Reatismud, 
z sin 


Deuticher Krieger: Berein 
Town ofLake 

bält am 15. Aunt in Schulsed 

Grobe, 54. Str. und Weiter 

Ade., fein jährih Bitnik, 

Berbunden mit PBreidfegeln, 

3 ab. 3 merden berfchiedend 

PBreife zur Verteilung Toms. 

men. Das Komite wird fi 

alle Mühe geben, um jeven 

Vefucher zu befriedigen. Für 

Mufif, Speife und Getrünte 

iſt beſtens gelorat. Kameraden fremder Vereine 
und Logen mit Bereindabzethen find bereahtigt 
au freiem Eintritt. Anfang 2 Upr Nadım. Zidets 
an der Kafle 2öc die Berfon. momt 


Aufruf! 


Ein Komite, welches dafür eintritt, daß 


Herr Henry W. Huttmann, 
der befannte Dorbeer de3 Deutichen Unterri 
in den öffentlihen Schulen und eifriger Kamp 
aller liberalen Beitrebungen im Intereffe bed 
Zeutfhtums Chicagos, ald Bundesrihter bom 
Bräfidenten ernannt wird, eriuht alle d 
gen, melde denf in 





perators, 


Derlangt 


Finiſhers 


und Preſſers 
an Damen:Louts 


Höchite Löhne bezahlt und 
itetige Arbeit. 


. 


Gohn, Baer & Berman, 
172 W. Adunıs Str., 
6. Zloor. 


| eotalbericht. 
Fehrerpenfionsporlagen. 


Hans erläßt Beitimmungen für Pen: 
fionsfajjen für Yehrerperjonat. 


Dunne erleidet Niederlage. 


Die Steuerreformvorlage des Staatsober» 
hauptes erhält nicht genügend Stimmen. 


— Parlamentarifher Schachjug ermög: 
liht nobmalige Beratuna. 


(Eigenberiht der „Abendpoft.) 
Springfield, JU., 10. Juni. 


Sm Haus gingen heute die beiden 
Lehrerpenfionsporlagen durch, die ein- 
ander ergänzen. Die eine jchreibt vor, 
daß die Penjionstaffe von einem Auf: 
jiptsrat von neun Mitglieder verival- 
tet werden foll, von denen jechs dem 
Ledrperfonal und drei dem Schulrat 
entnommen werden jollen, und deijen 
Borjigender der Vorjitende des jcyul- 
rätlichen Finanzausſchuſſes fein fol. 
Die zmeite Vorlage verpflichtet den 
Schulrat, zur PBenfionstaffe eben To 
viel wie das Lehrperjonal beizutragen, 
ftellt es ihm aber gleichzeitig anheim, 
feine Beiträge auf das Doppelte der 
Beiträge der Lehrerichaft zu erhöhen. 


Dunne erleidet Niederlage. 


Gouverneur Dunne erlitt heute im 
Haus eine zweite Niederlage. Die 
Steuerreformvorlage, melche einen 
Zeil feines Programms bildet, aing 
mit 6 Stimmen verloren. Sie erhielt 
nur 71 Stimmen, mährend zu ihrer 
Annahme 77 Stimmen nötig waren. 
Dagegen wurden 46 Stimmen abgege- 
ben. Ein parlamentarifcher Schad): 
zug der Anhänger des GtaatSober- 
haupte® machte e3 möglich, jie am 
Donnerftag nochmals zur Sprache zu 
bringen, aber die Anjicht ift allgemein, 
daß fie eine bejjere Behandlung nicht 
erfahren wird. Die Vorlage fieht die 
Abfhaffung der ftaatlichen Ausalei- 
Hungsbehörde und Ernennung einer 
aus fünf Mitgliedern beſtehenden 
ftaatlihen Steuerfommiffion vor, die 
ihre Tätigkeit am 1. Juli 1914 beain- 
nen Soll. 
M. %. Igoe, dem Fortfchrittler Me- 
dill MeCormick und dem Republitaner 
Iſaak S. Rothſchild entworfen, bezw. 
umgearbeitet worden. Der Abgeord— 
nete Shanahan wies daraufhin, daß, 
wenn die ſtaatliche Ausgleichungsbe— 
hörde ihre Tätigkeit im nächſten Jahr 
einſtellen müßte, ihre 25 Mitglieder 
doch bis zum Jahre 1916 zu ihren 
Gehältern berechtigt ſein würden. Der 
Fortſchrittler Curran erinnerte daran, 
daß die Behörde eine überwältigende 
demokratiſche Mehrheit habe. Dieſe 
Demokraten ſeien auf Grund der de— 
mokratiſchen Platform erwählt wor— 
den, die Abſchaffung der Behörde ver— 
ſpreche. Sie ſeien daher moraliſch 
verpflichtet, aus dem Amt zu ſcheiden. 
Der Fortſchrittler Schnackenberg von 
South Chicago erklärie, die Legisla— 
tur könne keine Gehälter für eine Be— 
hörde bewilligen, die abgeſchafft ſei. 


Fauſtkampfvorlage geht verloren. 


Eine ſchmähliche Niederlage erlitt 
im Haus die Vorlage, welche Fauſt— 
kämpfe im Staat geſtattet. Sie erhielt 
nur 48 Stimmen, während für ihre 
Annahme 77 Stimmen nötig waren. 
69 Stimmen wurden dagegen abgege— 
ben. Auch dieſer Vorlage wurde durch 
einen parlamentariſchen Schachzug ei⸗— 
ne nochmalige Beratung geſichert. 


VNeue Maffenhallen für Chicago. 


Wichtig für Chicago iſt eine Anzahl 
Bewilligungsvorlagen, die im Haus 
angenommen wurden. Sie enthalten 
Bewilligungen von 8100,000 für eine 
neue Waffenhalle für das zweite In— 
fanterieregiment in Chicago und von 
8225,000 für eine neue Waffenhalle 
für das erſte Kavballerieregiment in 
Chicago. Hand in Hand mit der erſte— 
ten Vorlage ging eine Maßregel, wel— 
che den Gouberneur und den General— 
adjutanten anweiſt, die alte Waffen— 
halle des zweiten Infanterieregiments 
an Wafhington Boulevard und Eurtis 
Straße zu verkaufen und den Erlös 
für den Bau des neuen Heims bes Re- 
giment3 zu vermenben. Für eine Waf- 


Sie ift von dem Demofraten | 


11in*% 





und für eine folche in Dttama $30,000 
ausgemorfen. 


Reagiftrirung von Kranfenpflegerinnen. 


Mit 97 gegen 28 Stimmen fam im 
Haus die Vorlage zur Annahme, mel» 
che die Regiftrirung bon geprüften 
Krantenpflegerinnen regelt. Die Maß: 
regel jchreibt die Bildung einer ftaat- 
lihen Prüfungsbehörde für Kranten- 
pflegerinnen vor. SKrantenpflegerin- 
nen, die fich regiitriren laflen und zur 
Bezeihnung ihres Stand: die Budh- 
ftaben R. N. (Regiftered Nurfe) ihrem 
Namen beifügen wollen, müflen ji 
einer Prüfung durch diejfe Behörde un- 
terziehen.. Prüflinge müjfen min 
deſtens Jahre alt, von gu— 
tem Karakter und Zoglinge 
einer anerkannten Lehranſtalt für 
Krankenpflegerinnen ſein. Die Haus— 
vorlage, die heute angenommen wurde, 
wurde dem Senate übermittelt, in dem 
eine von Senator R. D. Meeker von 
Sullivan eingebrachte ähnliche Vorlage 
zur dritten Leſung ſteht. Die Befür— 
worter der Hausvborlage werden ſich be— 
mühen, die Senatsvorlage zu Fall und 
an ihrer Stelle die Hausvorlage im 
Senat zur Annahme zu bringen. 
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Abmwafjerbezirf wird erweitert. 


Die Angliederung der Orte Riverfibe, 
Melroje Bart, Franklin Part, River 
Forelt und River Grove an den Ub- 
wafferbezief fieht eine Vorlage vor, die 
das Haus heute annahm. 

Ebenfalls im Haus angenommen 
wurde eine Maßregel, welche das Ein— 
verleibungsgejeg ändert und damit die 
Schwierigkeiten befeitigt, melcdhe der 
Ungliederung von Morgan Part an 
die Stadt Chicago entgegenftanden. 

Die Situng des Haufes fand um 
Mitternaht ein plößliches Ende, als 
Lee DMeil Bromne verjuchte, die 
Pmeifchichtenporlage für die Teuer: 
mehr zur Sprache zu bringen. Der 
Abgeordnete PB. I. Sullivan von Chi- 
cago erhob Einipruch dagegen und 
mies daraufhin, dah eine beichlußfä- 
hige Mehrheit im Haus nicht anmejend 
fei. Bromne geriet in Wut und fün- 
digte an, er werde feinen VBerjuch er- 
neuern und die ganze Mafchinerie der 
Gefeßgebung zum Stoden bringen, 
menn er das Haus nicht veranlaflen 
fonne, die Maßregel zu erledigen. 


O’Hara fcharf getadelt. 


‘m Senat fam e3 bei dem Verfud, 
die Vorlage Senator Ettelfond für 
Regelung von Privatbanten nochmals 
einzubringen, zu einer recht ſtürmiſchen 
Debatte, in deren Berlauf Senator 
Dailey von Peoria das Verhalten des 
Vizegouverneurs ſcharf tadelte. Die 
Vorlage, gegen die Privatbänfer aus 
den Zandbezirken jeit Wochen gemühlt 
haben, ba fie ftaatliche Kontrole ihrer 
Banken verhindern wollen, ift im Au3= 
Ihuß von Vertretern der Landbezirke 
mit Hilfe einiger Chicagoer Senato- 
ren mie Denpir und Waage abgefägt 
morden. Senator Ettelfon verjuchte 
heute, fie nochmal3 einzubringen. Vize— 
gouberneur D’Hara entichied, daß 
dazu die Aufhebung der Gejchäfts- 
regeln nötig fei, die eine Ymeibrittel- 
mebrheit erfordert. Der Ausfchuß für 
Geichäftsregeln trat joßort zufammen 
und beichloß, den Antrag Senator 
Ettelfons zur Annahme zu empfehlen. 
Vizegouverneur D’Hara ließ aber Se- 
nator ‘ones, der den Bericht des Au2- 
Ichuffes einbringen mollte, nicht zu 
Worte fommen und ordnete eine Ab- 
ftimmung über den Antrag, die Ge- 
Tchäftsregeln aufzuheben, an. Für den 
Antrag wurden 29, dagegen 19 Stim- 


—— 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigleit und regt bie Haut zu ger 
under Tätigkeit an. 

„DaB Srfrifchungs-Bab“ 


Ule Girwericd uud Abpothelen. 


fenhalle in Quinco mwurben $20.000 . 


men abgegeben. Senator Dailey tadelte 
bad Vorgehen de3 Vizegouperneurs 
Iharf und erklärte, durch 2 Ent: 
Iheibung gebe er einem Drittel der 
Mitglieder des Senats die Macht, die 
ganze Körperfchaft zu beherrichen. 
Während Senator Jones vergeblich 
verjuchte, den Vericht des Ausjchuffes 
für Geichäftsregeln einzubringen, 
brachte der Vizegouderneur jchleunigit 
einen Antrag Senator ZTofjeyg von 


Zoledo, eine PBauje eintreten zu laffen, 


zur Annahme. Senator Tofjey gehört 
zu den Yandonteln, welche die jtaat- 
liche Kontrole von Privatbanten zu 
verhindern fuchen. 


Schulbuhvorlage angenommen. 

Die Schulbuchvorlage Senator Ma: 
gills fam im Senat zur Annahme. Sie 
zwingt Schulbuchverleger, ein Erem- 
plar aller in Sllinois zum Kauf ange- 
botenen Schulbücher beim Superinten- 
denten für öffentliches Erziehungs- 
mejen zu binterlegen. Den Büchern 
muß eine eidlich erhärtete Erklärung 
über den niedrigfien Preis, zu dem das 
betr. Buch in den Vereinigten Staaten 
berfauft‘ wird, beigegeben imerben. 
Außerdem verbietet die Vorlage, da 
die Bücher zu höheren Preifen als in 
anderen Landesteilen verfauft werden. 

Ein Verfuh Senator Waages von 
Chicago, die Zivildienjtvorlage für 
Coot County, die bereit$ im Senat 
angenommen worden ijt, nochmals zur 
Spracde zu bringen, wurde mit 25 
gegen 23 Stimmen vereitelt. 

Der Hausausfhuß für Parks und 
Boulevards empfahl heute einftimmig 
die Vorlage für Merfchmelzung der 
Chicagoer Parkbezirke mit der Stadt: 
verwaltung zur Annahme. Sie ift be- 
reits im Senat angenommen worden, 
aber der Hausausshur nahm mehrere 
wichtige Aenderungen an ihr vor. Die 
Uenderungen fehen vor, dah der 
Höcjftbetrag an Steuern für die Ver- 
einigten Stadt- und Parkvermwaltun- 
gen $1.70 nicht überfteigen darf, und 
daß für Parfzmede menigjtens 40 
Gent von diefer Summe beftimmt 
werden müjlen. Für bie ftäbtifthe 
Heilanftalt für Lungenfhmwindfüchtige 
wurde ein Mindejtbetrag von 5 Cents 
feitaefegt. Die Aenderungen, welche 
der Ausschuß vornahm, nehmen auf die 
Wünfhe Mayor Harrifonz von Chi- 
cago feine Rüdfiht, da diefer im 
Stadtrat einen Befchlugantrag durch 
gelegt hatte, der für Parkzmwede eine 
Mindeitfumme von nur 30 Gentz be- 
fürmortete. Die Vorlage tritt erft in 
Kraft, wenn tie Bepölferung fie aeneh- 
miqt bat. Die Ausjichten auf ihre 


Annahme im Haus find aut. 


Geo. N, B. 
Sau Jones dauft ab. 

Yrau Minona ones, die fich ange: 
maßt hatte, eine aus Frauen bejtehende 
urn zu ernennen, die über Superior 
rihter Willium I. Cooper zu Gericht 
figen follte, und fich felbjt zum Richter 
und Mitglied der Jury ernannt hatte, 
hat anjcheinend den Mut verloren. 
Sie hat geitern ihre Stellung als Rich— 
ter niedergelegt, nachdem eine große 
Zahl der von ihr ernannten Geichivore- 
nen ji für tie zugedachte Ehre be= 
danft hatte. Sie kündigte an, daß das 
geplante gerichtliche Verfahren gegen 
Richter Cooper nicht ftattfinden werde, 
daß vielmehr ein Ausihuß die gegen 
den Richter erhobenen Anktlagen unter- 
fuchen werde. Wann, mo und von wen 
die Unterfuhung vorgenommen werden 
wird, darüber ließ fie nichts verlauten. 
Es heiht, daß Frau Jones nicht im 
Stand gemwefen ijt, einen der Gericht3- 
fäle für den Zmwed zu erlangen, mie 
fie beabfichtigt hatte. Außerdem haben 
böfe Menichen auf die Beltimmungen 
de3 Strafgefegbuces aufmerffam ge- 
macht, welche die unbefugte Prozefft- 
rung durch eine unbefugte Jury mit 
hoben Strafen belegen. 


Ehrung für Ald. Janovsfy. 

Bürger der 29. Ward, die jich zum 
„Janovsky Progreſſive Club“ zuſam— 
mengeſchloſſen haben, veranſtalten 
heute Abend im Schulhaus an 48. und 
Honore Str. eine Feier zu Ehren Ald. 
Felix B. Janovskys, bei welcher dem 
Ehrengaſt ein goldener mit Diaman— 
ten beſetzter Amtsſtern überreicht wer— 
den wird. Mayor Harriſon wird die 
Hauptrede halten. 


Abſchie dseſſen. 


Der Interſtate Round Table Club 
gibt ſeinem Mitglied Karl C. Rößler, 
der mit ſeiner Gattin am 17. Juni 
nach Europa abreiſen wird, morgen 
Abend um 7 Uhr ein Abſchiedseſſen 
im Italieniſchen Saale des Hotels 
Kaiſerhof. 


— — — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


In der jährlichen Generalberſamm— 
lung des Kolumbia Damen— 
vereins, welche geſtern unter dem 
Vorſitz der Präſidentin Emma Daniel 
in der Lincoln Turnhalle ſtattfand, 
wurden folgende Beamte gewählt: Ex— 
präſidentin Amalie Krauspe; Präſi— 
dentin Emma Daniel; Vizepräfiden- 
tin Charlotte Kremſer; prot. Sefretä- 
rin Helene Schwarzkopf; Finanzſekre— 
tärin Anna Nieſe; Schatzmeiſterin Eli— 
ſe Hoyer; Führerin Thereſia Rieſe; 
Türwache Anna Kahn; Verwaltungs— 
rat: R. Dicks, E. Schmidt, L. Frei; 
Finanzkomite: Marie Groß, Roſina 
Pfeiffer, Helen Klein; Vergnügungs— 
komite: Eliſe Hoher, Lina Schmidt, 
Helen Klein, Anna Knie, Anna Al— 
bers, Bertha Roller. Am kommenden 
Freitag Nachmittag veranſtaltet der 
Verein ein Kaffeekränzchen im Exzel— 
ſior Park. 

Die Deutſche Großgilde 
von Amerika veranſtaltet am 
Sonntag, dem 22. Juni, einen Aus— 
flug nach Lochners Park in Morton 
Grove und ein Volksfeſt dort. Alle 
Mitglieder und Freunde find einges 
laden; für Beluftigungen aller Xrt, 
gute Mufit und Bewirtung ift beftens 
geforgt, worden. Der Feitausfhuß ift 
eifrig an der Arbeit, das et fo un- 
terhaltend wie möglich zu machen, und 


‚ba ber Meberfchufs ber Gterbetafl 
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fließt, folte fein Mitglied fehlen. Abs 
fahrt mit Sonderwagen um 9:85 Uhr 
Morgens vom Unionbahnhof und um 
9:56 Uhr vom Bahnfteig Greyland, an 
Milmaufee Ave. Bon dort foftet die 
Yahrt nur 14 Eents, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer any Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Bort.) 


— 


Weſtern Electric Companh, 
48. Avenue und 24. Straßze. 


Verlangt: Männer 

Milling Mafbinen-DOperatord: 
Eriter Klaife Männer mit Erfahrung an 
feiner Zovl:Hovm Urbeit. 


Mafchiniiten: 
Planer Goebilfen, 
Drebbant » Webilfen, 
Bench-Gehilfen. 


Screw Maßſinen-⸗Operators: 
Erfahrene Männer für Hand- und automati⸗ 
ſche Maſchinen. 


ooal Defigners: i 
Eriter Klafıe Männer an Pundhes und Dies 
und Sigs und „Yirtures, 


Shop Bons: 
Gute Stellungen für ftetige, zuberläffige 
Knaben von 17 bis 19 Jayren in unjeren 
Nafichinen- Departments. 


Dfirtce Boys: 
Reinlihe, gewedte Anaden. Ausgezeichnete 
Gelegenbeit für fole, die energiih und ehr» 
geisig find. Miütjen 16 Jahre alt fein. 


Bewerber ınüffen etwas engliih ſprechen. 


Madiion Etr. Car — fteigt um zur 48. Ave. 
Douglas PBarlf Zweig — Metrop. Hodhbahn. 
Opden Ude. Car — jteigt um zur 48. Ude, 
Steigt um zur 22, Straße don der Süpdjeite, 


— 


- SiniwX 


Berlangt: Männer, das Barbiergeihäft zu er» 
lernen; Stellungen warten auf fie. Große Rar« 
heit an Yarbieren diefes Frübiahr. Xohn bis 
zu $20 wödentlih. Einige Wochen Lehre befä- 
bigen Euch. Handwerlszeug geliefert, Lohn mäys 
rend der Lehrzeit. Leichte, veinlide, bequeme 
Arbeit, Kommt fofort oder fchreibt. Wioler 
Burber College, 738 ©. Wabaih Ave. —12in 

Berlangt: Ein Shubmader. Chad. S. Wagner, 
4724 Dlcott Ave., Eait Chicago, Ind. dimido 





rung, 


Berlangt: Guter Junge, mit etwas Erfah 
dimido 


in Bäderei. 3254 Wallace Str. 


Verlangt: Ein Färber; muß auch Damenllei— 
deritoffe waihen lünnen, Stetiger Plaß für den 
rihtigen Mann, Ndr.: 3. 326 Abendpolt, dimi 


Verlangt: Bladfmith-Helfer. 4609 W, 12. Str. 
dimi 
Verlagnt: Ein Yunge, am Mildiwagen zu bel- 


fen; friid eingewanderter bevorzugt. 943 NR, 
Homan Ave., nahe Grand Abe. dimi 


1613 Mil- 
dimi 


Verlangt: Junger Mann, für Yabrifarbeit; 
unlängit eingewanderter vorgezogen. 2526 Weit 
Eongreb Etr, dlun, 1w* 


Verlangt: Ein Schuhmacher. 2938 Milwaulee 
Avenue. modimi 


Berlangt: Guter Butcher für alle Arbeiten: 
gute Stelle für den redten Mann. Moörelie: 
Major Brothers Pading Eo., Mifhamwala. * 

Tintm, 


Verlangt: Porter; deutſche Familie. Mrs Wei⸗ 
bel, 2008 Blne Island Wve., 3. Flat. mdimt 


Rerlangt: Ein Porter in Saloon, 
waulee Ave. 


Verlangt: Starker Junge, zum Ausfahren und 
für Hausarbeit. 1010 N. Cart Stri, oben. 
modimi 


Verlangt: Butcher guter Wurſtmacher. John 
Hetzel, 1743 Larrabee Straße. dimi 
Verlangt: Zwei Farmarbeiter, mitffen melten 
Tönnen. 2036 Gleveland Ave. dimi 
Verlangt: Junger Mann in einer Mufilinftrus 
mentenfabrit; friih eingemwanberter borgezogen. 
3211 Grand Ave. dimi 
Verlangt: Mann für 10-Nder-Farım, $10 den 
Monat, Zimmer und Board. 1765 Cheffield 
Ape., Apothele. dimi 


erfahrene Yarmarbeiter, $30 den 

Welt Ban Buren Str, dinti 

Verlangt: Eriter Klaffe fahfundiner Schneider, 
dauernde Arbeit. Sheridan Zailoring Co., 1047 
Irving Park Blod. dimi 


ſtetige 
1047 Irvin 

dim 
Verlangt; Holzarbeiter für Wagen-Reparatur. 
625 W. 39. Str. dimido 
Verlangt: Office-Boys über 16 Jahre, die eng— 
liſch ſprechen. Eiſendrath Globe Co., Elſton un 
Armitage Avenue. dimido 


Verlangt: 5 
Monat. 172 


Verlangt: Bufhelmen und Brefiers, 
Arbeit. Sheridan Zailoring Co., 
Part Bivd. 


Verlangt: Erfahrener junger Mann, für 
Sanitor: und PBorterarbeit. 6659 ©. Halited tr, 
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Verlangt: Painter. Milwaukee Ave. 
„erlangt: Schuhmacher, 
4940 South Lincoln Str. 


auf Reparaturen. 


mido 
Verlangt: Ein Calesbäcker; lediger Mann vor— 
gezogen. 3138 Wallace Str, — 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. Saloon 
2458 Weit 12. Straße. 





Verlangt: Yundman, su South Dearborn Str. 
Verlangt: Win Bartender, der millens ift, 
PRorterarbeit zu verrichten; guter Lohn. 471 
Weit 31. Str. 


Eleftrifer; frifh Eingewanderter 
Echwarg’3 Neitaurant, 35 South 
Floor. 


Verlangt: 
borgezogen. 
sig Avde,, 2. 


Verlangt: Dunger Deutfcher, der flint auf der 
Schreibmafhine tt, für mehrere Tage; guter 
Lohn. Udr.: 3. 346, Abendpoit. 


Berlangt: Ein Gabinetmaler; einer, der im 
Leimen gut erfahren ift. Chas. Jacobs Dunn 
Eo., 423 N. Lincoln Str. mibofr 

Verlangt: Mann, für Kücenarbeit. 515 
tells Str, Kaffeehaus, 

Verlangt: Gin junger guter Schneider und 
Dügler fiir Reparaturen. Guter Lohn; ftetiger 
Bias. Keine Juden. Cchadt-Store, 5017 ©, 
Halfted Sir. 


Berlangt: 
men-Gonts. Die höditen Löhne 
werden bezahlt und ftetige Arbeit. 
Gohn, Baer & Berman, 
172 Weit Adams Straße. 
6. Floor. 


Berlangt: Erfter Klaffe „Batterynan”, Gefell: 
fhaft, welde cine große Anzahl eleftrifcher 
sabrzcuge  Defigt, bedarf der Dienfte eines 
eriter Klaffe Mannes, der mit der \nitandhal: 
tung fämmtliher Storage-Batterien vertraut iit. 
Adr.: 3. 322, Abendpoft. 

Verlangt: Männer für Reparaturen — fäbiae 
Mechaniler — guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Adr.: 3. 817, Abendpoit. 


Verlangt: Gefhirrwaiher in Bäderei. 
Conntagarbeit. $7. 1043 Wilfon Abe. 





Keine 
midofr 


Verlangt: _ Klempner für gaternen, itetiger 
Vlat. Tin Department, R. Williamfon & Co,, 
Ede Bafbington und Jefferfon Str. 

Berlangt: Drei Männer für Arbeit an elod« 
ten Schinfen. Fulton Pading Eo., 820 Fulton 
Straße. - 
abren, um in einer 
incoln Abe, mdo 


Verlangt: Junge von 16 
Druderei zu arbeiten. 2312 


Verlangt: Anaben über 16 Jahre, al Wagen 
und Bündel-fnaben; dauernde Stellungen. gu 
erfragen im_ Ehibpingroom bon 

Mandel Brothers, 
Etate und Madifon Straße, 


Oinim& 


Verlangt: Stider (Männer) auf Schweizer 
Handweſchinen. I. I. Naef, 1535 a Ge 


Beriu gt: Gebilfe in Benzin-Raum. City Dye 
Boris, 3012 Wet Lale Er. dimi 


— Berlangt: Fitterd an Ornamental Eifenarbeit. 
Union Soundry Worls, 76. und Greenwood Abe, 
| dimi 
Berladot: Bäder, guter Bormann und gute 
weit Hand an allen Sorten Brot und Rolls, 


üc Countrytown. Adreffire mit Lobnanfprü, 
und allen Einzelheiten an 3 320 —— 


Berlangt: Bäder, 3. Hand an Brot; 
Nachta .Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten. 
BWiebolbt’s, 

und Paulinn Straße. 


Berlangt: Männer und Knaben. - 
(Anzeigen unter diefer NAubril 1 Gent dad Wort.) 
Verlangt: Schneider. Sofort nadaufragen 3945 
Lincoln Ylve, 
Verlangt: | Pladfmitp Sinifhers, erfter NAlafje 


Leute an Wagenarbeit, Bolg Bros., 840 ©, 
Halſted Etr, 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brot und 
Gates. 233 Welt 43. Etr, 


Verlangt: Junger Bäder, dritte Hand an 
Brot und Rolls; %7 wöcentlih, Zimmer und 
“»oard. 7215 Wreenmwood Abe. 

Verlangt: Aelterer Mann als Nachtwächter in 
Quimebr Yard. 1834 Valmoral Ave. mido 


Verlangt: 


2358 
Beimont ve. 


Junger zweiter Bartender. 


VBerlangt: Zabel Zunge, 16 Jahre alt. ». 
Piper Co,, 1610 Wells Er. 


Verlangt: Mann, 50 bis_60 Jahre alt, als 
Porter und Bartender in Saloon. 23553 Rorth 
uudenue, 

Verlangt: Junger Butcher in Store; muß eng» 
li Iprewen. 2508 Wiilwaulee Ave. 


Berlangt: Starfer Junge, über 16 Jabre alt, 
für Urbeit in Bäderei. 4046 Cheridan Road. 


Verlangt: Junger  felbftändiger_ Calebäder 
oder gute zweite Hand. Fred Sroeſch, 815 
Dempiter Etr., Evaniton. 

Berlangt: Schneider, Rodmader. 1810 Jrving 
Part Blod. 


Verlangt: Junger unverheirateter, erfahrener 
Bartender; ſietiger Platzz muß etwas Porter: 
arbeit verrichten und Empfehlungen haben. Na 
4 Uhr vorzufprehen 1956 Irving Bart Bidd., 
de Lincoln Ude. * 

Verlangt: Junge in Bäckerei; 88 die Woche; 
Tagarbeit. 2159 Belle Plaine Abe. 


erlangt: Eine tüchtige  erite Hand Brot» 
bäder, muB gut fein an Schtwarzbrot und Wie⸗ 
nerbrot, für Borftadt im füdlichen Chicago. 
Untworten wenn möglich in engliih. Mdr.: 3. 
315, NAbendpoit. 


Garriages und Wagen-Bladfmitl 
3. Megler & Sons Co., 158 Djt 
midofr 


Nerlangt: 
und Finiſher. 
Indiana Ave. 


Berlanat: Mann, an einem Wurſt⸗-Automobil. 
283 Wallace Sır. 

Berlangi: Gute dritte_ Hand an Brot 
Rolls. 500 ©. Halited Etr,, Saloon. 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Küche; nur ein lediger Mann, Alerian Bros, 
Hofpital, Belden und Racine Abe. 


und 





Berlangt: Buchbinder zum Anfchmieren don 
Papier und Leinwand. $Y die eriten 2 Wocheit. 
Nachzüfragen: J. Hide, 3. 3. Euneo Co,, 472 
Welt Superior Etr. mido 

Verlangt: Junger Mann für Rorterarbeit tt 
Salvon. Pindbig Bros, Midigan ve. und 
South Water Str. 


Berlangt: Junge an Brot; mub Erfahrung 
baben; Zagarbeit; guter Kohn. 3039 Irving Pi. 
Blbd. 


Berlangt: Eriter Klaffe Porter. 6358 Evaniton 
Ade,, Ede Devon. 


Verlangt: Porter, fofort. 1509 W. Tablor Str. 

Berlangt: Deutfhe Knaben, über 16 Jahre 
alt, um im Finifbing Zimmer zu arbeiten und 
das Handwert zu erlernen Sofort nadzufragen. 
Columbia Parlor Frame Go., 1846 Blue I 
land ve. 


Verlangt: Junger Manı, 
Brauerei; $15 per Woche. 
Abendpoft. 


Deutiher, für 
wu: 2 5. 12, 


Verlangt: Junger Mann um fih in einem 
Lehrinftitut emporzuarbeiten. Zimmer 5, 716 
North WUve., nahe Halited Str. 


Verlangt: Lebriunge für PBäderei; Tagarbeit; 
beute nadbaufragen. 4539 Evaniton Yve, 


Verlangt: Grocery Order Fillers, aud) 
Grocery Stod Man, muß willig jein, ei 
nige Abende zu arbeiten. Stetige Stel« 


lung. 
W;ieboldt’8, 
Milwaukee Avenue und Paulina Struße. 


Verlangt: Wagenfnaben, in der Nadı- 
barſchaft von Jefferſon Park wohnend. 
Nachzufragen in Wieboldt's Jefferſon 
Barf Delivery Station, 54. Avenue und 
Argyle. 


Verlangt: Knaben als Verpacker — 
müſſen über 16 Jahre alt ſein. Stetige 
Poſitionen, gute Löhne für aufgewedte, 
anſtellige Knaben. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Stallmann, junger, verheirateter 
Mann, zwölf Pferde zu beſoörgen; 3-immer 
Wohnung. The Meher Paper Co. 115 N. 
Desplaines Str. 


Verlangt: Guter Blackſmith. 


2357 Elton 
Ude., nahe Fullerton Ave, 





_ Berlangt: Mann, zur Bedtenung eines „Dumb 
Waiter" in Küche; muß Erfahrung, hierin haben 
und englifh fprechen fünnen. Philipp Henrici 
Eo., 67 Weit Randolph Str, 

1819 Milmaufce 


Verlangt: Houfe Mover. 
Ave. mido 


Berlangt: Ein junger Mann, um Beltellungen 
abauliefern. 5753 ©. Afbland Ave. 


Verlangt: Ein ehrliher, nüchterner Mann, zur 
Beforgung einer 15 Ader Farm. Wdr.: 3. 345, 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Ein guter Lunchman, der lochen 
lann. 1000 Weſt Randolph Str. 


Bädergebilfe;, $5 die Wode und 
WWebiter Ade., nabe Halited. 


Deutiher Schmiedegehilfe. 


Berlangt: 
Board. 745 


Berlangt: 
Wells Str. 


630 


Schmiedegehilfe, guter, jtetiger 
Weltern Ave, 


Berlangt: 
Mann. 817 ©. 


Berlangt: 


Schuhmacher an Reparaturarbeiten. 
1141 Koilter 


Ude. 


Verlangt: Porter, der au Bar tenden fan. 
3401 ©. Keaditt Str. 

Berlangt: Saloonporter. 1325 N. Halfted Str. 

Berlangt: Guter Porter, einer der Bartenden 
—— engliſch ſprechen lann. 6328 South Bart 
Ave. 


Verlangt: 
und Rolls. 


Berlangt: Porter in Saloon. 1901 Larrabee 
Straße. 


Guter ———— Junge an Brot 
1949 Larrabee Str. 


Berlangt; Ein junger Bäcker an Brot und 
Cales. 5151 Evanſton Ave. 


Verlangt: Porter, der das Bartenden verſteht. 
5855 S. Halſted Str. mido 

Verlangt: Ein Mann, der ein gutes Slirt 
En Pöneiden fann. 2007 Welt Divifion 
Straße. 


VBerlangt: Porter für Saloonarbeit. Muß Res 
ferenzen haben. 347 N. Kedzie Ave, 


Rerlangt: Junge, die Bäderei zu erlernen. — 
2136 N. Halited Str, 


Berlangt: Buchbinder für allgemeine Arbeit. 
3. Scybold, 1540 Echool Sır., nahe Lincoln Av. 


Verlangt: Junge oder junger Mann, das 
Malerbandiwerf zu erlernen. 2207 N. 40, Ave, 
Verlangt: Ein cerfabrener „Spotter” an Da 
inentleidert, Nadaufragen: 2954 W. Madifon 


Str. 


Berlangt: Erfahrene DOrnament:- und Bofa- 
menterie-Wrbeiier für Fabrit in Chicago, Braid- 
ing und Embroidering Eo., 16 ©. Marlet Str. 

11inim& 


Berlangt: Holzarbeiter ald_ Helfer an Auto» 
mobil-Bodie3, Vorzuiprehen Abende. 2448 N. 
Epringfield Ave. 


Verlangt: Junger Mann, da8 Tapezieren und 
———— zu erlernen. Zimmer 44, 112 N. La 
Salle Str. 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit. 
Vards 1493. 


Berlangt: Starfer Junge mit etwas Erfab» 
rung in Bäderei, an Gales, $12 die Bode, — 
Gramers Bäderei, 3434 N. Halfted Str. 


Ein guter deutfher Butcdher für 
4458 Mentwortb Abe. Tel: 


Berlangt: Ein guter Mann mittleren Alters 
für Gefdirrwaihen unb Kücdhenarbeit, ftetiger 
lab, auter Lohn und guted Heim. 844. 5, 
esplaines Ave., Foreft Park, I. mido 
Verlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jah⸗ 
ten, der ein meganifäes Gefhäft erlernen N 
Adr.: U. 60, Abendpoit. mibofe 


VBerlangt: 4 Helfer, müffen auf der Ba lofs 
ferei gentbeilei Haben. 1838 Meleafe Er. 


Berlangt: Bladfmithgehilfe, an Wagenarbeit. 
1423 & ee Str. 


Berlangt: , zur Bebi einer Lich» 
matgine in Biere Sit Pump Salbe Co. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Woct.) 


— —— — — — — ——s — ——— 
Geſucht: Nichtunion⸗ er {uch Arbeit: 
nimmt auch Stellu a 
Rasta, an Gm a halb der &rabt an 


Geſucht: aunger, lebitändiger Bäder an Brot, 


Rolls und Biscuits, fu k inet, 
847 North Uve, PUR RRRER. END u — 


Gefucht: Junger Mann fucht Arbeit; fprict 
deutich, —** rufſſiſch, ſlawiſch und engliſch 
ſcheut leine Arbeit. Fränt Schülßz 1831 Fre 
mont Str., binten, 


Gefuht: Deiterreih-ungarifher Schreiner juht 
irgend eine jtetige Arbeit, 1425 N. Halited ie 
Balement. 

Gefuht: Junger Deutfher, 16 Jahre alt, mit 
Erfahrung in Bäderei, juht Stelle weiter zu 
lernen; am liebiten auf der Nordjeite. Jacob 
Soeg, 1803 Fremont Str. 


Sefuct: 
ſucht itetige 


— 


Schneider, erſttlaſſiger vuſdeiman, 
Arbeit. 2450 N. Aſhland Äve. 

Geſucht: Bartender, 40 Jabre alt, zuberläfftger 
und jtrilter Mann, jucht gute Stellung. Wdr.: 
%. 58, Abendpoit. midofr 


Gefuht: Junger Buther und Wurjtmacher, 
ſpricht deutſch, böhmiſch und etwas engliich, 
ſucht Arbeit; Stadt oder Land. Adr.e: Ernſt 
Straus, 4749 Honore Str., Ehicago, JU. mido 


— — —— — — — 


Geſucht: Tiſchler, kurze Zeit im Lande, ſucht 
irgendwelche Arbeit; iſt mit allem zufrieden. 
Adre: 3. 319, nwendpoit. 

Gejuht: Ehmied, 30 Jahre alt, wünfht Stel- 
le, mödte_gern etwas lernen. Adr.: 8. Row, 
140 Dit Obdio Etr. 


Geſucht: 
Stellung. 
Straße. 


‚Gefuht: Schubmader, 25 Jahre alt, ir 
eingewandert, jucht ftetige Arbeit. NRib, 737 
Rees Str, mido 


Dritte Hand Bäder mwünfht, jtetige 
Adr.: R. Fleminger. 1424 Belt 14. 


Gejucht: Junger Mann wüniht Stellung als 
Porter in Saloon; Yann auch Bartenden. 1871 
R. Halfted Str. midoir 


Gefuht: Bäder fuht Stelle an 
Rolls, Stadt oder Land. 
poſt. 


Brot und 
Adr.: A. 56, Abend: 


Gefuht: Junger, braber Mann fucht Beichäfti- 
gung; da, Wo er ih emporarbeiten fann, bor- 
gezogen. John Robac, 2442 South Kedzie Ape. 

mido 

Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Rolls, jucht Arbeit. Bittner, 1831 N. PBaulina 
Er. 


Gefuht: Junger, gebildeter Mann, 25, fpricht 
enaliih, deutic, franzöfifih, mwünfht Stellung 
mit Firma, two er Gelegenheit bat, nach Turzer 
Zeit Gefchäftsreifender au werden. Hat 9 Jabre 
Erfahrung im Eifengeihäft. Gute Empfehlungen. 
Mdr.: 3. 323, Abendpolt. 





Gefuht: Junger Mann münfht Bartenders 
Deichäft zu erkernen. Guter Arbeiter, Abr.: 3. 
318, Abendpoft. 


Gefugt: Ein tüchtiger Bartender, gute Empfeh- 
Iungen, fucht jtetigen Pla. Adr.: N. 54, Abend» 
poit. 


Gefuht: Mann, 25, fucht Stellung, KRommif» 
fion oder Gebalt oder beides. Empfehlungen. — 
Y. Moeller, 9 Harifon Str., Room 25. mido 


Geſucht: Deutiher Brotbäder, giveite Hand, 
fucht ftetige Mrbeit; nimmt uad Stellung auf 
dem Lande an. 1874 N. Halfted Str, dimi 


_Gefuct: Erftflaffiger deutfcher Schloſſer ſucht 
Stelle. M. Sierh, 3825 N. Hermitage Abe, 








Geſucht; Erſte Hand Brotbäcker (35), ſucht ite- 
tige Stelle, wo noch mehr Gebilfen ſind. Adr.: 
3 340 Abendpoft. dimido 


Sefucht: Ein ebildeter Mann in mittleren 
Sabren, langjährige Erfahrung, mit Buchfüb- 
rung bertraut, Sucht Stellung alö Barkeeper. 
Adr.: ®. 161, Abendpoft. momife 
— — — — —— —— —— — 

Geſucht; Ein junger, erſtllaſſiger Bartender 
ſucht Stellung. 1411 Mohamf Str, dimi 

Geſucht: 


Friſch eingewanderter Bäcker ſucht 
Arbeit an Brot oder Cales. Adr.: B 188 Abdpoſt. 
10jn 1we 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht 
Stelle in Hofpital, Yaboratorium oder pribat- 
ärztlihes Laboratorium, mit Grfabrung und 
guten Empfehlungen. B. Trent, 3603 Union Ube., 
3. Flat. dimi 





— 


Geſucht: Junger deutſcher Kaufmann ſucht 
Stellung als Buchhalter oder Clert, um ſich 
emporzuarbeiten. Wilh. Maehner, 1545 Wieland 
Str. dimi 


Geſucht· Zweile Hand Catesbãcker fucht ſtetige 
Arbeit; arbeite auch an Brot. Adr.: 3. 302, 
Abendpoft. dimi 


Sefuht: Bäder, zweite Hand an Brot oder 
Gales, fudt Arbeit. Nadzufragen Abends, 255 
Sit 35. Straße. 


Gejucht: Stellung ald3 Qundman, Kaflirer oder 
Lagerverwalter. AMdr.: B 139 Abendpoit. dmido 

Gefucht: VBrotbäder jucht ftetigeStelle als erite 
oder zweite Hand. Winner, 5215 ©. State Str. 

Gefuht: Ein erfahrener Janitor, lann mit 
Werkzeug umgeben, fcheut Teine Arbeit, fucht 
Stelle. 1750 Ebheffield Ave. modimi 


Befucht: Seldftändiger Bäder furht Stellung 
an Brot und Cales. Karl Puttfarlen, 2324 Ar 
mitaae Ave. Tel. Armitage 6547. ind, 1m& 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau — Haushälterin, 
Roominghaus. Zimmer und kleiner Lohn als 
Gegenleiſtung. 10 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Ehepaax auf Farm nach Kanada 
F ſofortigen Autritt; freie Fahrt. Adreſſe: 
156, Abendpoſt. mo—bo 


Verlangt: Franen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und wabriten. 
Verlangt: Operatord an Da- 
men-Gontd. Die höchiten Löhne 
werden bezahlt und ftetige Arbeit. 
Gohn, Baer & Berman, 
172 Weft Adams Straße. 

6. Floor. 


Verlangt: Finifher® an Da— 
men-Gontd. Die hödhiten Löhne 
werden bezahlt und ftetige Arbeit. 
Cohn, Baer & Berman, 

172 Weit Adams Straße. 
6. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen ald PVerfäuferin in 
Bäckerladen. Vorzuſprechen zwiſchen 7 und 8 
Uhr Abends. 3355 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junge Mädchen, für leichte 
Arbeit; guter Lohn und ſtetige Beſchäfti— 
gung; in Potato Chip-Fabrik. 1449 Hud— 
ſon Avenue. dimt 


ni1*% 


ini1*&X 


Berlangt: Frauen 
Gute Stellungen in unferer Fabrik für 
fräftige, gefunde Frauen. Miüffen etwas 
engliich ipredhen. Gute Yrbeit, guter Lohn 
und gute Arbeit3-VBerhältniffe. Angufragen: 


VWeitern Electric Eompandh, 
48. Üdenue umd 24. Straße. 
Sinim& 


Verlangt: 10 Mädchen für leichte Finiihing- 
Arbeit in Yabrif. Anaufragen: 1749 un = 
imido 


6226 ©. 
dimido 


Berlangt: Mehrere Mädchen, jegt und während 
der Ferien. %. Spilings, 4813 North 40, Yve, 
10in1m& 


Verlangt: Lebrmädhhen bei Kleidermanerin. 
716 North Ave. mido 


Deriengt: Mädchen in Buchbinderei. 352 Oft 
Chicago Avenue. dimido 


Berlangt: Mädchen in einer Zigarrentiftenia- 
brif. Stetige Arbeit umd guter Lohn. Nachzu- 
fragen: 116 ®W. Superior Str, dimido 


Verlangt: bıö South 
Fifth Ave. dimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen an derMangel. 
2669 Lincoln Ave. 


——— — 
Berlangt: Mädchen Am Bäckerladen zu helfen. 
1044 R. California Ave. * 


Verlangt: Mehrexe Mädcen, für leichte Fabrit⸗ 
arbeit. S. 2. ae & Co., 376 Weit Monroe 
Etr., Metall-Abteilung. 


" Berlan t: Mehrere Mädchen, für leichte 
arbeit. ©. a: ild3 & Eo., 376 Sen 
Str., Metall-Abteilung. 


— ——— nn 
Verlangt: Mädchen, in Bäckerei. 1150 Wels 


Verlangt: Erfahrene Schneiderin. 


Laflin Sir. 


Hemden⸗Büglerinnen. 


abril⸗ 
onroe 


— — — ——— —— — —— 


in 


Läden und dabriten. Ta 
Berlangt: BZufchneiberinnen Isle 
Deden. abrene Damen für Ari u 
Arbeit. achzufragen beim Supt, 
Floor, Füdlich. 
Garfon Birie Scott & Cu 
State und Madiion Sm. 


erlangt: Lebrmädden an Power Nü 
nen, $5 die Wode Während der Lehrzeit, exe 
Mädchen verdienen bis zu $16 die Wode 9IO 
28. Yadfon Bivdb., 5. Floor, monife 


Verlangt: Mädchen, 16 oder mehr Jahre, * 
on Mufſit⸗Inſtrumenientaſten zu arbelten 
fahrung mit nötig. 1757 N. Central Barf Abe, 


Mädchen für PBädereiladen. 3701 
mido 





Verlangt: 
Didens Ave. 


Verlangt: Berfüuferin. für Tee und Jeſſee 
laden. 2627 Lincoln Abe. 
este 
Verlangt: Frau, um Tafhentüher zu bügeln 
in Factory. 1645 Girard Sir. mido 
VBerlangt: Gewandte Häflerinnen, um Arbeit 
ins Haus zu nebmen. Kinnard Hat Ko, 116 
Michigan Ave. midofr 
Berlangt: Erfahrene, tüchtige Verfäuferin für 
eritflaffige Bäderei; muß deutih und engliich 
ipreden und Beitellungen übers Telephon ent» 
gegennebmen fönnen, Gramer’3 Bäderei, 3434 


N. Halited Str. mido 
_ Verlangt: Mädchen. Nahzufragen Mafon & 
Hanſon, 535 ©. Franklin Str., 5. Flat. 


—— 


— —“ 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt als 
— und Inſpettors. 1272 Milwaulee 
De, 


_ erlangt: 25 gute Mafhinenmäddhen, um feine 
Slirts_ zu machen. Belter Lohn bezahlt. 2007 
Weit Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen als Elerf in Bücderel, 
leihte Xirbeit; feine Sonntagsarbeit; gutes 


Heim, 1177 Dit 55. Str. Tel.: Hbde Park 2593, 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum zogen in 
Färberei. Zilher-Karl Eo., 4340 W, adifon 

Straße. 
Verlangt: Verfäuferinnen, föfort. 1001 Centeg 
Straße. mide 
Berlangt: Mädchen bei Nleidermaderin und 
bei Hausarbeit mitzubelfen. 1112 N, California 
Avenue. dimi 
Verlangt: Frau mit Erfahrung, um gi Haufe 
Smweaters abzufertigen. 3321 W. Mabifon tr, 
mo—do 


Berlangt: Lining Balterd und: Rodet Preffers . 
an Weiten. Klein, 2007 W. Dipifion ein 


Verlangt: Mädbdhen, um das Handiuhnähen 
zu erlernen. 2729 N. Wafhtenaw Ave. Pinimt 
Berlangt: Erfahrene Menders und Fmifders 
an Shaler Coatd, Royal Anitting MUS, 40% 
©. Eenire Abe. öinimt 
Berlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmäd⸗ 
chen. 436 Oſt 45. Str. in iwæ 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausabeit in kleiner Zamilie Mu bügeln und 
einfah fodhen FZönnen. steine_Wäfdhe, guter 
Lohn. 8942 ©, Morgan Etr. Tel. Wentnort 
9262. mdim 

Verlangt: Zweite Köchin. 55 MW. Randolph 
Str., 2. Yloor, Weiß Hungarian —— 

mu—d0 


Verlangt; Tüchtiges en ſur awei⸗ 
jähriges Kind, Empfehlungen erforberlid, 9. 
Morris, 4709 Ellis Ave., 1. Apt. modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
3 in Familie, Empfehlungen. 3209 Warren Abe, 
Tel.: Kedzie 8077. modtmt 


- mn — — — — — 

Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner Familie, 
wo Köchin und Waſchfrau gehalten werden; gu⸗ 
ter Lohn. 5482 Greenwood Abe. Telephon Hhbe 
Part 16083. diu ſtwæ 


Verlangt; Mädchen, Köchinnen für Hausaxbeit 
Hotels, Reſtaurants; friſch Eingewanderte ſofor 
plazirt, Oeſterr⸗ung. Arbeitsnachweisburo, 1624 
S. Halited Str, Ede 17. Phone Canal 3674. 

tun3,modimiim 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen Tür allgemeine 
Hausarbeit. Soldftein, 1500 N. Kedsie be, 

Tiulm 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Minnie Evert. Zu erfragen bei Mr3, 
Benfe, 2600 NR. Clark Str. 6bintwæe 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nur ich und mein Gatte in der Fa— 
milie, ſechs Zimmer Flat, auf dem zweiten Floor, 
ſchönes Mädchenzimmer mit Privat-Bad; alle 
moderne Bequemlichkeiten. Muß willens und 
fähig fein, die Arbeit guf zu verrichten; ſchönes 
Heim fir tüchtiges Mädchen; muß auch englifch 
fpreden. Empfeblungen erforderlich. $7 die Woche 
Mts. Harbey, 931 Margate Terrace, ein Blod 
füblih don Arayle Str., swiidhen Sheridan Road 
und dem Xale,. Phone: Radendwood 5270. 


VBerlangt Hausbälterin in Meiner Yamilie, 
William Mohr, Naperville, ZI., 79 North Etr, 
momife 


Berlangt: Ein jüngere Mädchen für Haus 
arbeit; muß enagliich fpregen und Empfedlungen 
haben. 3752 Bine Grove Uve., 2. Flat. 


— — — — 
Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 3227 — — 


Verlangt: Sauberes, engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
Ken für allgemeine Hausarbeit; feine Wäfde; 
jhönes Heim und guter Kohn für Mädden dad 
twillens ift fünf Abende in der Woche und jegen 
aweiten Sonntag zubaufe zu bleiben. Kleine as 
‚milie. 903 Sheridan Road, Ede NRoleby Eir. 
erites lat. dimt 


momi, 


Verlangt: Eine gute Wäfcherin für je zwei⸗ 
ten Montag. Nähe von Diverſey Blyd. und Os⸗ 
good Siraße. Adr.: 8 5800 Abendpoſt. dimd 
nn 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; bezahle $6 für 
fleigige Arbeiterin;uur folhe mögen borfpreden, 
©. Bad, 939 N. Alhland Ave. XTel.: Habe 
marlet 1258. modimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 9 
zwei in Familie. 5728 Kenmore Ave. dm 

Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Res 
ftaurant. 3906 N. Clark Etr. dimt 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, gutes 
Heim. Spredt vor oder jehreibt 601 Auftin Ave. 
Nehmt Madiſon Str. Cith Limits Car, geht ein 
Block ſüdlich. dimido 


verianot Deutſches Madchen, für 
feine Kinder; $5 die Woche, nebſt 
Weſt Chicago Ave., Store. 


ausarbeit; 
oft. 1228 
dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen, in lleiner Familie; 
feine Wäidhe. 1309 St. Louis Ave. Tel: 
Lawndale 8766. dimido 
Verlangt; Erſter Klaſſe ungariſche Köchin — 
2007 ®. Divifion Str. Little Hungarian Res 
ftaurant. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wei fleine Kinder, Empfehlungen. 1523 Dft 66, 
Klare. Bhone: Hude Parl 2712, dimi 

Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit im kleiner Fa⸗ 
milie, muß engliſch ſprechen. 344 Leland Übe., 
nahe Hazel Ave. dimids 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahaufragen täglih nah 9 Ubr.— 
8065 Aihland Blvd. dimi 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; 
Deutſche vorgezogen. Adr.: 3. 365, a⸗· 
m 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; feine Wälhe. 6804 Berch Ave, 
10juni, im 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lleine_Yamilie; idhöned Zimmer, 
nebit Bad. Tel.: Edgewater 2851. 5621 len» 
more Apve., 1. Apt., Tüdlic. ime 
— — — — 

Eine Frau oder Mädchen für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Muß gut waſchen und 
oben fünnen. Drei in YJamilice. 823% Welt 
69. Straße. 5 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5220 Soutbport Ave. Tel.: Edgeiwater 4439, 


Berlangt: Ein Mädchen als Köchin und bei 
Hausarbeit zu belfen. 4510 NR. Hermitage Abe, 


ns 
Verlangt: Eine Yrau zum Wafchen und Rein 
maden. 2425 Flouroy Str., nahe Weitern Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Saloon. 227 Weft North Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Kleine Familie. Muß etwas engliih Tpreden.— 
9. Herzog, 2500 Logan Blbd. 


bone Armit 
6456. Dimide 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Telepbon: 
Edgewater 1736. madimt 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine 
beit, beim Tag. 4949 afbington 


nabe Grand Blbd. und 50. Etr. 
Verlangt: Gutes Mädchen für all 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4949 
Bark Blace, nabe Grand Blvd. und 50. 
Berlangt: Mädchen für meine 
wein Malen A ee 
nee — 


‚au be. 


Berlangt: 


— 


usarbeit. 





Berenäsunss .Wegweiier. 


When D ne Some True.“ 
— tea £ 
zand Dpera Houfe. — „Ihe Zit Tol 


fo 
— "Labender and old Zace.“ 
„Ihe Mafter of the Houfe.‘ 
„Little Loft Siiter.” — 
Bart. — AÄllerlei Attraltionen. 
y. — Allerlei Attraltionen. 
> 8 Souci Gärten. — Allerlei 
ttraltionen 


ef. — Allerlei Attraltionen. 
Houjfe. — Konzert jeden Abend umd 
tag ahNmittag. 
31. — Konzert jeden Abend und Tonne 
dachmittag. 


(Sortiegung von ber 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Beflangt: Eine deutihe Frau, lutheriichen 
Slaubens; eine, die mehr auf cin gutes Heim 
als hoben Lohn fiebt. Adr.: 3. 338, Abendpolt. 


, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner FSamilic. 1421 N. Fairfield Ave. 


. Verlangt: 
Hausarbeit, 
3. Zlat, 


Gutes Mäddien 


für allgemeine 
4 in Familie. 


4816 Brairie Xive., 
“u 


Berlangt: Gin deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, joldes, das fih nad einem 
guten Heim umiicht. 4644 Weſt 22. Str. 


Berlangt: Eine jelbitändige Köchin, Towie ein 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das wa 
fhen und bügeln lanı; muß engliih ſprechen. 
602 Deming ‘Pace. Tel. Lincoln 3536. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; _ gutes 
Heim für gutes Mädchen. 357 Eait 58. <tr., >. 
lat, nabe GCalumet Ave. 


für allgemeine Sausar: 
zu belfen. 4245 Armitage 


Berlangt: Mädden 
beit und im Ctore 
Avenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; autes Heim; guter Kohn. 2956 N. Spauld- 
ing Ave., Meyers. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Yohn. 1745 Bryan Aben nahe 
Clark Str. Telepbon: Rogers PRarf 7983. 

Anitändiges Mädchen von 15 bis 16 
Jahren um alter Dame Gefellihaft zu leiiten 
und bei leichter Hausarbeit mitzubelfen; auter 
Roften für Mädchen, das auf gute Behandlung 
fieht. Vorzufprehen 11 bis 12 Uhr. 1336 X. 
Clark ©tr., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für Küche. 3823 ©. 
fted Str., Saloon. 


‚ Berlangt: Mädchen, 
1648 Zullerton Ave. 


Verlangt: 


am Zifh aufzumartert. 


Berlangt: Nettes Mädchen, 
Hausfrau; gutes Heim. 


zur Stüße der 
5444 Magnolia Ude. 

Berlangt: Eritllaffige Köchin, fiir feines Hotel; 
muß etwas engliich ipreen lönnen; gutes Heim 
und guter Lohn. 5020 Midigan Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; lann frifb Eingewanderte jein. 5440 
Prairie Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muB 
ein wenig engliih iprehen fünnen; Lobn $5 bis 
36 bie Woche. Mrs. Klief, 4634 Champlain Ave. 


Berlangt: Ein fähiges Mädchen, für all- 
emeine Hausarbeit; guter Lohn und Teine 
Wäfde. Nachzufragen: 3. 9. Brammer, 138 
N. La Calle Str., Ede Randolph Str. 
Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
5213 Calumet Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Ein deutihiprebende3 Mädchen oder 
Stau, die ein gutes Heim jucht; muß etwas To- 
en fönnen und Liebe zu Stindern baben; eine 
lange Stellung für die richtige Perfon, Maria 
Sommers, 836 Weit 20. Str. mido 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
zweite Arbeit; guter Lohn. 514 Fullerton Parl— 
way, nahe Clart Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 3 in Familie. Winslow, 4431 Magnolia 
MNve. Telepbon: Ravdenswood 7392. 


Verlangt: BZuverläffiges Mädcden für allge 
meine Hausarbeit; Lleine Familie; gutes Hetın. 
5255 Prairie Ave. mdo 


Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit in einem Re— 
ftaurant; neu aufgemadt; eine, die am Tiſch 
aufwarten fann, vorgezogen; aute Behandlung. 
3508 Fullerton Apve., nabe Ballou. 


Hausarbeit; 
1518 Ninnes 

mido 
Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu mwäbrend des Sommers aufs 
Yand gehen. Muß engliih fprehen. Phone 
Monroe 1189 oder fptedt vor 1515 Haddon 
Ave. 


für 
Familie. 


Berlangt: Funges Mädchen 
Heines lat; 2 in der 
mac Ave. 





Berlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß engliſch fprechen. Heller, 3542 Roleby Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer kleinen Familie ohne Kin— 
der; lein Kochen; muß waſchen und bügeln fön- 
nen; gute ſtetige Heimat und guter Lohn. Nach— 
zufragen 1458 Weit 12. Str. mido 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen, 25 
bis 30 Sabre alt, mehr als gewöhnlich intelli- 
gent, die allgemeine Hausarbeit, Kinderbeauf- 
jichtigen, einfah fohen und warmen fann (Tleis 
ne Mäfche), bei fleiner aebildeter deutich-ame- 
rilanifher Samilie. Ausnabmsweile guie ftetige 
Stellung. Lohn $8 die Woche. Bitte jchreibt volle 
Erfahrungen u. |. iv, Adr.: 3. 331 — 

mido 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin in Reſtaurant. — 
3157 N. California Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Haus— 
arbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 1537 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5223 Kenmore Ave., 2. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 5224 Michigan Ade., 2. Ylat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachaufragen Donneritag. 2825 
Pine Grove Ave., nahe Diverfey Blvd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie, Neues 5 Zimmer Apratment. — 
. 3. France, 4706 N. Paulina Etr. Bbone 
Edgewater 8060 Etr. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. Kleine Familie. 4415 
vrairie Ave. Flat 1. Jacoby. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Mub englifh iprehen. Guter Lohn, Dr. 
Schhraber, 1613 N. Leaditt Str. midofr 


Berlangt: 


I Mädchen bei KHausarbeit bebilflich 
au fein. lat. 


5207 Indiana Mve., 2. 3 


Berlang:t Dienitmädden, Ungarin oder Böh- 
min vorgezogen. Muß gute Köchin fein und all- 
gemeine Hausarbeit bejorgen, 6 Zimmer Apart: 
ment — 4 in Familie — fauber und ehrlich. 
Gutes Heim, guter Lohn. 9. VW. Vates, 5436 
Indiana Ave. 


Berlangt: Köchin, in Saloon, von 2 bis 4 Uhr; 
Sonntags frei. 1342 N. Halited Str. 


Berlanat: Mädchen, 
Milmwaulee Ave. 


Berlangt: Mäbdhen, für gemöhnliche 


Haus: 
arbeit; mit oder ohne Räfche. 2634 Racine Ave, 


für Hausarbeit. 1410 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hau2- 
arbeit;. Zleine Familie; auter Lohn. 845 
Lawrence Avoe. 

Verlangt: Frau, die ein Heim ſucht, um Kinder 
+ au beaufliihtigen. Nadauftagen Abends. 3009 
N. 


Aibland Abe, 
Verlangt: Ein Madden für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim und aute Umgebung. 1160 
Barnell Ave,, Rogers Bart. mido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, 
arbeit und im Bäderladen bebilfli 
2039 Weft Chicago Ave. 


ür Haus: 
zu fein. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und auf zwei Kinder aufzupalien. ©. 3. Kar: 
itens, 2027 Cullom Abve,, Tel. Graceland 6103. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lann Abends nah Haufe geben, muß in der 
Näbe von Eheridan Road und Halited Straße 
wohnen. 2 in Familie, 5 Zimmer Apartment. 
Reine Wäfche. Tel. Graceland 6870. 


Berlangt: Zuderläffiges Mädden, für all- 
emeine Hausarbeit; $7; Teine Wäldhe. Tel.: 
ogers Park 6767. 1143 Pratt Ave., 2. Apt. 





Berlangt: Mädchen oder rau, für allgemeine 
Hausarbeit, Wafhben und Bügeln, im Wochen 
lobr; Tleine $amilie von vier Perfonen. 417 
Eait 46. Place, 1. Zlat. mido 


Berlangt: Ein junges Mädchen von 14 bis 15 
Sabren, im Sausbalt behuflih zu fein; eine, 
die zur Haufe Ihlafen kann, vorgezogen. 2741 
Belmont Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; lleine Samilie; gute Heim. 6055 Wafb- 
ington Boul. mido 


Berlangt: Mädchen Tür leichte Hausarbeit; 
eine, die zu Haufe jchlafen Tann. Mrs. Hene, 
1921 Leland Abe. mibofr 


Rerlangt: Frau, mittleren Alters, für Hotel- 
arbeit: * die ſchlafen. Nachzufragen:? 919 
Madiſon Str. 

Berlanat: Beiferes Mädchen für Kinder. 567 
Eaton: ae Fel. Graceland 5714. iliuimt 


Stellenvermittlungs-Bürss. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Lathe, Scremw, Bund Preb 
Hands, Xicenfe Engineers, Baders, arpenters, 
Cabinetmalers, Fenfterwafder, Janitors, Por: 
ters, Stalleute, Country PBlad{mitd, Sarmarbei- 
ter. Gentr. Employ, 201-184 Wafhington Str. 


Berlangt: Hausmädden, Mädhen für Hotels, 
Laundrye und Kücdenmäddhen, Hausmänner 
Borters, Köche, NRobey Emplopment Agench, 
411 ©. Robey Etr., nahe Ban Buren Str. 

viu1wæ* 


500 Stellen offen für Maſchiniſt, Carpenters, 
Möbelſchreiner, Holzarbeiter, Grobſchmied, Ja— 
nitors, Truckers, Engineers, Heizer, Hotel, Re— 
ſtaurant und Saloons, Office; für Männer und 
Stauen. Borzufpreden 27 Welt Waihington 
Etr., Ede Dearborn Str. mo—do 

Sofort plaziert: Stalleute, $12—$14; Saloon 
Porter $10—$12; Sarmarbeiter $30—$35; Ma- 
ihniiten aller Art, jowie Hilfe für Hotel3, Re: 
ftaurant3 und Sabrilen. La Salle Emplopment 
Agench, 166 N. La Calle Str. mo—it 

Berlangt: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 
Norbt Ave., Ede Halited, 1. Stod. 


755 
Siunim& 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man iprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ede Halfted, 1. Stod, 3julm& 

Deutid - ungarifhes Bermittlungs » Büro ber» 
langt Wädcen für Hausarbeit, fiir Hotel und 
Reftaurant.. 452 North Ave. Inod*E 


Berlangt: 20 Männer fiir Eifeniabrif, $2 täg- 
lich, ftetig, Tags oder Naht, $2.20. Jungens 
ür Möbelfabrit oder Mafchinenfboy. Männer 
ür außerhalb, aud für Jarmen. Bermittelungs- 

ureau 763 Milmaulee Ave. 19ay,2mX% 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
fuhrt Stelle für 
Dayton Straße, 


Geiucht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 1716 
1. Slat, binten. 


Geiuht: Junge deutihe, friih eingewanderte 
Mädchen fuhen allgemeine Hausarbeit. Bitte 
vorzuipreben 844 Willow Str. Weifenburger. 





Gefuht: Junges Mädchen, 15 Jabre alt, fucht 
leihte Hausarbeit; ift gut gu Sindern. ©. 
Schulg, 1837 Sremont Str., hinten. 


Seiuht: Frau, 60 Jahre alt, wüniht Haus: 
arbeit, fan aud gut Toden. Bitte jelbit bor- 
zuiprechen. Hoffman, 1435 U Er. mido 


Gefuht: Junges Mädchen jucht leichte Haus: 
arbeit, und deutjches Mädchen Juht Hausarbeit 
in Saloon; fann einfah flohen. 1543 Hudion 
Ade., unten. 


 Gefudt: Beſſeres Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbit borzuipreden, 1812 
x. Clarf Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Waich- 
plãäse. 1425 N. Halſted Str., Baſement. 


Geſucht; 
Mrs. Klein, 


Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
1535 Town Court. 

Geſucht; Mädchen ſucht Hausarbeit, und, Frau 
ſucht Waſchpläßze, in oder außer dem Hauſe. 
1853 Larrabee Str. hinten. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen. 1459 Larrabee Str., Flat 2. 

Geſucht: Zwei ältere deutſch-ungariſche Frauen 
ſuchen ſtetigen Plat für Hausarbeit oder Rein— 
machen. Mrs. Schaubeneder, 760 Ubland Str., 
borne, unten. 


Geſucht: Nunge deutihe Frau fucht Vläße zum 
Wafhen und Keinmachen für Donneritag, rei: 
tag und Samitag. 1520 Larrabee Str., binten. 

Gefucht: Eine Dame dom Lande fucht 
als Hausbälterin in Wittmwerfamilie. 
61 Abendpoit. 





Stelle 
Adr.: A 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Etelle 
Hausarbeit. Bitte borzufpreden 1722 N. 
Etr., born unten, 


für 
Halited 


Gejuht: Zwei gute deutihe Mädchen fuchen 
Stellungen für allgemeine Hausarbeit. 1926 N. 
43, Mpe., nahe Armitage, 1. &loor. 


Gefuht: Deutih und enaliih fprechendes Mäd- 
hen juht Stellung für leihte Hausarbeit. 2533 
Eoutbhport Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Saudarbeit. 2214 %. 20. Etr. 


Gefuht: Mehrere Wach 
2002 Meit 23. 


und Reinmadhpläße. 
Str., Anna Barret. 

Gefuhf: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4926 Princeton Ape., 
3. Flat. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Kücenarbeit; Saloon oder Reftaurant. I. N., 
5003 Brinceton Uve., 1. lat. 

Gefuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren 
fuht Stelle als MWirtbidhafterin in einfachem 
Haushalt. 5003 Princeton Ave. 


Geſucht: Deutfhe Triih eingewanderte rau 
fucht ftetige Arbeit. 1342 Wolfram Str., Muel⸗ 
ler. 


_ Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, fann fohen, Wafhen und Bügeln. 
Bitte Telbit dorzufpreden. 2037 Howe Etr. 





Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlih vorzu— 
fpreden. 2134 Weft 21. Straße, oben. 


_ Gefudt: Junges Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. 2643 GSoutbport Abe. 

Sefuht: Eine Stelle als Kinderfräulein zu 2 
Kindern. Store, 1621 ®W. 18. Str. modofr 





Gefuhbt: Deutfhe Frau fucht Wafhpläge, in 
oder außer dem Haufe. 3232 Drale Ave,., bin- 
ten, oben. 


Gejuht: Deutfhe_Ködin, fpriht, etwas eng- 
Ufh, fuht Stelle, Saloon oder Reftaurant. 431 
Belden Apde., unten. mido 

Gefudt: Frau Sucht Wafchpläße, drei Tage in 
der Wode. Bod, 425 Sullivan Etr., 2. = 

mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht feine Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Tel.: North 3055. 





Geſucht: Gute deutſch⸗ungariſche Köchin ſucht 
Stellung, Buſineß Lund zu Tohen; Sonntags 
frei. Vorzufpreden: 718 Wells Str., 2. Ylat. 


Gefudt: Mädchen fuht Stellllung für Haus- 
arbeit, bei Ermwadfenen;_ fpriht nur deutic: 
nimmt aud Stellung al3 Hausbhälterin an. 1307 
Elybourn Ade. Tel.: North 5485. 

Gefuht: Deutichöfterreihiihde Eltern ſuchen 
Stellung für 13jäbrige Tochter al3 Kinder» 
mädchen. Jacob ©. Joek, 1863 Yremont Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmahplänı 
Furman, 1627 N. Wood Str., Flat 2, hinten. 


weiuht: Gutes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit; Tann aud engliih 
fpreden. 5011 Nuitine Sir., Flat 2. 








Geludt: Frau fuht Plag zum Reinmaden am 
Freitag oder Samitag. M. Wagemann, 527 N. 
Artefian Abe. 


Gefucht: Deutihes junges Mädchen, Kleider- 
maderin, fucht Arbeit. 7007 ©t. Lawrence Abe., 
2. Floor. 

E; > für einige 
Selbit vorzuipreden. 7007 
Floor. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze 
Tage in der Woche. 
St. Lawrence Ave., 2. 

Geſucht: Wittwe, 38 Jahre, ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder als Lunchköchin. 1131 Crosby 
Str., 2. Flat. 


Geſucht: Frau, mitteljährig, mit Kind, ſucht 
Platz zur ſelbſtändigen Führung eines kleinen 
Haushalts, geht auch aufs Land. Sehr befcheide- 
ne Anſprüche Hat Referenzen. Schreibt, bitte 
oder ſprecht vor. 64 Oſt 22. Straße. 


Geſucht: Gute Waſch⸗- und Bügel-Frau fucht 
Plätze. Ehr, 1615 Sheffield Ave. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtändige Waſch 
oder Reinmachplätze, Nordſeite. 1834 Burling 
Straße, 2. Stod, binten. difr 


Gefudt: 


:  Deutihe Frau fuht Wald» und 
Pügel-Pläße. 


Mrs. Shmüde, 3629 N. Marfb- 
field Ave. dimt 


Gefuht:  Deutihes Mädhen fuht Stellung, 
fpricht deutfh und englifh, Tann fohen, waidhen 
und bügeln, bei feiner Herrfhaft. Tillie Runge, 
3816 ©. Lincoln Etr. dimi 


— 
Stelle für gute Tiſchlerarbeit, ſofort. 223 Siegel 
Str., nahe Wells Etr. mdimi 


Geſucht: DOeſterreicherin, 27 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Wirtſchafterin bei einzelnen Herrn. 
1148 W. 17. Str. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaax, Mann tüchtiger Mangger, 
— eritllafiige Köchin, fucht Stellung. Adr.: 
. 170, Abendpoft. mo dimi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


HSeiratsgeſuch: Ein geſetzter, ehrlich denkender, 
jtrebfamer Mann, 41 Jahre alt, ante ftetigem 
Einfommen, und Vermögen, wünfdht die Be- 
fanntihaft, wenn möglich, einer im gleihen Al- 
ter ftehenden Dame, zwed3 Heirat zu maden. 
Bit. "Che geneiie Merten erben ante 

> en er 
Adr. 3. 311, abendyolt. 3 


Deutihe Mädchen für Hausarbeit. | 


Hausgeräte 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu 
Rugs, Jce Bor und sind , = 
1085 Sasabee un enmagen, "TURBINE 


Zu verlaufen: Hausbaltungs- Möbel. 
weriey Court, Ede Mariane, 7 


Möbel und Geihire bon einem 10 immer 
Haus mülfen diefe Voche billig vertauft wer— 
den. 4012 Prairie Ave. mido 


2659 


WMeine ſämmtlichen Möbel und 
Rugs, 9 bei 12 Rugs, $13; Meijingbetten_don 
$20 aufwärts; $150 Mabagony Parlor Suit, 
mit echtem Leder gepolitert, tür $50;_ einzelne 
Scauteljtühle, $7 aufw.; EBzimmer Set billig; 
Buffet, Dabenport, Delgemälvde, etc., etc. 826 
Daldale Ave. 11jnim& 


Zu verlaufen: Hübiche :öbel von fieben Zim 
mern, wie neu; $175 Barlor Set, $52; 
Rugs, $16; $100 Meffingbett, $30; $600 Bianv, 
$185; Ebzimmertifh umd i 


Zu verlaufen: 


maſchine, Gefhirt. 2442 Kimball Ave. 


‚Su berfaufen: Kombinations was- und Kow 
ofen, fowie ein Kochberd mit dDoppeltem Badofeı; 


des regulären 
Fzabrit. 
<tode Worfs. 


Preiſes. Nachzufragen in 


10juni, 1w* 


Herſtellungspreis, wenn ſofort 
zufragen in der Fabrik. 2301 
Str., The Chicago TStove Works. 


gefauft, Nach: 


10juni, 1we 


Zu verlaufen: Möbel, Piano, Rugs, Parlor 
Set, Speifezimmertifh und Stühle ulmw., jofort 
zum Schleuderpreife. Borzufprechen 3248 North 
Halſted Str. 


dieſe Woche. 3⸗Stücke Parlor Set, 845: 
Meſſingbeitſtelle, vollſtändig, 8203 Eßzimmer— 
Eet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da 
venport, 825;3, Odd Schaulelſtühle 
andere prächtige Sachen, ſehr billig: ebenfalls 
Piano; Set Diſhes, 55. 550 Arlington Place, 
1Blod nördlich von Fullerton Blod. % Bloit 
weſtl. von Clart Str. SjunimE 


für 


Piano, mujifaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Piano. 2659 Diverfey Eourt. 

mifr 

85125 laufen 8500 Adam Schaaf Mahagony 

Uprigbt Piano, $5 monatl. Groß, 1549 Wells 
Straße. 


Banf, 1956 Larrabee Str. 


$75 laufen mein feines Upright, loſtete 8425; 
in Storage. 549 North Uve., nahe Larrabee Str, 
19m3*% 


Pferde, Wagen, Hunde, ‚Sögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Bäderwagen. 865 Well Str. 


Mus derfaufen: Schönes rotbraunes rbeits- 
pferd. Naczufragen Viorgens. 1864 Burling 
Etr., hinten. 

Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geihäfts, 
29 Etuten und Pferde, in allen Größen für alle 
Zwede; Gefhirre und Wagen. 2560 ©. Halited 
Straße. 29mai2wF 


Bu derfaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits: 
ferde, Eity Qumber Pferde und Stuten, pafiend 
ür Sarmgebrauc, $35 aufwärts; aud auf Probe 

gegeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 

in Taufhb genommen. Dfien Sonntag. Soi. 

Strauß, 1659 Milmaulee ve. 17mai*X 
Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 

Landarbeit; wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; 

Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf ‘Probe 

gegeben. 1706—1720 Milwaufce Ade., Ede Wa- 

banfia Ave. Mar Tauber. 24in*X 





Geihäftszinridtungen, Maſchinerie ufw. 


Zu laufen gefuht: Eafh Kegiiter, Mdr.: A 62, 
Abendpoit. 

Muß fofort verlauft werden, da ih aum Ume 
zug gezwungen bin: Mein ganzes Lager don 
GSroceries; großer Borrat an Büchlenwaaren; 
auh Grocerhliiche, Eistiite, Waage. Shamroäfe, 
2300 ECouthport Ape., Ede Belden. midoja 

Zu verlaufen: Glefltriihe Werlzeugmotoreit, 
Klafchenzüge, Werkzeuge für Eiſen und Blech. 
Nachzufragen Abends und Sonntags 814 George 
Straße. ſaſomi 


Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Breile_und beite Quali» 
tät _garantirt. Unfere eigene Sabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Etr., Berlaufsräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

_—— 14jun,frdimi* 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
uliuß Bender, 
Madijon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store- Firtures eriparen. 
Neue und gebraugdte, 
Pretfe die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 1i[*% 


— — — —— — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 
Eugenie Str., 2. 


Nähmaichine, billig. 42 
lat. i 


Alle Fabrifate don Drop Head-Nähmafcinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln — 
40l* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehhtsiachen prompt beiorgt. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 

7f6*% 

Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſp** 


Wagner & Bedman, 
deutjche Advofaten, 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1207. 

z* 


Albert A. Kraft, Rehtsanwalt. 

Prozefſe in allen Gerichtshöfen geführt. Älle 
——— beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Aniprüde überall durchgeiegt. Löhne 

8 lollettirt. Abſtralte examinirt. veſie 

Empfehlungen. 1037 Zirit National Bank * 
75p* 


Joſ. H. Edelſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

iniimifrfon® 


Haudbefiger! Schlechte Mieter herausgefeß.; 
alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 -Nortf, 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abenda3 oder 
Eonntag Morgens borzufpreden. 18fp*2 


Deutfh-ungarifher Adbofat und Notar. Nat 
= Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte borzu: 
drehen. 1616 Clubourn Abe. 6iulmf 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu dberleihben— 
——$20.00 bis _$500.0— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
zur babt don ein bis amölf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
3 tönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben aurüdzahlen in mwödentliden oder monat» 
ligen Raten. Spredt vor, fchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mir, Spiger. 

Standard Ere C 
Zim. 02 Hartford Blos. 8 S. Dearborn Str, 

lmai*z 


Darlehen 
$10.00 oder mehr 
Unjer Suftem des Geldverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift das beifte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es jos 
fort, privat und gu ben liberaliten Bedingungen 
aben. — Diejer Dienit bat viele andere bes 
riedi rd Euch auch befriedigen. 
Suarantee Loan Company, 

Bim. 20 — 68 ®. Bafhington Str. — 
b* 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
Ionen. $35 für 75e monatl. $50 für $1.50 monat], 
$75 für $2 monatl. $100 —— $2.25 monatl., ®eld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriten. Zeienhon: Gentral_5493, 

Gte.. am 


berfaufen: Neue Möbel, Defen, Betten, 


$40 | 


2a8 nd Stühble; Parlortiſche, 
Spiegel, Leder Couch, Bilder, Gas-Kochofen, Nah⸗ 


10in1 wx* 


South Paulina 


Yjulmk ! 
MuB berfaufen: Ale Möbel meines Heims, :| 


i Ntordieite, 
und mebrere | 


TiurX : 


$95 faufen $500 Bauer Upright Piano mit | 
6ju*k 
‘ 


‚ Board. 


born Ciraße. 


it Company, ’' 


ae sur.) 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — 

Zu vermieten: Zwei ſchöne Zimmer um Haus-⸗ 
balt zu fübren; billig; mit au er. - Yu ein 
Roomer für einzelnes Zimmer. Bei Wittme.— 
707 North Clark Str. 

Zu vermieten: Feiner, moderner Laden, 4948 
Milwautee Ave., Fefferſon Vart), ſpeziell für 
neue Apothele paſſend, die in dieſer Gegend von 
den Leuten ſehr gewünſcht wird. Wegen Ein— 
zelbeiten telephonirt Monroe 1611 oder ſprecht 
jofort vor in 4946 Milwaufee Ave. 


11jnim& 

Zu bermieten:. Seiner modern bergerichteter 

Store; dorzüglide Lage jür Schuhſtore, Tee— 

Store oder irgend ein beliebiges Geichäft, To: 
wie au Saloon. 2621 Lincoln Ave. 


Zu vermieten: Drei belle Frontzimmer, zu 


; ebener Erde; Gas; $8.00. 306 Goetbe Str. 


Zu bermieten: Fünf große, reine Zimmer; 
Ioilet, Gas; $0,00. 1815 Bilfell Str. 

Zu vermieten: Bäderei, guter Plab. Nie zudor 
Icer. 2973 Eliton Ave. mifr 


Zu vermieten: 1758 60 Larrabee 


t zimmer Apartments, Dfenbeigung, Miete $12 


ae e ) . | und $14 den Monat. Scht Agent am Plage oder 
| für Hotel oder Boardinghaus geeignet, zurHaltte | 


der | 
2301 South Paulina Etr., xbe Cbicagv ! 


Marl Yevy & Brother (H) Marquerte Blda. 
momi 


Zu vermieten: Helles Baſement, Geſchäftsecke; 


— - | als Werfitätte oder XLagerplag geeignet; billig. 
Zu verlaufen: Probe Gas-Kohöfen, unter dem | 


1569 Elpbourn Ade., Ylat 12. 


..Yu_bermieten: Schöner Store und Zlat, gut 
jür Delifateffen-, Schul- und Yadies SuitGe 
fchäft, billig. 5062 Yincoln ve. modimt 


—— — — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


10jn,1m& 


Vermiete 3 fhöne belle Zimmer an Herren, % 
Blod von Hohbahn u. Straßenbahn. Bad, Gas, 
Phone, Alles im Haufe_ bei Wiener ZJamilic, 
1926 Bilfell Str., nahe Center Str. 

11iu1w* 


Zu vermieten: Frontzimmer bei alleinſtehen— 
der Frau, $1.50. Hoffman, 858 Wells Straße. 
iljuniw 


Zu vermieten: 2 belle möblirte_ Zimmer mit 
Bad, $1.50 die Woche. 2227 N. Halited Str. 
midofr 


Zu vermieten: Großes möblirtes Frontzimmer 
mit alten Beauemlichleiten an eine oder zwei 
Yerionen, 1716 Wels Str, Slat 2, nahe Xins 
coln Rarf, 


Zu bermieten: Helles Zimmer, Wenn ges 
wünscht, auch Board. 934 Concord Place. 


Su vdermieten: Frontzimmer; mit oder ohne 
Yoard. 2744 Lincoln Upe. 


Zu vermieten: Schöne! Frontzimmer für zwei 
Herren; auh stoit, wenn gewinicdt. 1302 NR. 
Llarf Str, I. Flat, binten. 


3u bermieten: Helles, reines Schlafaimmer; 
Has, Bad, jeparater Eingang; nabe Genter Str.» 
Hohbbabnitation. 1920 Bigfiell Str. 

Vermiete belles, möblirtes Bafement-Zimmer, 
$2.50; heißes, faltes Waffer, Gas Range. 2500 
‘Brairie Ave, 


Zu vermieten: Großes möblirtes Frontzimmer 
mit guter Board, alle Bequemliwterien, bil: 
lia, nabe Part. Wrivatiamilie. 2046 Home 
Str., nabe Garfield Ave. 


Zu vermieten: Deutſche finden freundliches 
Heim; alle Bequemlichleiten. 707 Dearborn Mv. 


Zu dermieten: Schönes möblirtes Zimmer an 
1 oder 2 Berfonen. 1505 N. Clark Etr., Bl. 2. 


Zu bermieten: Stühle, faubere Zimmer für 
Arbeiter. 409 Wells Str., 1. #lat. 


Zu vermieten: Selle, möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Kojt; beite Sahraelegenheiten; mäßige 
Preife. 357 Weit Dibifion Str. 


Zu bermieten: Großes, möblirtes Zimmer. 
Nahbzufragen: 17351 Roscoe Eir. mido 


Zu vdermieten: Hübfch möblirtes Zimmer an 
anitändige Dame. ragt 6—8 oder morgens. 
2432 Burling Str. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer mit oder obıe 

2042 Burling Str. dimm 

Zu vermieten: Helle Zimmer, audb für Haus» 
haltung. Bigmann, 1612 Cleveland Ave. 

10juni,imX£ 

Berlangt: Boarder bei deutfher Samilie. Mrs. 
Weibel, 2008 Blue Island Ave., 3. Blat. 

dimido 





Anftändige Herren finden angenehmes Heim 
bei deutich-engliiher Yamilie. Schöne, rubige 
vage, direlt am Yale. Gute Yabrgelegenbeit 
nah allen Stadtteilen. Näheres 3134 Lale Part 
dene. dimi 
j% neu möblirte Einaelaim- 

Str. 10jn 1wæ* 


81.25 und $1.50 
mer. 604 N. Clar 


Verlangt: Boarders. 1510 Garfield Blpd. 2. 
Flat. dimidofrſa 
Zu vermieten: Schönes luftiges Zimmer mit 
autem Board. 842 Garfield Ave., Top Flat. 
modimi 


— — G — — — ——— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefugt: _ Eine Bäderei mit oder 
ohne Store, nah Vorfhrift oder übernehme aud) 
eine auf Abzahlung. Adr.: 3. 310, Abendpojt. 

Junger Mann ſucht Zimmer oder Board. Jo⸗ 
feph Wenl, 329 Laflin Str. 


. 


Zu mieten gefuwt: Ehepaar, ohne Kinder, fucht 
bier Zimmer. Antworten mit Preisangabe 
unter: U. 57, Mbendpoit. 
Zu mieten gefudt: Jung ö 
lirtes Zimmer bei alten Cbeleuten oder allein- 
ftebender Dame. 500 Weft North Ave., D. Als 
bert. r 


Zu mieten ve Junger Deutfcher fucht 
Simmer, nördli don Belmont, nabe Hodbahn, 
Radenswood vorgezogen. Ausführlide Offerten 
mit Preisangabe adreijire: 3. 312, Abendvoit. 

mifrfon 


— — — — — — — ——— 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Su verleihen: Für $3000, bebaute3 Grund: 


eigentum, auf der Nordfeite; nur an Privatleute, 
Adr.: U. 50, Abendpofit. 





Bu berfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpotbelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 555 North Ade., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

im;*% 


Geld zu verleihen ohne KRommilfion in Sums 
men bi3 zu $2000. 3710 N. Kimball Abe. 

10in1im&£ 

Geld zu verleihen zu niedrigiten Raten, 59 

bis 6% auf bebautes Nordfeite Grundeigentum, 

R. &. Schmidt & Son, 1604 Elybourn — 

mido 


Zahle 6 Proz. Zinſen aber feine Kommiſſion 
fiir eine $3000 Anleihe für 4 Jahre; erſte Hy⸗ 
votbef auf neues Sitöd. Ylatgebäude; Dampfs 

i ; feine Agenten brauden zu antworten. 

: 3 140, Abendpoft. fomifr 

€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Shpotheten zu verfaufen. Geld au berleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main —* * 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
"ir bauen extra warme Gebäude; —— Er⸗ 
fahrung. Altfon Sontracting Co, 25 N. Dear⸗ 


20d3*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleiben auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
iegenes borgezogen. 

Stant Bed, 2014 Irving Bart nr ü 

d 


Greenebaum Sond Bantl & Truft 
Company 

berleiht Geld auf Grundergentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

ichere, Erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum- 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordojtede Clark und — ie 


Geld zum Bauen, leine Kommiifion; Teine 
Advolatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 


| auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 


berbeffert und angebaut. 
dolph 300. 9, D. 


20 — 
Monroe Straße. 


Stone & Co, 


Bir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. 
Eaving3 Bant, 1341 Milmautee be,, 
Paulina Straße. 10 


Geld. zu leichten Bedingungen, 
bpotbel. Obling, 555 Nort 
eir., Zimmer 4. 


auf aweite 
Übe., Ede Larrabee 
16ma* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Thbomad, GSpestalift kr 3 
prist Baatt . Konjultation frei. in en Don 
7. 740 Welt Madifon Str., Ede Halited Str, 
29mai2m&£ 


| Gerhäitsumiak 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Sleines, guted Barbi J 
Fe 33 en idendpoit. ih 


Verlaufe Roominghaus, 351 Belden Ade., Dop- 
pelhaus, 24 Zimmer, naye Lincoln PBarl, Gutes, 
Eintommen, jebr billig. midoft 

3u verlaufen: Ein gutgebende3 Barbierge- 
fhaft wegen Abreife; gute Nächbarſchaft. Nach⸗ 
äufragen 1708 N. Halited Str. Eauelveriüen. 

mido 


Zu verlaufen: Gutgebender Grocery» und De- 
litatefienftore, 5 Wohnzimmer; Miete $25; bil» 
lig wegen Abreife; Profit $125 monatlich; etab- 
lirt 40 Sabre. 712 Sarfield Ave, 11jniw& 

3 berfaufen: Gutgebende Bäderei. 1230 
Dtis Str. 


Zu verlaufen: Saloon, Lizens bis zum eriten 
Auguit bezabit; billige Mietbe; wöchentliche 
Einnabme $190. bis $210; für $700. Biflell und 
Glay Str. 


Zu berfaufen: 


Grocery⸗Store 
8800 


und Marlet; 
wöchentlich; Nordſeite, 
deutſche Nachbarſchaft; ziehe mich aus Geſund— 
heitsrückſichten vom Geſchäft zurück. Francis 
A. Becker, 192 N. Clart Str., Zimmer 610. 

Verlaufe 
Gandh-, 
Store, 
einnabme 
mer 


um jeden 


5 Preis meinen feinen 
Zigarren⸗, 


Ice Cream- Confectionery⸗ 
neben Theater; beſte Gegend; Wochen— 
870 -880; Miete 316, nebſt 2 Zim— 
Wohnung. 1341 Grand Ave. midofr 
Zu verlaufen: Guter Saloon für einen ver— 
beirateten Mann, Nordjeite, billig. 530 Wells 
und Indiana Str. midofr 


Zu verlaufen: Gutgebendes Delifateffengeihäft 
feine Agenten. 1312 Cleveland Ave. milafo 


‚gu berfaufen: Sehr billig, Roominghaus, 22 
Zimmer, alle beiegt, wegen Sterbefalls. 607— 
609 N. Elarf Etr. midofr 
Altetablirter Grocerh-Store, 
2659 Diverfey Court, Ede 


Zu berfaufen: 
Tranfbeitshalber. 
Mariana Str. 


Zu verlaufen: Barbieritube, zwei Stühle; 
Dampfbeizung, beibes Waffer; lange Leaſe; 
Miete $15. Tel.: Lincoln 1853. 608 Center Str. 


Zu verlaufen: Barbierſtube, zwei Stühle, mit 
Bad. Adr.: Jacob Ramacher, 1838 Burling Str. 


Zu verlaufen: Bäckerei, guter Geſchäftsumſatz; 
870 Einnahme monatlich allein vom Gebäude, 
in dem ſich die Bäckerei befindet; muß wegen 
Familienangelegenheiten verlaufen. 559 Weſt 
47. Str. 


Zu kaufen geſucht: Billig, Saloon oder Hotel; 
Nordſeite. Adre: Z. 347, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gutes, ſtetiges Saloongeſchaft, 
auf der Nordjeite;. franfheitshalber preismwürdig. 
Nachaufragen: 1708 Yarrabee Str. i 

11juni, 1we 


Zu verkaufen: Grocery-Store und Bäckerei; 
muß fofort verlauft werden. 4024 North Ri 
mond Str. 11juni, 1we 


Verlkaufe Reſtaurant mit 14 Zimmer Rooming- 
haus; Wocheneinnahme 3210; Miete fürs Haus 
$75;: Goldgrube für gute Leute. Ueberzeugt 
Euch. Fragt Morgens 8. 1572 Chhbourn Ave. 


Habe 4 Butcherſtores zu verlaufen; Wochen— 
einnahme von 3350 bis 8600; großartig einge⸗ 
richtet. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Habe 4 Groceries und 5 Delifateffen-Stores 
zu vdverfaufen, von $350 bis $1600; gute Lage. 


‚ Stage Morgens 9. 1572 Elbpbourn Abe. 


Verlaufe Caloon mit großer Halle, awei Hes 
gelbabnen, $1400. Saloon mit Halle, $1000. 
Caloon mit Halle, $1250. 1572 Clybourn Abe. 


Habe 5 Bädereien nah Borichrift zu berfau- 
fen, von $600 bis $1200; beite Lage. Fragt 
Moraens 9, 1572 Eiybourn ve. 


Habe 26 Caloon3, mit und ohne Lizens, zu 
verfaufen, von $600 bis $6000. Sebt3 an. Fragt 
Morgens 9. 1572 Elyhourn Ave, 


Zu verfaufen: Gutes Kohlen, Holz» und Eis» 
eihäft. mit Eis-Route in deutfher und ungati- 
her Nahbarihait. Adr.: DO. 53, Abendpoft. H 

mifa 


Su berfaufen: Roominghaus, 32 helle Zim- 
mer, durhaus rentables Geichäft, Dampfbei- 
zung, regelmäßig bewohnt, dreiiäbrige XLeafe, 
möbel in beitem Zuitande, meiltens Haar: 
matragen, XLandlord bejorgt alle Reparaturen 
am Haufe, bringt $300 monatlid, Hof zum 
Teil derinietet für $100 jährlih, Miete $127. 
Preis $1500,. Berlaufsarund perfönlih zu ers 
fadren. Habe es 4 Jahre. 60 W. Indtlana Str. 
Phone North 5307. 10in 1wæ 
Zu verlaufen oder zu vermieten: Grocery und 
Market, ſehr billig. Offen bis 8 Uhr Abends. 
1635 W. 69. Str. dimido 
Zu derfaufen: Grocerhy-Store, nebit Bierd und 
Wagen; guter Gejhäftsumfaß; Nordfeite. Nady- 
äufragen fofort. Tel.: Lincoln 6985. 
dimidojrja 
jenen 
Zu berfaufen: Barbieritube. 2807 Soutbport 
Abe. dimi 
billige 
10in1w* 


Zu berfaufen: Zmweig-Bäderei, guter Geihäfts- 


plag, jebr billig. 2013 Milmaufee Ave. 


10jnim& 


Zu verlaufen: Schub-Reparaturfbop. 1717 
Elybourn Yive, dimifa 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei. 


Zu verlaufen: Saloon, gutes Geſchäft, 
Miete. 60 W. Harriſon Sir. 


4136 ©, 
31. Str. dimi 


Zu verlaufen: Billig, guter Putzwaaren⸗Laden, 
Bactſtein Store und ſeine Wohnung. 5062 Lin» 
coln Ave. modimi 


2854 Weſt 
momifr 


Muß wegen anderemGeſchäft verlgauft werden: 
Groceryh, Delifateffen, Zigarren, Candy und 
Cchhul:Supplies; 15 Jahre etablirt; Preis $575. 
zZelephon: Humboldt 5944. mdime 

Zu berfaufen: Billig die gutgehende Minne- 
fota Kug and Rugs Wifg. Co. 436 €, Tte Str, 
&t. Paul, Minn. Tintm. 

Zu berlaufen: Gutgebender Saloon, Abreiie 
balber. 1413 NR. Halited Str. diuni, 1wæe 
und —E 
Jahre; Miete $20; 
704 Dearborn ve. 

din 1wæ 

Verkaufe gutes Reſtaurant, 52 Sitze: Profit 
8125 monatlich; Wohnzimmer; alter Platz; gute 
Lage; nur $600. KLange, 704 Dearborn ve. 

5luni,1im&£ 


Kauft ein Roominghaus, es bringt jicdheres 
Einfommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
31 Zimmer; Einnahme $300 monatlich. 

25 Zimmer; Miete $9P; Einnahme $250; nur 
$500 Anzahlung, Reit monatlid dom Brofit. 
20 Zimmer; Profit $100 monatl.; nur $900, 

14 zımmer; »liete $S45; Preis nur $275. 
Mande andere: fommt ber, febht fie an; fein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Adenue. 


öjuni,i& 


Zu berfaufen: Bäderei, 


billig. 
Ban Buren Str. 


_Berfaufe alten Delifateffen- 
Store; Beſitzer hats zehn 
guter Profit; nur 8500. 


Geſchäftsteilhaber. 
Angzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Suche einen ehrlichen, zuverläſſigen Mann, um 
mit mir zufammen eine etablirte Grundeigen- 
tums3-Dffice in der „Loop“ zu faufen; $500 er» 
forderlih; Erfahrung unnötig; deutfch prechen⸗ 
der Mann vorgegzogen. Adr.? 8. 314, Abdpofſt. 


Verlangt: ENDE um großes 
Roominghaus zu laufen; habe 10jährige u 
rung. 860 Well3 Etr., Hoffmann. mifa 

echaniker, Eleltrilfer, mit $500 für Etore 
und Reparaturwerlitatt. Adr.: W. 807 Abendpoit 
momifajon 


Teilhaber mit $300 bi3 $500 in 5c-Theater ges 
fuht. $20 bis $30 die Woche, 5924 ©, . 
om 


Schneider Tann mit $200 Partner im Geihäft 
auslaufen, großes Geihäft; etlihe Suit Elubs 
im Gange. Aldr.: 3 329 Abenbdpojit. dimi 


— 


Gefunden und Verloren. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Eine Damen⸗Uhr am 9. Juni auf 
dem St. Bonifazius Friedhof. Andenlen an ver— 
ftorbene Schmweiter. Liberale Belohnung. Well: 
ftein, 2958 Lincoln Abe, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


‚Engl. Spradunterricht fur Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ude. Tel.;: North 4107, DOttilieRoebnte. 
} 11ju,mifafoim 


Alle eingewanderten Damen u.Herren, welche 
münfden an den jet beginnenden Zirfeln im 
Engliſchen teilzunehmen, ollten fi_jofort ans 
melden; Sprechen, Schreiben, Lefen, Schnellitens 
Beitens, 3 Monate $5. Stellungen frei. 715 
Nortd Avenue, nahe Hulfted; jtet3 geöffnet. 

mido 


Männer, die das Elektrilerhandwerk praktiſch 
in unferer Werfftätte in vierzig Stunden, Tags 
oder ends, erlernen wollen; niedrige Raten, 
Schreibt unter Adr.: B. 134, Abendpoft, bimt 


Hervorragende Sammlun nügl 


g ber 
{-Meift t8 
5 nal artefbitem, welt 


Be 


1 ner der fi in Late 
30. GE Eon, Le Lindau 


— — — — — —— —— — — ——— — — 
Georg Riemer, teile mir Deine Adreſſe in der 
„Abendpoſt“ mii. Suweſter Hedwig. mido 


Beſte Arbeit in Paperhanging, Painting und 
Blaſter zu mäßigen "reifen. Zu erfragen bei 
Undrew Dorner, 1444 Mohawl Str. 


Painting und Tapezieren, fowie Kalfomining 
billig und gut ausgeführt. NKoernle, 1440 N. 
Elaremont Yive. 


Jede Garpenter- und Tifchlerarbeit wird durch 
uns aufs Beite und febhr billig ausgeführt; über» 
zeugt Euch dur einen Auftrag; niemals werden 
sıe einen befferen Carpenter fuchen. Werl— 
ftätte: 2410 Dgden Ave. Jalob Karbiner. 

11juni,io& 
Welde edeldenfende Leute Lönnten armer 
drau mit Kind, eine Heimat geben, iit bäuslich, 
ebrlih und zuverläffig. Briefe erbeten an Adr.: 
U. 55, Abendpojt. 


TIapezieren, Anitreihen, Calcimining, unter 
Garantie, billig und gut ausgeführt. Bıb, 2517 
Öullerton Avde., Telephon: Humboldt 6939. __ 

momifrja 


’„Adtung, Mitglieder der Chicago German Hod 
Earriers Union and, Benevolent Society! Am 
Sonntag, den 15. Jun, Spesialderfammlung, in 
unferer großen Halle, Harriion und Green Str. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Zwed: Verlefung 
der neulich berbefierten SKtonititution und Ne 
bengefete, weldbe zur Annahme oder Nichtan— 
nabme vorliegen. Schreiber und Gelretär. 
junid,7,11,1 
Haararbeiten angefertigt bei $rau €. Eraemer, 
1500 Wells Str. ma2imifadro 


— Beftagt Beterfon, 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müben, fdmerzenden Zübe, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe fowie FZuß-Spestalitäten helfen fchnell. 

8iu,fami* 


Eritflaffige Ddeutiche Damenkleidermacherin 
wünſcht Väharbeit ins Haus zu nehmen. 2121 
Burling Str. ſonmi 

Beſte Arbeit von Paperhanging umd Painting. 
Arbeit garantirt zu mähigen Bretien. Zu melden 
Leo Finfel, 839 S. Paulina Straße, dimi 


Bement-Seitentveg- ımd alle jonitigen Zement: 
Arbeiten ausgeführt von: Ehrhardt Mueller, 
2831 Belmont Yive, dimido 





Suche einen Teilhaber für ein gutgehendes 
Carpentergeſchäft. Anzufragen unter Adr.“ B 
163 Abendpoſt. mdimi 
ß mw. zu mäßigen 
N. Albany Abe. — 

din tw 


Painting, Decorating u. 
Preifen. 9. Kleinau, 1938 
Phone Belmont 8505. 


Verlangt: 1000 Kroniihe Magen» und Einge» 
weideleidende, um duch meues europäiiches 
Heilmittel furirt au werden. Wegen freier Probe 
ihreibt: Mar-i-mol, 6308 Rhodes Uve., Chicago, 

Siunim& 


"alte Liebe nidt. 


Wenn auch jeder Apothefer Ihnen andere Mit- 
tel anpretit, Sie werden doch immer wieder zu— 
rüdfehren zum alten, großartig bewährten Rei» 
mer's Brondial Elirir. Beite Arznei für Huften, 
Bronditis, Ajthma und Heufieber. Wer es tennt 
preißt feine Güte. Flafche_50c u. $1.00. Auf 
Beitellung frei_dverfandt. Direft von NReimer’3 
Yaboratorien 2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey 
Parfway. Telephon: Lincoln 5274. —30in& 


Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleden. Ihomas 
Mad, deutfher Notar, 133 WB. Wafhington Str, 

12ap*£ 


roftet 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norodieite. 

Zu derfaufen: Nordfeite feine Refidenz-Lotten, 
30 bei 160, Arahle Str., nahe Lincoln Ave. und 
Ravenswood „XL“ Ctation, Bement-Seitenivege, 
Sewer, Baffer und Gas eingelegt und dafür be- 
zahlt. Nur 5 Lotten übrig zu $775 das Stüd, 
Viele feine Häufet in diefer Subdiviſion. 

A. J. Smith & Co. 
4802 Lincoln Ave., Ecke Lawrence. 
miſa 

Verſchleudere mein Edgewater 2 Flat Stein— 
frontgebäude, 6 und 7 Zimmer, Furnacebeizung, 
Lot 28X118; aut $7000 wert. Preis $6650. — 
Seht meinen Agenten, Hillinger, 912 Belmont 
Avenue. 


Großer Bargain!—8 Flat Bridgebäude, fünf 
5, zwei 6- und ein 3-Zimmer Flat, Borzellan: 
Badewanne, Ed:Lot, 42%X125; nahe Lincoln 
darf. Preis $13,500, Miete $1716, Ofenbeizung. 
Nehme $5000 Baar. Hillinger, 912 Belmont 
Avenue, 


—— 


Wenn fofort genommen, nehme $7000 für 
Brid-Saloon, Ede, mit 3 Flats; Lot 30Xx125; 
Salvon-Leaje von Brauerei; Miete $840; nahe 
Lincoln Uve. Bejtman, 2828 Lincoln ve, 
dimido 


- 


Zu berfaufen: 
Bridgebäude; 
$6750; 
North 


Neues, modernes zwei-Flatö 
i nahe Argyle Exvreh Station; 
leihte Zahlungen. Eigentüümer: 
Ave. Tel.: Dearborn 388. 


53 
midofrion 

gu faufen gefuht: Sir Baar, von Privatleu- 
ten, Xordfeite, dreiftöüdiges Bridgebäude, fechs 
Zimmer Wohnungen. Muß Bargain fein. Adr.: 
1801 XLarrabee Str. Raſchla—. mido 


Zu bermieten: Bier helle Zimmer, Gas, Bad; 
$14; 3300 N. Hamilton Ave. Nacazufragen: 
2235 Melrofe Ctr., Slat 3. 


Zu  berfaufen: Bargain, zweiſtöck. Frame— 
Geichäftseigentum; von Grocery-Store eingenom 
men, nebit 6-Zimmer Flat; nur $4500; ziche 
AUbzahlungen in Betradt. 1637 Belmont Vive, 

Zu berfaufen: Bargain, Südoſt-Ecke Oakley 
und Cornelia Ade., elegantes zweiitöcd. Brid: 
haus; zwei 4-Zimmer Flat3; alles modern. 

Bm. Baumann jr., 1637 Belmont Ave, 


Zu berfaufen: Zwei⸗Flats Framegebäude; 
Miete $33; Preis $3400. Nachaufragen: 1846 
Barry Abe., 2. Flat. 


u berfaufen: 4 Zimmer Cottage mit Bad, 
nahe drei Straßenbahnen und Hodbahn. 4029 
N. ISebing Abe, midofr 


Vertaufhe Lafe View $3000 Cottage und zwei 
N. Clart Straße Lotten nahe Ainslie, für Yale 
View 3: 5lat Bridgebäude, Dfenbeizung. 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
momiia 


Vertaufhe gute Lale View Ihenter Gefchäfts- 
gebäude für 2-jtödiges Bridgebäude und Baar. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. momtia 
— — — — — — 

Bwei-Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China Clofets, Bad, Gas, beibes und 
Taltes Walfer in jedem Flat; gepflaiterte Strabe; 
Miete $480 jährlich. Preis $4500 — $1500 
Baar, Reft nad Belieben. — 

William Zeſosth, 1005 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Modernes 1ſtöckiges 7 
mer Cottage. 3432 N. Hamilton Ave, 


Zim⸗ 
viniwæ 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Frame Flathaus, 
a Str. nahe Center, $2200 für fojortigen 
Verlauf. 8. G. Schmidt, 1604 Elybourn ve, 
2* dimido 


Vette 6⸗Zimmer-Cottage, Heißwaſſerheizung, 
modernes Plumbing, 1 Block bis direlter Down⸗ 
town Car; $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
$15 pro Monat. —ft 
Billiam Zeloskhn, 1905 Belmont Adenue, 
————— 


Zu verlaufen: Modernes 2:Flat, 6 und 6 Bims» 
mer, Gichenholzverlleidung, eleftriihes Licht, 
Hartholsfußböden, Bad, hohes Bafement und 
Attic; 2 Blod3 don Jrbing Barl und Alhland 
Ave. Cars, 1% Blod zur Krving Barl Etation 


der Ravenswoõd Hohbahn; $4250, $1000 Baar, 
$25 monatlich. ®» 


> mo — 
William Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 

3 Slats und Store; gute Geſchäftsgegend; 5 
und 5 und 4 Zimmer; Bad, Gas, Heißes und 
Ialtes3 Waffer, Straßenverbeiierungen gemadt u, 
bezahlt. Miete $744 jährlih. Preis $5700, 
zum run ® —ft 

tIltam Zelosthy, 1905 Belmont Avenue, 
a ——— — 


Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 2⸗ſtödliges 
Framehaus, 4 und 5 Zimmer Zlats. 3431 Nord 
Dallen Apenue. siniwæe 


‚gu berfaufen: Bargain, Ieihte Zahlungen, 
$300 Baar, Reit monatlih, faufen 2%%sftöd, 
ramegebäude, 2—3—4 Zimmer, ebenio 14%» 
töd. Sramebaus hinten, 2 und 3 Zimmer, an 
Corner Lot 38 bei 100 Fuß. Preis nur $3500, 
Miete $426 das Jahr. Property, das gutes Eins 
loımmen bringt. Seht famomifr 
StantBed, 2014 Irving Park Blvd, 
eigenen ensure 
Neues 2-5lat Brid, fertig zum Einziehen jebt 
oder fpäter, 5 und 6 große Zimmer, Hartholzs 
sußböden und Verkleidung; elektriiches Licht und 
ombination = Sigtures, moderne Plumbing in 
jedem lat, Molail- Fußböden in Hallen und 
adezimmern, Zurnace-Stads, 30 Yub Lot; ges 
pflajterte Straße, nicht weit zur Addifon Str. 
Station der Ravenswood Hodhbahn und Lincoln 
Abe. Strakenbahn, $5975; $500 Baar, Reſt 
$30 monatlich. 
Bm. Belosty, 2359 Addifon Str. 
Dffen täglih und Sonntags. 
Neues 2- Flat und Bafement Bridgebäude, elek 
trifhes Licht, Eichenholsfußböden, Hartholgvers 
tleidung, deloritie Wände, Combination Gas—⸗ 
und eleitrifhe Fiztures in jedem Zimmer, 30 $. 
Kot, gepflafterte Straße, 1 Blod nah amwei Cars 
Linien; nit weit von Hohbahn. Preis $5500, 
$700 ar, $25 monatlid. William Zelosty, 
1905 Belmont Ave. fo-fr 


Neues 2 
den, Hartho 


lat Bridgebäude, Eichenholsfu bör 
derfleidung, eleftrifches L et. Ex 
bination Gas» und eleltrifche Fiztures, 30 Fuß 
—8 1 BE —* rg — weit boñ 

aar, 825 monat⸗ 
lid. kiss Zelosty, 3801 N. Weitern Ave, 


fon-ir 


— ee S-Btemer Cottage, 80 


* 


‚600: in Kings Meadows; 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Butter AUdtung! 

Zu verlaufen: 3-jtödiges Bridgebäude nahe 
Robey Str. und Irbing Parl Blvo., Store und 
fünf moderne Zlats; Not 30%X125. Ausgezeiche 
nete Lage für Meat-Market und Grocery; Miete 
$2196.. Ein großer Bargain für $15,500. Nug 
$5500 Baar nötig. 

Arthur Jofetti, 657 North Ave 
Ausfgließliher Agent. % 


j * 3521 Rofleby Straße. 
Eigentümer verihleudert modernes 3-Flat Brick 
Miete $1200, Preis nur $7900, 
Nur $2900 Baar erforderlich, 
Zu erfragen im amweiten Zlat, 
—f[a 


— ——— — — — ñ — — 

————— Drei⸗Flats Brickgebäude, nebſt 
inten, an Orchard Str.; $150 

zahlung: Preis 85200. Ir VU00O nen 


Aug. Torpe, 820 Weit North Ave, 
di 





- 


Zu verfaufen: Zwei-Flats Framegebäude, neb 
Hintergebäude, an DSgo0d Str.; Miete Pr 
$1000 Anzahlung; Preis $4800, 

Aug. Torpe, 820 Welt North ide, 
dimt 


Zu verlkaufen: Zwei Flais Frame ebäude, an 
Herndon Str., nabe Webiter Ybe.: $auu Sn abe 
lung; Preis $1600. Torpe, 820 Wet North Ave, 

dimi 


$1000 Baar, $25 monatlih, f 
Bridhaus, nur 3 ee 


g Jahre alt, 6 große Zimmer im 
jedem Flat, Dal Trim, modernes —— 30 
Fuß Lot, gepflaſterte Straße, J BSiod bis zur 
Car, nicht weit von Hochbahn. — 


William Zelosth, 201 Addiſon er 
sea 


Nordweitieite. 


Zu berfaufen: Eicher und feitgebaute zwei 4a 
Bimmer-Flathäufer, ftrilt modern, an Iripp, 
nabe Sullerton Ave.; 3 Blods von Luon & Heas 
193 neuer $1,000,000»-Anlage; Straßenbahn vor 
40. und 48. Ude. wird in 2 Monaten fertig fein, 
Beſter Refidenz-Diftrilt amifhen 40. und 48.Ave, 
Verlaufe aud auf monatlide Abzahlung; die 
Miete von 1 Slat bezahlt die Zinfen von Eurem 
Grundftüd. Cigentümer, $. Schepler, 2246 R, 
Samwder Ave. in11,13,15,17,19,21 

Neues 2jtöd. 2-4 Zimmer, Flat3, Zement» 
Bafement, Bad, eleftriihes Lit, nahe Mils 
waufee Abe, und Logan Square, $500 Baar note 
wendig. NReft monatlide Abzahlungen. Office 
offen täglihd und Sonntags, Melms & Son, 
2530 Milwaufee Ave, 11ju,mi 


Befihtigt 1703 N. Fairfield Ave, 6 Zimmer 
und Cottage binten, Preis $2500; taufhe für 
2 PFlat-Gebäude. 

AU. U. Armfirong & Eo, 
Ede Fullerton und California Avenue, 

Belichtigt 1834 N. Humboldt Str., 1% jtödines 
Srame, 2 5sBimmer-Flat3 ; Miete $324; nur 
$2650; fchuldenfrei; dertaufhe für 2 Flat-Brids 
gebäude; Eigentümer zeigt das Eigentum, 

AU. U. Armitrong & Co, 
Ede Bullerton und California Adenue, 


——— 1.0000 


Zu berfaufen: Beiter, jemals dagemefener 
Bargain! Ein feines zweijtödiges Framehaus, 
5 Zimmer Flats, an 43. Abe,, füdlih von Fuls 
lerton Ude. Feines hohes Koncrete-Bafement, 
gepflafteterte Straße, 30 Fuß Lot. Muß wegen 
Strantheit verfaufit werden für nur $3700, wenn 
fofort genommen. Epredht dor oder telephonirt: 
Belmont 7841. 

Ed. Apfel, 4223 Zullerton Ave, 
famomt 


Senne —[ 

‚Bu verlaufen: Ein Bargain, beim Eigentümer, 
eine moderne 6-Zimmer Brid-Cottage, 3 Blods 
weitlih von Humboldt Barf, ein Blod füdlih vom 
Weft North Ave., 16 Blod don Hohbahnitation, 
Preis $3100, Baar $600, Reit auf leichte Abs 
sablungen. Sinimd 
ne 0 — 

Wir tun e3 Wir verlaufen Grundeigen⸗ 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um ſchnei⸗ 
len Berfauf Ihres Grundeigentum auf bee 
Nordweitfeite au tum ift, geben Sie e3 uns zum 
Derlauf. — U. %. HSammann, Mortgage 
Banfer, Real Ejtate, Loand, ne 
furance, 1922—24 ®, Chicago Abe, Teles 
phon: Humboldt 9488. Wir haben unfer Gefhäft 
durch Aufrichtigfeit erbaut. 25matim2 

Sübpjeite. 

Zu dertaufhen: Pradhtbolle moderne Cottage, 
gegen VBauftellen und $500 Baar, WW, Krueger, 
1948 Weit 59, Str, 

_ Bu berfaufen: Billig, ein modernes 2ftödige3 
Gebäude, Steinfront. 7324 Emerald Avenue; 
bringt $80 Miete den Monat. Nachzufragen 
beim Gigentümer, 8126 Glifabeth Str. 
modimidofe 


Berlaufe 1% jtödige Cottage, $2250. Heim, 
7238 Union Abe. 


Zu verfaufen: Eigentiimer verläßt die Stadt— 
Nordoftefe Dearborn tr. und 44. Str, Lot 48 
bei 100, doppeltes 2ftöf. Frame, 8 Flat3, Miete 
$71 per Monat. Preis $5500. N. „Friedman, 
3429 Indiana Ave. mifrfon 

Zu terlaufen: Meine 6-Zimmer Cottage, Stall, 
gut gelegen für ein Saloongefhäft; zu fehr bils 
ligem Preis. Zu erfragen: 1426 46, Str., nahe 
Bılhop Straße. fomife 
Ich brauche $4000 Baar. Arrangire leihte Abs 
zablunaen für den Reit zu 53% Proz. auf mein 
neues 6- Flat Gebäude Nr. 4206-08 Calumet 
Ave, Einfommen $3000. Bargain. Seht Milburn 
14 Dit Jadion Blvd. Sin*E 


Weftieite. 

Zu verfaufen: Acht 4- und 5-Zimmer Cottage, 
zwifhen 30. und 31. Etr,, an 40. Court, und 
3012 South 41. Ave.; leichte Abzablungen. 
11iuni,,2m% 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: 

In der Fairdiew Heights 
Subdipvifton. 

Große PBauftellen, % bis 4 Ader groß, öftlih 
bon Nidae Road und Groß MWoint, ziwiidhen 
Gentral Str., Evaniton und Wilmette Abe,, einen 
Bloc weitlihd dom Endpunft der Central Str.= 
Straßenbabnlinie und fünf Blod3 weitlih bon 
der Wilmette Ade.-Station; bober und trodener, 
reiher und ichöner Boden; borzüglide deutſche 
Nachbarn; Schule und Kirche; Preife: $1100 Bi 
$1650 leihte Abzablungen; werden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte diefes Betrages 
wert fein. Xofal-Dffice befindet fich dafelbit, 
oder man telepbonire oder ichreibe unferen deut» 
ihen Agenten: &. U. Wallen, 117 NR. Dearborn 
Str. Tel.: Randolph 1742. 11iuim&£ 

Zu verlaufen: Wilmette Xots, 50 bei 156; 
Abzugsfanal, Waf: 
fer, Gas, Ceitenwege. Vdr. WU. King, 125 Fourth 
Str., Wilmette, SU. mifo 


Zu verlaufen: Cottage, Acre Lot, Elmburft, 
PBlof von Aurora-Elgin Station. $2800. Auf 
Abzablung. Eigentümer 53 North Ave, Phone 
Dearborn 388. midofr 





Zu verfaufen: Große Lotten an Ogden Abe,, 
125%X130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen und Cifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis_bon 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4A. 4. Adams, gegenüber Berhun 
Depot, Bermwyn, II. 21il,fonmija* 


Trarmlänbereten. 


Zu derfaufen oder zu bertaufhen: 120 Acres 
Farm in Wisfonfin; 20 Stüd Vieh, 2 PBierde, 
Schweine, Hühner; alle Mafchinerie und alles, 
was zu einer Farm gebört; feine_ Agenten. 
Nahzufragen Abends. 2227 Ward Str., nahe 
Fullerton Ave. Hinterhaus. 


Vertauſche oder verlaufe: Sommerhotel 
60 Acker Land am Fluß, Pferde, Stübe 
Einrichtung in feinem Zuſtand. Näheres 


Saloon 1833 Maud Ave., Ecke Sheffield 


mit 
und 
im 
Ave. 
—kanada-—— 2 
Das Land der großen Möglidleiten 
Reft-Kanada bietet der deutihen Raffe größere 
Gelegenbeiten tie jemals zubor. Wir maden 
ung ein Vergnügen daraus, deutfhen Einwande> 
tern mit fleinem Kapital dazu au verhelfen, in 
diefem wunderbaren Lande feiten Fuß zu far: 
fen, „dem lebten großen Welten”. Wir haben 
eine forgfältige u. borfihtige Auswahl in Farm 
ländereien, fertigen armen ı. Stadtgrunditüden 
getroffen, melde wir unferen Klienten anbieten 
mit der Abficht u. dem Wuniche, daß diefelben in 
furzer Zeit einen bübihen Profit maden. Das 
Kanada von beute ilit das Land der unbegrenz⸗ 
ten Möglichfeiten u. fomit der Schlüffel zu endl- 
hem Erfolge u. Unabhängigkeit. Kanada, ſagt 
Laurier, gehört dem 20. Jahrhundert. Zuberläfft: 
e Ausfünfte werden bereitwilligit gegeben duch 
Suftap Keldt & Co. 446 Somerfet Blod, 
Winnipeg, Man., Kanada. 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau · 
fen „der vertaufchen wollt für Chicags 
Property, feht Chas. Schlote & Co., 60% 
North Ave, R. 2. fp15fonmifa® 


Gute 40 Ader Farm, Vieh und Einrichtung, 
$1400. 20 Ader Hühnerfarm, $600. Waldland, 
$15 pro —* a — une. 
Eigentümer, I. War, Grand Haben, Michigan, 
Route 1. u  jn8,11,15,18,23 

u berfaufen: Bargain, 40 Acre3 Yarm am 
—E , $175 per Acre. 20 Ucres in 
Noriwood Park, nahe 72. Ave., $240 ber Acre; 
feine Gebäude. — I. S, Butder, 4761 Mil 
mwaufee Ave. "Phone: Jrbing 363. 10iniw& 


Zu verlaufen: 120 Ader Yarın, Marathon 
Eounty, 4 Meilen von guter Stadt und gutes 
Sanditraße; großes Farmbaus, Stal und am 
dere Gebäude: guter Lehmboden. Preis $4000, 
Taufe aud für Ehlcagoer Grundeigentum. — 
Eigentümer I. P. Folg, 1943 Grace Straße 
2. Slat. 19mai*d 


Verſchiedenes. 


Grundeigentum und Häufer zur berfaufen; 
Bäderei, Aiveiftöd. Bridhaus, in guter Nachbar 
(haft: $2500 Anzahlung. Offerten unter: ®, 
516, Abendpoft. 


h „ Boerfter & Co, 
re alle © 
age für allerlet 





MoELLER Bros; 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donnerstag, den 12. Juni. 


Große Gelegenheit 


Kleideritoff- Dept. 
Hauptfloor. 


42 Zoll 
Eoline, QDuali- 
tät, die Yard. 
Eine sleiverlänge an einen 
stunden, 
joU breite 
‚89 
Sualität, die Yard... 
24zöU, Cbineſiſche 
in allen Farben, 40c 
Nert, die Nard 


Schuh-Dept.— 2. Floor. 


Lobfarbige Golf Anopf- 
fhube für Damen, mittlere 1 i 
—8 hohe Abfäte, mit Iip& Zoll breit, 
2,50 Wert, 24 Be. 
+19 
Anapffehube 
Batent und 
Spring Abſätze, 
zu 8, 8 
4 >9c 
für Kin- 
alle $rö 
Speziell 


ferem 


breite Seide 


9% 


K&ER.27 
mell’s 


ſchwarze $1.00 


59e 


Seide 


und 
Kinder, 
Vict Sid, 
Größen bis 
98c tert, 
Barfırk-Sandalen 
der, aut gemacht, 
Ben von 4 bis 11, 
in dieiem Verlauf 


Sualität, 


Weißwaaren, 
und Bar, 
aulär, 
Rettücher 
Tität, 


ı Möbel-Tept.— 2. 


Refrigerator®, Fa miLien- >, 
große, ſchwe r galbaniſirt. zu. 


Speaiell aufwärts 53.48 


„Baifa 5 
98 . 
5.9 Offorirt 

Sa v tirte 

hiite au.... 

c benfalis 


Floor.. 
— e 


Gut fonitritirte vier 
aier Lamn Swing, 
fpeziell zu 
Grocern Best. - — 4. 8. 
tew Genturb oder 
burn Mebl, 15, 
1 ‚28: 14. r 
5 Mund aranıı 


Waſh⸗ 
65e * büte, 


titten 


su — Ss | giför- Dept. 


5 Stüd Fels naptha e Meonparam 
au u einen Duartflafche 
Feiner Santos Kaifee. x Al 
Pfund für..... Ga 

Pt. Snider's KCatfup... ® 3 Star, die 
3  Badete \ırafer Yı) Au 

slales . — 
Friſch aeba dene & inger 

se iu. 

Büchſe Gierpila umen *81 i 
83 „ — 106 
> Br Büchfe Wwnen oder 
vilbur's Kalgo... ..17e 
3 Küchfen Oelfardinen 11e 


bollc 
Tafelbier 
2 Duß. 


uart 


in un— 


Drug-Dept. —Hauptfloor 
5cFather John's 


25c Schvenfeldt'3 


50c Gampboline oder Cald- 
Pepfin 
Ehrub........ 
Scott'3 
oder Peruna 


Emuliion 
- 


Spezielle Bargain3 auf 
dem Hanptfloor. 


10-4 mercerizedb Tiichdeden, 
O8c Onalität, 
Iingebleihtes Sbeetina, 76 
reaulär 

die Darb........ 
Große türfiihde Handtücher, 


Weich finiſhed 
die 
in Streifen 
10c re- 

die Pard.... 
extra gute Qua⸗ 
Größe 76x90, 
in dieſem Verkauf 


Pettded en, 
50 Wert, 


— 
Floor. 

für dieſen Verkauf: 
Kinder 


aarnirte 
mi arfi rt au 
mr one 005000 


4. Floor.. 
Whiskehy, 


fornio Seane 2 S 
Flaſche Rindileiih ... 
se 44e en; 
Soland. Sir oder Kümmel 

die 1, Gallone 
*laf de SH 
A anti fh Bor ırbon, = 
ofies Duart, au..... 58e 
Kiite mit 
Flaſchen. . . .. 


großen Bargainverfanf 


„Ready-to-Wear“-Tept. 
2. Floor. 


Dreifing Sacaues für Da- 
men, gemadt aus dunllem 
Rercale mit niedrigem Fra- 
gen und 3% Wermeln 

4Ec. Wert, zu 

Lawn Dreifing Sacaues für 
Damen, in bellen Farben, 


fanch beſebt 6% 39c 


Wert, zu. 

daustleider für. "Damen, 

gemaht au& dunflem Per- 
niedrigem Hal 


13c 
29 


cale mit 
und % Nermeln, 
$1.00 Wert, zu 


Herrenausftattungs- 
Dept. — 2. Floor. 


Ku tickerbocker Knabenhoſen, 
emacht aus einfacheeim 
Muslin, 10c Bi auen Serge oder berichie- 


2 denen Miſgungen, 20 

6 55c und 30e Werie.. 39 
2-Stüde Wadeanzügne für 
Männer und Stnaben, in 


all en Geöben, 5696 ic 


Lert, zu. 
Sinabam ‚Flufen” für Kna- 


ben, dic = 19e 


Leite gerippte Unton 
Zuits — Männer,, 756 


39e 


egligeeheniden für Män— 
ner, mit Dazu paffendem 
f „€ paraten fMragen, ioc 


Sert, für Dielen ‚Sc 


Berlauf WER;<San a 
Fleifdhmarft—2. Floor. 
Speziell, friſches loſes Beat 
Lard, Pib..... 
Rorderviertel Ra — teile 
oder SIEW. none. ‚14%, 
, Prima Chuck Roa it, Alund 
49c ut 12 Ye 
achadtes 
‚tie 
Rippenfunpen- 
Mund. ...I11%e 
frifhe® Lamb 
Bund, „.l1ä%e 
N orderbiertel Camm.. ‚I4e 
a geres — ı Gorned 
Icef . * ‚Ile 
Magneres „füßae vöfeltes 
Prealfait Bacon......241 


65€ 
17ec 


6lzc 
fpeaiell 


45e 


88*98 
1.48 
Nert, ziell 


"Dept. — Au. 


59e 


inder 


29e 
volle 


Ma: teres friſches 


fleiſch 
Mageres 
Stem, 


79€ 


Scttlerä 


65e 


Erfie Morlgane 6% 


Zn Beträgen 


100.09 


8 


Reul Eſlale Bonds 


zu 


8 500.00 
51,000.00 
55,000.00 F 


Beſtellungen für ſpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etabltrt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Ciüdweitede XaSalle und Waihington Str, 

Bericht über den 
am 5. Runi 1913, 
Beſtände. 

Darlehen und Dislontos 

Ueberzogen 

Altien und Bonds 

Baar an Hand und in 


9,087.50 
192,000.00 


Banfen. 2,979,398. 48 


ufa ammen. . . . . . . . sis 60 894.7 17 

— 
$ 1.000,000.00 
000,000.00 
Unvderteilte 67,788,62 
Reſervirt für Steuern. .......... 7,600.29 
EIER 2er nasneenn anna anne 12,200,000,86 


Kapital 
Ueberſchuß 


zuſammen 313, 860,894.77 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Bizepräſident. 
George N. Neiſe, Vizeyräſident. 
John Terborgh, Kaſſirer. 
James A. Hemingway, Geftetär, 
Harold E. Foreman, Hiliskaſſirer. 
Andrew T. Moeller, Htliefaffirer., 
Edwin G. Neiie, Hilfsietretär. 
Neil 3. Shannon, Truitbeamter, 
dimifr 


1868 


Etablirt Menrse 4341 


4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I1!O Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


BETEN 


va Geld zu verleihen 


auf Brunbeigenibum au ben 
eünftiaften PVedinpungen. 


Horzüglidie erfie Hypotheken 


sa 5 biö 6% Rinfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201--205. 179 ®. Bafhinaton Str. 
Xelevbon 1191 Main. in+2,mifamo® 


Schiffs: Karten 


$28 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kajüte. 
845 bis 360 in der 2. Kaiüte. 
Je nach Auswahl der Linie. 
822 für Freikarten von Europa. 


Durdbillette nach allen Plätzen in Deutſchland 
Oefterreich⸗· Ungarn. Gepäck abgeholt und au 
Dampfer befördert. 

Ausländifhe Münzforten zum Tagedfurs, 

Ner. Staaten Neiiepälfe beiorst. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Ebicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nahe Rolf und Dearborn Str. Depot. 


Offen bis 6 Uhr Abend3. Eonntagd bis 1 Uhr. 
ap21,momifa* 


Telephones {as 


— — 


„Meine Kinder gehen mir über 
Alles fagte Frau Knäppcen, da was 
ren ihre Kleinen in die Speifelammer 
geraten, wo fie jich’3. fchmeden ließen. 


Stand beim Gefchäftzbeginn | 


J— 


ingfamiim 


werden richtig behandelt 
und ohne Schmerzen 


Mitteld meinen eigenen erproßbten und 
bewährten Methoden. 

SH Habe die Namen bunderter Berfonen, 
aud; etliher Nachbarn von Euch, die fehr dank 
bar find daß fie zu mir famen, und welde be 
ftättaen werden ma3 ich fage. 

) und laßt mid den Bahn anfehen. 
Kommt der Eud plagt, und ich werde 


Eud fagen wa3 damit zu maden ift und Euch 
den genauen Prei3 angeben. 


Meine Breiieiinddientebrigfitenm 
@ilberfüllung, Schmerzloſes 
DO | Anssiehen 


= 001% | ihalebone 


I; 
eidfaung 
(bon zu 


ZAHNARZT HAYES 


— frei 
Voſitiv ſchmerzioſes Ausziehen. 

10 Jahre geſchriebene Garantie. 
Dies Hit mein 20. Jabr u. ich werde bier bleiben. 


21 €. Ban Buren Etr., zwifhen Siegel Gooper’ 
* en x Aue a * 
gli is x Sonntags 3 Na 

Neben Siegel Gooper’s, Fr 


siuni,frmomi* 


—— 


Lokalbericht. 


Ausweis der Banten. 


Vergleichende Zahlen der Staats⸗ und der 


Nationalbanken. 


Von den 69 Staatsbanken berichten 
die Banken in der inneren Stadt unter 
dem 5. Juni im Allgemeinen über eine 
Verminderung der Darlehen und eine 
Zunahme der Baarbeſtände, gerade wie 
die Nationalbanken, während die An— 
ſtalten in den Außenbezirken ſeit dem 
5. April mehr Darlehen gewährt haben. 
Die Einlagen der Staatsbanken weiſen 
eine kleine Zunahme auf, im Gegenſatz 
zu denen der Nationalbanken, und die 
Baarvorräte ſind, wie bei jenen, erheb— 
lich geſtiegen. 

Die vergleichenden Zahlen, die den 
Stand der 89 Staats- und National- 
banken der Stadt am 5. April und am 
5. Juni verdeutlichen, ſtellen ſich wie 
folgt: 

Darleben. 


a5, —— 4.—. April 
.$330,260,419 $341,891,550 
358,986,145 358,596,895 


unabme, 
11,131,131 


389.850 
.$689,247,164 $699,988,145 $10,741,281 
Einlagen. 


$409,118,695 $470,086,218 
529,230,006 


Rat'l. 
EState.. 


Buf. 
Nat'l.. $ »4, 867, 523 
©tate.. 521,473,048 7,765, 128 


uf. .$995,357,771 $992,460,166 $ 2,897,605 
Baarporräte, 
Nat’ 


1..$183,488,358 $174,678,101 $ 8,810,257 
State.. 139,133,025 139,513,057 8.619.808 


Zuf..$322,621,383 $305,191,158 $ 17,430,225 


| forderlich if. 
| de3 Bezirf3 beträgt 184. 





En nn nen 


Sotalbericht. 
Das Straßenamt. 


Gründliche Organiſirung in nahe 
Ausſicht geſtellt. 


Schauklizens widerrufen. 


Lizensinſpektor bringt ſich durch gar zu 
freundliches Entgegenkommen in Schwu 
litäten. —Der Kampf gegen den £ärm. 
— Bahnhofsfrage und „City Club“. 


Eifrig mit ber Reorganifirung de3 
Straßenamtes befchäftigt ift der zu 
diefem med eingejette technifche Bei: 
rat. Wie e8 heift, werben binnen 30 
Zagen für die ganze Stadt neue Be- 
Himmungen in Bezug auf die Stra- 
Ben=- und Gaffenreiniqung, fomwie auf 
die Müllabfuhr in Kraft fein. m der 
13. Ward ift mit der Durchführung 
diefer Bejtimmungen bereits angefan- 
gen tworden, in der zweiten und in ber 
achtzehnten Ward fol da3 noch im 
Laufe diefer Woche aefchehen. Der teh- 
nifche Beirat hat u. a. angeordnet, daf 
die Straßenfehrer durchweg ihren 
Dienft in weißer Gewandung tun jol: 
ien. Die Müllfahrer follen Khatiuni- 
formen anlegen, die Anjpeftoren der 
Straßenreinigung follen blau unifor: 
mirt fein. 

Bradte fih in Schwulitäten. 

iuf Empfehlung des Schugmanne3 
Michael Tobin, der in dem Bezirf 
Gnolewoot zum Dienft ala Lizensin- 
freitor abfommandirt war, wurde aın 
18. Mai dem Griechen Nicholas Kalo- 
miris eine Lizens für den Betrieb einer 
Schankwirtſchaft in dem Lokale 6556 
S. State Str. ausgeſtellt. Geſtern iſt 
dieſe Lizens widerrufen worden. 
Gleichzeirig wurde Tobin vom Dienſt 
ſuspendirt und vor die Zivildienſtbehör⸗ 
de geladen. Das bezeichneteLokal befin— 
det ſich in einerGegend, wo zumBetrieb 
von Schanklokalen die Einwilligung 
einer Mehrheit der Wählerſchaft er— 
Die Zahl der Wähler 
Kalomiris 
würde ſomit der Fürſprache von min— 
deſtens 93 Wählern bedurft haben. 
Tobin hatte berichtet, daß das von 
Kalomiris eingereichte Geſuch eine 
ausreichende Zahl von Unterſchriften 
aufweiſe, und daß dieſe Unterſchriften 
por ihm nachgeprüft und in Ordnung 
befunden worden ſeien. Aber es liefen 
nechträglich Beanſtandungen gegen 
dieſen Bericht ein. Die Sache wurde 
nun unterſucht, und es ergab ſich, daß 
die eingereichte Petition nur 41 Unter— 
ſchriften hatte. Aber auch mit dieſen 
Unterſchriften haperte es großenteils 
ſehr ſtark. Die Träger von zwei der 
bezeichneten Namen erklärten, daß ſie 
das Geſuch überhaupt nicht unter— 
ſchrieben haben, und die Mehrzahl der 
Anderen verſichert, unter dem Eindruck 
geweſen zu ſein, daß ihnen eine Bean— 
ſtandung des Lizenſirungsgeſuches zur 
Unterſchrift vorgelegt wurde. Eine 
ſolche Beanſtandung hatten ſie nach— 
träglich auch unterzeichnet. Kalomiris 
hat nun ſein kaum eröffnetes Geſchäft 
wieder jchliegen mitffen, und Tobin 
dürfte Jich durch jeine Dienftwilligkeit 
dem griechifchen Manne gegenüber um 
feinen Bojten gebracht haben. 


färmverhätung. 


Auf Betreiben des GStadtratiau- 
Tchuffes für Sanitätömefen hat der 
Polizeichef feinen Mannen wieder ein 
mal die bejondere MWeijung zugehen 
lafjen müflen, den Haufirern das Aus 
rufen ihrer Waaren zu unterfagen, 
und darauf zu achten, daß Kraftradler 
ohme unnötiges Geräufch dahinjaufen. 

Der genannte Ausfhuß wird mor= 
gen Nachmittag mieder eine Situng 
abhalten und dann Berichte und 
Empfehlungen der fünf Gtabtpäter 
entgegenzunehmen, die beauftragt wor— 
den find, fich mit einem Spezialftu- 
dium beitimmter Geräufche zu befaf- 
fen und Vorfjchläge zu deren Abitel- 
lung, bezw. Dämpfung zu machen. 

Vom Männerverein der „Holy An— 
gel“ Gemeinde ift an den Ausfhuß 
ein Schreiben gerichtet worden, worin 
u. a. Beichmwerbe erhoben wird megen 
de3 geräufchpollen nächtlichen Rangier- 
dienftes in dem Güterverfehr der Ei- 
fenbahnen. 

Befürmwortet eine Auswahl. 


Bor dem „City Club” brachte gejtern 
der Vereinsfefretör George E. Hoofer 
die Serie der Vorträge über die Bahn- 
hofsfrage zum Abfchluß mit einem ver- 
afeichenden Ueberblid über -Die bon 
berjchiedenen Seiten vorgelegten Pläne. 
Er vertrat den Standpuntt, daß jeder 
diefer Pläne gemwiffe Vorzüge habe, und 
daß ed nun angebradt fein mürbe, 
fämmtlihe Pläne einer ftäbtifchen 
Kommiffion von Sachverftändigen zu 
übermeifen und biefe unter Benubung 

des Belten aus jedem ber vorliegenden 
Pläne einen neuen ausarbeiten zu laf- 
fen. Unter feinen Umftänden follte 
man fich verblüffen laffen durch bie 
Drohung der Pennsylvania Bahn, daß 
fte in der Sache überhaupt nichts tun 
werde, fofern man ihr nicht aeftatte, 
ihren eigenen Plan auszuführen. 
Diefer Plan würde nicht? daran än= 
dern, daß im Herzen Chicagoa3 von 
50 vorhandenen Straßen nur 19 einen 
ungehinderten Durchverfehr ermög- 
lichen; daß e3 drei Tage dauert bi3 
ein von Weiten, Dften, Süden ober 
Norden hier eintreffender Güterwagen 
mit feiner Ladung dur Chicago ge- 
langt; daß durchreifende Fahrgäſte 
mitteld Omnibus ober fonftwie bie 
Stadt durchqueren müffen, um mit 
einer anderen Bahn ihre Reife fort- 
fegen zu fünnen. Als auffällig be- 
zeichnete Herr Hoofer e3, daß ein und 
berjelbe Anmalt al3 "Verfechter von 
bier wichtigen Ronzeffonirungsgefuchen 
auftrete, melde die Stadtverwaltung 
entmeber bereit3 gewährt habe, ober zu 
gewähren millens fei. Gemeint hat 


A 


Be Orte ml en Km gan 


Turner! : 
Aufgepaßt. 


Es wird Zeit, Eure Arrangements zu treffen, 
wenn Ihr gedenlt das nächſte vierjährige 


Nalionule Curſeſl 


— des — 


Hordamerikanifhen 


Burnerbundes 


in Denver, Kolo., 
vom 25 —29, Juni 1913 


au befuchen. &3 ergeht hiermit die nie 
Einladung, den 


Spezial-Zug 


Zentral: Turnuereins 


au benüten, den die Chicago, Ynion Pacific & 
North Weitern Linie wie folgt laufen läßt: 


Anfahrt v. Chicago 10 Vorm, 21. Juni 
Ankunft in Omaha 12 Mittags, 22. Juni 
Abtahr! v. Omaha 4 Nachm., 22. Juni 
Ankunft in Denver 7 Vorm., 23, Juni 


-NRüdfabrt findet itatt über Colorado Springs 
(mit Aufenthalt von 4 Tagen für Nebenauss 
fiüne) und Nanfas Gity nah Chicago, wo die 
— am 5. Juli um 5 Uhr Nachmittag ſtatt⸗ 
indet 

Dieſer Zug wird eleltriſch erleuchtet und auf 
das Nerbeſte zuſammengeſetzt ſein, einſchließ— 
lich Pullman Standard ü. Touriſten-Schlafwa⸗ 
gen, Ausſichts-, Speiſe- und Gepäckwagen. 

Ein Vertreter der Eiſenbahngeſellſchaften wird 
den Zug begleiten, um alle nötigen Einzelheiten 
zu beforgen. 

Für SHotel-Unterfunft in den berfhiedenen 
Aufentbaltsorten ift aeforgt, und Borfehrungen 
für Nebenausflüge über einige der berühmten 
Tzenifhen Linien bon Denver und Golorado 
Eprings find getroffen worden, 

Um volle Einzelbeiten, illuftrirte Reiſebeſchrei— 
bung und Meferbationen wende man fih an 
Dito E. Schmidt, Norligender de3 Iransvortas 
tionsfomites, 2040 W. North Ave; Edward 
Koepte, 321 W. Late Str.; Harry Wolterding, 
2040 8, North Ave; oder an die 


* Chicago & 
A Northwestern Ry. 


H. A. eress. 

G. A.P.D., 

S. Clart Strabe, Chicago. y 
mai28,ini1 


— 





Robert Redfield, den Rechtsbeiſtand 
der Südſeite Parkbehörde. Herr Red— 
field hat von der Stadtverwaltung eine 
Verzichtleiſtung auf Pachtzahlungen 
für wertvollen Raum unter Bürger— 
ſteigen erlangt, ferner für die Firma 
Marſhall Field & Eo. die Erlaubniß 
zum Bau eines breiten Tunnels unter 
der Waſhington Straße; ebenſo die 
Zuſtimmung der Stadtverwaltung zu 
dem Abkommen zwiſchen der Südſeite 
Parkbehörde und der Illinois Central— 
bahn. Neuerdings tritt Herr Reb- 
field in der Bahnhofsfrage ala Sad: 
malter der PBennfylvaniabahn auf. 


— —— — 


Bismardgarten, 


Angenehme MUeberrafchungen marten 
der Gäite, ivelche am fommenden Sams 
tag, dem Eröffnungstage der 18. Satjen, 
den PBismardgarten befuchen werden. 
Der Garten tit durch Angliederung eines 
großen Stüdes Waldland mit prächtigen 
Baumen berarößert worden und hat das 
mit einen reizbollen Naturparfanner er» 
halten mit Gängen, Raſenflächen, Blu— 
menbeeten ımd Gebüfh und vmen 
Teihb mit Cpringbrunnen. Der Barf 
tft ungetrennt bom Garten,. denn 
die Wand de3 Cchweizer PBapillons 
it verfhwunden. Inter dem Mittelbo> 
aen des Ießteren erhebt fich eine Bühne 
für Sabarettvoritellungen, ımd für den 

Fall plößlicher Negenichauer fünnen die 
Fächer der Veranda durd; Leinwand 
blisfchnell verbreitert werden, fo daß alle 
Gäſte unter ihnen Schutz finden können. 
Die Konzerte und Vorſtellungen finden 
allabendlih von 6:30 Uhr bi3 1 Ihe 
Morgens jtatt; Mittmoh, Samdtaq und 
Conntag Nachmittags werden außerdem 
Matinee3 gegeben. Zumächjt wird Chans 
ning Ellerh3 vorteilhaft befannte Stapelle 
fonzertiren. Den übrigen Teil des lin 
terhaltungöprogramm3 haben der erzen- 
triiche Berliner Kabarett » Mufifdirigent 
Theodor NRömhildt und feine zehn Mur 
fifer, die vier Stevens, ein Gejfang3quar- 
tett, da3 Tänzerpaar Natalie und Ferani 
aus Paris, mehrere Anjtrumentaljoltiten 
und eine im Garten umberziebende 
Gruppe von Ständehenmufifern über: 


nommen. 
— — —— — — 


Niverview Expoſition. 


Echtes Volksleben mit ſtark deutſchem 
Einſchlag kann man täglich in Riverbiew 
beobachten, denn dieſer Vergnügungspark 
übt wegen ſeiner natürlichen Schönheit 
in Verbindung mit ſeiner großen Ausdeh— 
nung auf die naturliebenden Deutſchen 
eine ganz beſondere Anziehungsktraft 
aus. Was er daneben noch an Zahl und 
Verſchiedenartigteit der Beluſtigungen 
bietet, wird bon feinem anderen derarti— 
nen Unternehmen im Lande übertroffen. 
Die Konzerte erden negenmärtig ton 
der beliebten Ballmannjchen Kapelle aus» 
aeführt, im Motordront finden regelinä- 
Bin die Wettfahrten ftatt, und unter der 
aahlloien anderen NMttraftionen runen 
„Der Intergang des Titanic”, das Word: 
land Kabarett, „Die Schlacht bei Getths⸗ 
burg“ und der neue Rieſenballſaal beſon— 


ders hervor. 
— — 5— — 


White Citv. 


In der White Cith kongertirt Tha⸗ 
vius ruſſiſche Kapelle noch bi3 zum Sams⸗ 
tag. Am kommenden Sonntag wird eine 
andere Organiſation unter Chevalier 
Emanuel ihre Stelle einnehmen. Die 
bon, —— begleiteten Wandel⸗ 
bilder führen in dieſer Woche Nordeuropa, 
Dänemark, Schweden und Norwegen, vor 
und werden vom Publikum ebenſo eifrig 
heſucht, wie das Abbild des Wunderwer⸗ 
les im Süden, des Panamakanals. Auch 
das neue Programm im Kabarett firdet 
lebhaften Beifall. Mit Spannung jicht 
man dem Auftreten des Londoner allet3 
in Verbindung mit den Slonzerten in der 
nädjten Woche entgegen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Hat | """" 


| Sat bie 


go. 


— — wir die Namen der 
deren Tod dem Gefundheitdamt 
zeuttaen len: 

Amberg, Conrad, 39 I., 2006 Sheffield Abe. 
Dettloff, mt 18 3., 1850 Armnitage be. 
Colman, lisabeth, 72 I., 517 Alpine Abe. 

Engberg, Charles, 26 3., 2042 Melrofe Str. 
sieneie George, 54 3., 2908 N. Rodwell Str. 

, Gottlieb, 68 I., 3253 Evanfton Abe 

eu er, Alice, 43 I. 1135 N. Hermitage Abe, 

amfıhulte, Stto, Ti 3., 1132 Wolfram Etr. 
Kroll, Rudolph, 37 Y; 3427 ECbarlton Str. 
Landdogt, Sufanna, 74 928 W. 51. Place, 
Lug, Marb, 80 3., 633 Saldale Abe. 

Meper, Jobn, * 546 Barrh Ave. 

Rotb, Amelia, 67 8., Foreft Part. 

Schneider, Adolpb, 73 I., 6325 Rincoln Abe, 

Schranke, Henrh, 64 I., 5204 Morgan Etr. 

Shulg, Raul, 42 I., 18330 Sheldon Str. 

Beinihenter, Wn., 60 I., 1214 ©. Halfted Str. 
—1)- -: 0 — 


Bankerotterflärungen. 


um Entiet ung bon Pas Verbindlichleiten 

fuhen im Dilteitögericht nad 

Gefuh um Banferotterflärung bon Arecun & 
Himmelman; angaeblide Schulden 825,000. 

Geluh um Banferotterflärung der R. ©, Elton 
Co.; angeblihe Cchulden über $1000. 

Lawrence E.Chmidt; VBerbindlichleiten $7476.75, 
Peltände $100. 

2. X. Rice; VBerbindlichleiten $2,351.69, Beitände 
'sı. 145. 38. 


tee — 
Heiratälizenfen.“” 


Holgende Heiratälizenfen wurben in der Of 
fice de3 Commtuclert3 ausgeftellt: 
Herman Duwe, Anna Woyrich, 23, 18. 
arcıy R. King, GElizabetb Schmidt, 22, 19. 
arold D. Bannifter, Ehriitine Wilfon, 28, 19. 
german Nebe, Jda Bauer, 25, 20. 
wehrte Srzofpf, Kat. Woltowica, 29, 19. 
%. Weder, Miildred A. Splinter, 24, 19. 
Fran Borgman, Wargaret Kramer, 23, 23. 
Rilliam R. Barker, Elizabeth Witt, 30, 27. 
Walter G. Ripreht, Jda KH. Did, 32, 34. 
u. Seinri3 ir., Dorotby Relidelt, 25, 
eter Tauer, Barbara Braun, 22, 22. 
Edw. 3. Howard, Malvina Vederion, 26, | 
Dtto 8. q eyer, Ida 2. Weller, 38, 36. 
George Tamm, Magdalene Engel, 29, 23. 
George H. Stewart, Anna Miller, 34, 27. 
James M. Morrifon, M Narion x. s.. 21, 
Harch Kaftner, Mary T. O’Toole, { 
Cafper Jung, Sophie Ungelvas, a 9. 
Franf I. Ariba jr., Anna Holub, 20, 19. 
Dennis ®. Dorrid, Lulu emürong, 2 29, 24. 
Dofhua Ritter, Laura 2. Stienzle, 33. 
Edhard Kadoffp, Marie Berlins, 5, 22, 
Nobn Leabeh, Anna Herrndobler, 22, 20, 
Ed. 2. Niron, Mariorie Didfon, 28, 23. 
Arhihald J. Eipes, Annella Noonan, 29, 22. 
Rudolph Zirgal, Marb Hlamati, 36, 30. 
Rom. MR. Lomerd, Minnie Weitfall, 30, 26. 
Henry ©. Addifon, Reanette AUngle, 42, 36, 
Feonard U, Lovell, Belie Burns, 24, 20. 
Martin Hobadi, Anna Smith, 23, 19. 
Arthur 9. Bertram, Carrie Hartman, 27, 27. 
Gharle 9. Coote, Beflie Strnfer, 23, 22. 
Jobn Bond, Amanda Adler, 24, 233. 
Kouis $. Quetfe, Etbel Baier, 28, 22. 
Henrh MR, Eticheia, Minnie Adler, 32, 28. 
Rohn Sznmansli, Marh Zübfuda, 8 
John Smrt, Frances Rolpical, 
Wmin. F. Schroeder, MaMry 3 20, 21. 
Edward Ahlers, Elizabeth Jarding, 28, 25. 
Raul Wonton, ertha Kabßbzon, 26, gi 
John Evans, Laura Mofier, 31, 
Nofenh F. Bureeb, Antonie u 23, 18. 
Bohn Xierman, Sane Goffen, 28, 24. 
Elmer 8. Teterfon, Alına Ktaufe, 22, 21. 
bn R. Rilliamfon, Helen Siegel, og, 31. 
Am. U. Brown, Caroline Bepmiller, 22, 21. 
Razimier Nidiloe, Mar. Winofaitte, 23, 
Edward D. Davis, Lillian — 23, 2 
Sohn Collard, Helen Kubnte, 23, 
Frant Dtunohuf, Mary Gapla, 93, 
Jacob 5. Zimmerman, Etbel Sharp 3 
Jofeph intert, Margaret U. Yana, 
Nofchh U. Beterd, Clara Großfe, 26, 23. 
John J. Konkowski, Stella Drzonelt, 24, 21. 
Dtto Kowolsfi, Minnie Edulg, 50, 38. 
Dad 3. Neville, Mary Harris, 21, 10. 
oe F. Mohtgomerh, Heiter Sanders, 26, 25. 
Um. A. Mulball, Stella ©. Steffen, 37, 27. 
Franciszet Edlidi, Jadiwiga Jancemwicz, 28, 19. 
Edward Hermann, Mara. Lodiwood, 45, 331. 
John A. Dooraf, Mar Hrh3, 36, 22. 
Ihoma3 MV. Kenndb, Bear! Iobnfon 
Andrea Niello, VBincenzsina Latona, 
Henrh Lewis, Anna SHollender, 31, 
Bbilip Freed, Fannie Grafanda, 33, 2 
Max %. Meher, Bertha Woebrle, 27, 
Giovanni Bionchoroſſo, Joſie Bordi, 
Theodore O. Pratt, Florence Noung, 22 
Frank 3. Leiter, Emily E. Neuffer, 
Bm. E. Epain, Loretta M. Maber 
Infeph Nabinodig, Noie Moslovig, 23, L 
Michael Y. Vnrne, Francis Thoner, 27, 26. 
Names Arbudle, Emild Editein, 34, 27. 
Melvin W. Pridges, Daify 2. Claus, JJ 24. 
Arthur R. Ahrens, Anna — 2 
Charles P. Bartell, Agnes Sanfen, 2 
Ardie H. Coben, Rofe Samuel, 23, 
Morris M. Ranmer, Sadie Rofe, 8, 0. 
Albert Dabl, Hattie Ylomberg, 29, 30, 
Dtto I. Linhart, Belfie Stanel, 23, 29. 
Valentin Hehn, Theresia Sirfiaemer, 20, 18. 
Aba Porte, Ruth Raboport, 23, 18. 
Walter W. Evans, Florence Zu 22, 19. 
Beter Roul, Bauline Fiebig, 23, 
Senerid Holt jir., Martha tiefen. 26, 22, 
ohn Dill, Therefa Gabal, 36, 28, 
Bm. 3. Thomas, Lucindrus Hamilton, 21, 19. 
Horace €. MeGrea, Hilda Voungerman, 29, 21. 
Sohn I. Samparosfy, Helen Dodt, 30, 28, 
Anton Motypda, Anna Mafet, : 
Fred > Lydia Ridett, 23, 
Mathew Hall, Mallie Sentind, "23, 23. 
Edward I. Roblmann, Benttn Calomon, 29,23 
Joſeph Ginsburg, Ada Sragovik, 26, 25. 
Michael Larınon, Florence Steetan, 24, 18. 
Rihard T. Hoffman, Emma Stoeiter, 23, 24. 
Otto Schroeder, Gertrude Sherin, 23, 21. 
Norman Steinfraus, India Roth, 22, 18. 
Rah 9. Reith, Mabel Roffenberger, 25, 23. 
Domenico Nagulli, Erucetta Falcochis, 31, 32. 
Valentine Mueller, Frances Hollmeier, 21, 19. 
Guifeppe Manglone, Guifevpa Cazarello, 37,22 
Charles &. Proof, Troy R. Sadion, 33, 22. 
Walter yo Slorence Mulcabh, 22,19. 
Srant I. Brbant, Kennie 9. Gilber, 32, 27. 
Hrthur M. Smith,“ ones Sullivan, 21. 20. 
Jar Bifhlala, Selena Malacinsfa, 24, 20, 
Kofeph M. Ehinler, Lıılla Yobnfon, 21, 22. 
Samuel ®. Bullman, Carab Hill, 29, 29, 
William M. Pihl, Marv E. Barken, 33, 29, 
George Bauer, Clara Giedfeld, 23, 23. 
Duden E. vaff. Emma Reed, 50, 30, 
Raul X. Wr, Anna Roftowali, 23, 93. 
Michael Maffaro, Alice Walih, 33, 23. 
David E, Bofferman, Irene Krauß, 25, 24. 


een a —— 


* Grira Bale Pilfener und „Bai- 
riich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Pıopifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Juli, 90%c; September, 89%-89%c; 

Dezember, 92—92%c. 

Mais, Yult, Dölge; Geptember, 59% —59%c; 

Dezember, 56% —57c. 
Hafer, Nuli, 38%c; 

Dezember, IR%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefi- 
gen Marft itellte „18 auf 33, 000, von Mais auf 
628,000, von Hafer auf 523,000 Bufhels. Vers 
fhidt von hier wurden 222,000 Bufhels Weizen. 
511,000 Bufhel8 Mais und 351,000 Burfbels 
Hafer. 
@Gepölelte& 


Ceptember, 37%c; 


Shmweinefleifd, 
$20.82%4; September, $19.95. 


Schmalz, Juli, $10.95; Septemder, $11.05. 
Rippchen, Juli, $11.72%; Ceptbr., $11.40. 


— ee 


Marftbericht. 
Chicago, den 11. Junt 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 99%c—$1.03%; Nr. 3, 
rot, 92—98c; Nr. 2, harter Winterweizen, 
92u—94c; Nr. 3, hart, 91—93c. 

Grübjabrömweizen, Nr. 1, — Nr. 

„1—92%%c; Nr. 3, 89 O2c 

Mais, Nr. 2, 5a 59Uc; Nr. 2, weiß, 
—59%c: —* 2, gelb, 58% —59c: Nr. — 
— 59; Nr. 3, weib x. 
5816-596; Nr. 4, weiß, — Yc. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40—40 a 3, weiß, 
Zu BB; Nr. 4 mei 3E4—39%c: 

56—64c; 


Etandard, 39-—40c. 

Gerfte. „Malting”, „Feed“, 48— 
53c; „Ecreening” ‚ 30—46c. 

Roggen Nr. 2, 60—bic; Nr, 8, 58c; Nr. 4, 
ic 

mes! r ——— Fre 
oggenme 

* $3.50—3.60; 


Qult, 


5914 
58% 
, gelb, 


$5.50 das Faß; 

3.20; „Birft Elears“, 
jute, „Straight“, iute, $4.25 
—4, * 


Seu. (Verlauf auf ben Geleiſen. ) 2 Yes xt» 
motbb.. 16.00—$16.50; Nr. $14.00— 
zn —5* '$12. Be 00; Nr, 
$12.00; Hr. 2, $9.50—$10.50: 
$6.50— $7.5%. 


Kleefjamen. „Country 2ot3“, $7.00--$16.00. 
xi EA famen. „GCafb Lots“, $3.25— 


Dei 
& xd, weiß, 100... .00000..$ hi 
Heabligbt, BE ein \ % 
ee 1% 
BEUBiBE oosenanessnse seen suraren 


Galolin „5.1255 "im Sa. ae 


— 
—— 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 


entmutigte md kranke 


—X—— 
(Begahtt nicht für erfolglafe 


Privatkraukeiten 


der Männer. 


Berluft der Manneötraft, Nie 
ren- und Blafenleiden 
Nerbdöſe Erſchöpfung, S—wäche, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Verlufte im Urin. 


Lungen 
uftyma, Bronchitis, Kranthei⸗ 
ten der Luftwege poſitiv durch 
meine neueſte Methode geheilt. 
Konſultation frei. 
©pesialiit von Berlin, 


ann fucdht nahhaltige Heiln — le E 
Bat anpeckaut 2 Mei 8 en Jinb mäß 2 a 


und werdet — Konſultation fret. 


Schlachtvlted. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 25 — 
$8.85 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Dearlings“, $8.00—$8.80; mittlere Di3 qute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $9.50 311.25; Bullen, FSleiſcher— 
waare, $6.75—$7.75. 

Shmerne. Gute bis ausgefuchte Pöfelmaare, 
$8.55 $8.65 per 100 Pfund; aute bis 
ausgefuchte (zum Verſandt), $8.65—$8.80; 
mittlere bis aus sgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.65—$8.80; gute bis aus sgelute Ferlel, 
$7.65 —$8,50 Eber, $3.50- —$4.7 

Schafe. „Shorn MWetbers“, per 100 Pfund, 
$5.50— go. 103 „Feeding Lambs“, $6.25— 
$7.25; Shorn Pearlings“, $5.00—$6,50; 

„Sborn Ewes“, $5.00—$5.60. 

Moltereiprodutte. 
Butter— 
„Ereamerh”, extra, das Pid. or. 
„Extea Firſts“, das — 0.26% 
ir. 1, das Pfund.. .. 0.25% —0.26 
Mr. 2, das Pfund.. .25 
Dairh”, extra, das "Rund. 0.2 

Eier 

„Cheds“, das Dutend...... 

„Dirties“, daS Dugend..... 

„Hirits*“, dad Dutend...... 

„Extras“, das Dupend...... 


> 
— 
1 
# 
| 
ı 


elsssse esse» 
; vun 
Lomnvtı 


ä ſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Voung lmerica”, das Pfd. 
„Voung Aiierica”, das * 
„Daiſies“, das Pfund.. 
Brick, neu, das —28 & 
Schweizer, alt, das rund. . 0.22% — 
Kimburger, neu, das Rid.. 
Geflügel und Kaldjleiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, da3 Pfund... 
„Springs“, das Pfu 
Zrutbübner, da3 Piund 
Hübhne, das Mund. ..cncn. 
Enten, daS Bund. ccenccne 
®änfe, daS Pfund 
Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
60— 80. Rd. Gewicht, Bid. 0.13 -0,131% 
80—100 Bid. Gewicht, Pfd. 0.13%: —0.141% 
Gemüfe und friimes Dbit. 
Uepfel, da3 Saß...cocosoceceee. 2.00 
Zitronen, die Kilte 3.5 
Deangen, Die Mille. ...u.00unuu00e Bf 
rare Fruit, die Hilte 
Ananas, die Kiite 
Pirfihe, die Hiite 
Erdbeeren, Michigan, 16 —— 
Kirſchen, 24 Quarts............ 
Rote Himbeeren, 24 Pints 
Brombeeren, 
Waffermelonen, 


de END dm Fun du un I 
dae ot > 
u 
+ 


Pd. 0.12 —0.13 


—6.00 
7.00 


2.25 


die Garlabung m. 
Melonen, „Gems“, die Kifte.... 2.50 
Spargein, die Stiite. * 
Gurten, das Dugend.. - 0.40 
Kraut, neu, die Kilte..... 1.00 
Grüne Ziviebeln, die Riit .. 0.50 
Schotenerbien, der Bufbel...... 0.75 
Blumenlohl, die Kiſte. ......... | 5 
Sellerie, die Kiſte 
Kopfialat, der Kübel.. 
Blattialat, die Kiepe. 
Brunnenfreffe, der Korb.. 
Meerrettig, der Bund.. — 
Rote Rüben, neue, die Riepe.. 
Mohrrüben, neue, die Fliepe.. 
Tomaten, die KHifte 
Zwiebeln, die Kumnertfiite....... 
Rüben, neue, das Faß.......... 
Peterſilie, das Faß ............ 
Rhabarber, die Kiſte 
Radieschen, hunderi — 
Süßtorn, die Kiſte.. — 
Spinat, die Kiite.. 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbobnen, Kicpe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen Kan 
Kartoffeln, der Buidel.. 
do,, neue, Texas, der. Bufdel 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Attien 
Verläufe, 


. 0,50 


Hoch. Niedr. Schluß. 
3 
American So 2: Si 223 

Do. bevorzugt.. 15 8 81 
Am. Shipbuilding 2 ! 5 50 
Am. Telephone 26 126 
Both Fiſheries 5 

—* — ————— 

Pneu, Tool.. 

chi. NY. Series u: 
Chi. Ay. Ceries 2......5 
Chicago Title & Truft.. 80 
Commonwealth Edilon. 85 
Corn Prod. — ———— - 
llinois Brid .... .135 
Nat. Discuit „.uccco. 45 
Nat. Carbon bevorzugt. 5 
Racific Gas ...... 13 
Peoples Gas ... .685 
Bub. Service beborzuat 20 
Qualer Oats bevorzu ge 50 
Sears-Roebuf ......2,320 
Cmiit & Co. Er. Did. 

14 Prozent .... 
Union Carbide ..... 149% 
United States © { 51% 
Public Serviece 3 ; 69 


10014 
1583 


102 


$6,000 
3,000 
1,000 
1,000 
5,000 
2,000 
3,000 
2,000 
2,000 
1,000 
5,000 
1,000 
1,000 
3,000 
5,000 


Urmour 
WINE Da EB: A enaneaunrenen 
Chicago Gas 53 

Chicago Telephone 58.......... 
Gommonwealth Ediſon 5£ 
Commonwealth Edilon 5 
Gommonmealtb Edilon 58. 
Era Railmays 1it 58. 
Chicago Railmays 1ft ! 
—— City Railwahs 58.. 
Chicago Eity Railmays B8..... —* 
Metropolitan Elevated Gold Ali 
Nortbweitern Gas 53..... — 
Chicago Gas 58. 

Commonwealth Electric 58.. 


— — — 


— der — 


Verdeuſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon 3 !. 
nun u und ſchlechten — erſchd⸗ 
Uusflüſſen, Bruſt⸗ Rücken⸗ und Kobf⸗ 
erze 


Saarauadfall Abnahme ded Gehör 
berftofung, Anübigteit, Erröten, Zittern, Sery% 


897% 

89% 
101 
. 
..100 
..100 

99% 


— Katarıh, Magendrüden, Etuhls 

bellemmung , Wengitlichfett und 

Trübfinn — erfahren aus dem ugendfreund“ 

1% ® sel jugendlicher Vverlrrungen —X 

in eit, und Strilturen, Samen- 

se 5 zaınpfader- und Waſſerbruch 
einer völlig 


neuen Methode auf einen 
& J gest werden. 
eſe 


rordentlich intereſſante und lehr⸗ 
reiche Bu 


—— * lage), volches von Jung 
und Ult, ann und Srau, gelefen werden follte, 
gegen € — von 25 Cents in Brief» 
en verfiegelt verfandbb bon ber 


Deutidhen Privat: Klinik 


137 East 27. Str., New York, N.Y. 
Der Sugendfauen, ift au haben alh Sige⸗ 


a, Ber, Same 1568 North Halfteb 


mail,mi fomid 


=. - - 


Koftifche Strümpfe, Bandagen, Bruche 
bänber, bireft von ber Yabrif an Euch. 


ee: Seide nen 00 


— 13 
—— 4*. 70 


— — 
Seide. 
Bir iziren über 100 
Sort * bänder, ein gus 
batiend i 


tags bon 5 bis up 
Hottingers Fabrik 
801-803 „Milwaukee | 


au er 
een und 


Nachhaltige Hellungen 


Spezialift für Männer 
und Frauenkranfheiten 


Seit fü in Spe⸗ 
Hal in Gpieano, nn er ai 


Männer o Sepeht Seinen Zuetumel 


Deutſch gefproden. 


DR. ZINS, 183 North Clark 


gwiſch. Randolph eu. Lake Str. 


u 3 sinn w 
——— 
—— Seilung 3 
— 
av 
und alle der 
innen, Ecaema, 55 
en, Hämorrhoiden, ei 100 
ne Drüfen, zehrende 
derungen, fchleihende Selden 
Frauenkrankheiten 
Beckenlranlheit 
Rüden, Weißer 
zn a On 
—— chroniſche und 
eiden der Frauen geheilt, 
Unterfuhung frei 
Spreihftunden: 8 Dorm. bi⸗ 
8 WUbbd. Sonntagd, 8 BDorm, 
bis 4 Nachm. 
vollſtandig, wenn 35 
edingungen ſind ſehr leicht u 
tr. CHICAGO. 
m % 
Extra billig auf ben Dampfern bet 
URanıuMm STEAMSHIP 60., LTD: 
Von Nem Yazt nad Rotterdam ulm, 
Wegen Uuslunft wenden Sie fi an 
J. V. ZINNER & CO, 
Meftlihe Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str, Ede Ranbeiyk 
Dfien 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9-12. 
siliale: 619 W. North Avenue, 

Offen 8 Morgens bis 8 Ubendd; Eonnt. 9— 

\and.fonmomt 


— — 


Habt Ihr die gefü ürchtete 
Be ergiftung? 


die Ah hiten] 


u Enbiie d wir 
de dad Mittel en 


an (914) 
da3 berbeffe 
Salvarian ( 
eine ‚pojitine 
lung für sr 
giftung. Dieje 
neue deutſch 
Heilmittel wir 
Sb orte ARE: im Beitlau 
ger Jahre die We 
von dieſer ſchrecklichen Kranlheit befreien. 
Yerzte und LTeidende in der gangen Welt 
Den jegt die Wohltat diefer großen En 
ecun 
Thomas A. Edifon, der große —— 8 t 
„Die deutſche Entdeckung tft die — 
rungenſchaft des Jahres 1011 —, und die 
De bon uns baben die Krankheit ohne ee ö 


Führende Spezialiiten in der ganzen Welt b 
—* zeß e3 die wunderbarite — 
eitalters iſt zur abſoluten Heilung von . 
vergiftung in ihrer Ichlimmften Yorm, Ste 
feitipgt an Gene Ansichlag, —— 
Hals, farbige Flecken dıleimige Stellen am 
Zunge und Liopen, ——A—— an Händen, 
und Körper Zr wunde Stellen 
Naie, Roy Besen. Gesirn- und Rerven-& 
=. Bioriaitd, shenmatiihe Schmerzen, 
zema, ade, 


Sesalvaron 914... DA De 00 


Diele neue beutiche Mitter if eim Segen 
für die Menichheit. 

Jept tft die Gelegenheit dieſe wunberbolle 
deutfhe Behandlung au weniger al3 einem Bierd 
tel des gewöhnlichen VPreiſes, zu langen. Berd 
—J es nicht. Jest iſt die Beit für d 

eben geheilt zu werden. 

Bur eachtung: Wir warnen Euch vor N 
ahmungen. Das edhte Neofalbarfan hen 


=. 
Kommt au 
Meiiter - eykiarihen 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spestaltit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howes Methoden 
eilen um geheilt zu 
leiben. 


importirt und wird in luftdichten Gläſern v 
Tauft, welche mittelſt einer Feile geöfſfnet w 
den und deren Jnbalt an Ort und Gtelle pr 
arird und direlt in dad Blut eingeführt wir 
ies iſt die einaige e Urt und Weife der Anm 
bung diefes Mittels, die von den bödften Eu 
ritäten anerlannt wird 

Alle Männer, die gebeilt au werden wünfdh 
baben feine Entfhuldigung mehr aud nur 
einen meiteren Tag au leiden. 


Wartet nina Bid die Natur —— und 

Krantheit Eure Organe und gef 
aujende von Männern find an us rclten 
nwiifenheit und Bernadläfiigung geicheitert, , 


Konjultation, Unterfuhung frei. 
Schreibt wenn Ihe nicht voriprehen könnt, 
Stunden, 9 bi3 8. Eonntagd 10 biß 1. 


Dr. HOWE&CO,. 


120N. Tas 


Bwilden Waihington und Randolph Str. 


Zragt kein Bruchband. 


Stuart's Plapas⸗Pads ſind 
verſchieden vom Bruch⸗ 
band, weil ſie abſichtli 
ſelbſt anhaltend gemach 

ſind, um die Teile ſicher 
Ran Ort zu halten. Steine 
RICHTEN Riemen, Schnallen 0d.Stahl« 
Apr gaf federn; Tönnen nicht xutichen, daher 

1909 Jauch nicht reiben oder gegen den Bes 
dentnochen druden Tauſende 

Yobe Blanao Haben fich felbit erfolgreich obme 

Arbeitöverfuft behandelt und die ——— 
Fälle berwunden. Weich wie Sammt—leicht 
anzubringen—billig. Genejungsprozeß ijt natürs 
lih, alfo fein Brudhband mehr gebraudt Wie 
beweifen, was wir jagen, indem wir Jbhnen eine 
Probe Rlapao völlig umfonit fhiden. Schreiber 
Sie Ihren Namen auf den Koupon und fender 
ie ibn heute ab. Woreife: 
Piapao Laboratories, Bio 761, St. Louis, May 
Name 
J 
Wendende Voſt bringt eine freie Probe Biapao-. 
Zn Briefen nenne man gefl. dieje SA a 
n 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Trıss Mic, Co, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


990 
Geriffenbafte . Habe 


Bandagiiten & 
fanten bon 


dern, Shtenen 
Berwadfene, — 


trümpfert, 
agen 


—— 


en 
Furge Beine, tÄnfett 
Urmen und nen. 


— und Nas 


PVelferung garantird 
und biele ebeilt mit unferen neuen ® uf yaratem 
onntagd offen vom 9—12, 
Srauen-Bedienung für Damen. 
lims 9 


Turie Augengläfer Gentrite Zoften 8 bis 18 
Dollats, find das Beite in der Welt zur Schos 
nung der Augen. Ih liefere für furze Zeit aum 
Nabefeben diefelden für nur 


B4OoO 


Krhitallglas-Linfen zum Lefen werben bon $4 
bi3 $6 berfauft, nuc $2.50. — Niemand 

und wird für $i oder $1.50 ein gutes —— 
fern. Die *86 iſt die Unterſuchung. 
dem ich hmelange Erſahrung und in 
beſten en —— in Deutſchland ge⸗ 
lernt habe, auch diefem Land mein Di 

als Dr. of Ophibalmology —— —— 
a Önnt Ir mir vertrauen bei 

on Augengläſ 


Dr. M. ‚Schwimmer, | 


Sat ac) den. gro, Biucn Kugel 





—— — — — : — — 


MARSHALL FIELD & COMPANY | 
us 


muten, 
heutzutage no) find. 

%h kann und will hier in einer 
zwanglofen Plauberei feine Zunft» 
gerechte Befchreibung der Stadt Trier 
und ihrer zahlreihen Sehenswürbig- 
keiten aus uralten Zeiten liefern, jon- 
dern nur mit furzen Strichen das 
ftreifen, mwa3 mir hier während eines 
mehrtägigen Aufenthaltes aefehen 
haben. 


Zunädjt gebührt da dem herrlichen 
Dom der Vorrang. Auf den Grund: 
mauern eines wahrjcheinlich römifchen 
Tempels erbaut, der bon den ein- 
dringenden Franken während der gro- 
Ben Völferwanderung zerjtört worden 
war, wurde der heutige mächtige Bau, 
nad einer nochmaligen Vernichtung 
durch die Normannen, von 1016 an 
aufgeführt und ift mit ſeinen kunſt— 
pollen Altären und Grabdenfmälern 
eine Sehenswürdigkeit erjten Ranges. 
So auch der Domſchatz, der noch viel 
reichhaltiger märe, wenn der legte Kur- 
fürjt Clemen3 Wenzeslam, Herzog bon 
Sadjfen, nicht vor den anrüdenden 
Franzofen die mertpolliten Gtüde, 
gold» und ebelfteinftrogende Kelche, 
Monftranzen, Tiaren u. j. m., gerettet 
und in Cimburg a. d. Lahn in Sicher» 
heit gebracht hätte, wo die auf jechs 
Millionen Dollars bewerteten Klein- 
odien zur Zeit in einer Kirche neben | 
dem Dom aufbewahrt werden, mo ich | 
fie vorige® Nahr befichtigt Habe, 
Kunitgegenftände al3 jolche von .un= | 
ihägbarem Werte. Nach der Annerion | 
Nafjaus an Preußen verfuchte das ; 
Trierer Domtapitel diefen Schaf mies | 
der zu erlangen, was aber Allerhöc- 
ften Ortes abgelehnt murde. Nabe 
dem Dom befindet ſich die frühgotiſche 
Liebfrauenkirche, ein Rundbau mit 
zwölf Pfeilern, wunderbaren Glas— 
gemälden, Altären und Skulpturen in 
reichem Schmuck, und nicht weit davon 
entfernt die aus der Zeit Konſtantins 
des Großen, alſo aus dem 4. Jahr— 
hundert ſtammende Baſilika, gegen— 
wärtig evangeliſche Kirche. Der alte 


VBergeßlt nicht TE ET TI Tanz 


— ———— Be —J — E 


währchd OR danzen PET —D wird 


Great Basement 


Alrika kamen diefe en olerirt 


Geweble Ciſſue 
Gingham 
herabgeſetzt, 
Nard 150 


Sogar zu dem früheren Preiſe 
war dies ein ſpezieller Wert. Schöne 
und auffallende Muſter in fancy 
Checks und Streifen. Dies iſt die 
allerbeſte Qualität von amerikani— 
ſchen und ausländiſchen Erzeugniſ— 
ſen. Dieſer Stoff iſt gewebt, nicht 
bebrudt—und die Farben find echt. 

Baſement. 


MILWAUKEE AVENUE — STREET 


Die ganze Produktion der Saiſon von 


KABO „Seconds“ 


50% bis 60% niedriger als der 
Preis zu welchem jonjt tadelloje 
Kabos verfanft werden! 


Ind das Erſtaunlichſte dieſer O 
obgleich dieſe wir‘ Mic guten „Korfet3 don den 
Kabo Anjvektoren zuricgenjen wurden - (die 
Fehler ſind me en⸗ ſehr gering, ein fallenge— 
laſſener Stich an ein igen, andere etwas be— 
Ihmust, jie Doc Kabos iind, und Nabo-Be- 
auemlichkeit, Kal T auerhaftigfeit, Kabo⸗Be⸗ 
friedigung bieten. F ünf Bargain-Partien— 


Partie — Sabo | ‚Parlie 2 -Kabo, mit- 


Korjets | tellange 
mittellang, reguläre | Büſte, extreme Hüften, 
81 Wert, 


Ratine Crepe 
herabgeſetzt, 
Dard I5c 


Der außgezeichnete Wert diefer 
Ratine Erepe fann gar nicht ftart 
genug hervorgehoben werden. In— 
folge einet Herabſetzung des Preiſes 
für ſolch beliebte Sommerſtoffe bie— 
tet Euch eine außergewöhnlich gün— 
ſtige Gelegenheit. Weißer Grund 
mit grünen ſowohl wie Lavender— 
Streifen. 


fferte iſt, daß, 
Für dieſe Woche offeriren wir eine 50 Dutzend Partie Strau— 
Benfedern von hochfeiner Qualität. Gemacht aus 3 Ply ausgeſuch⸗ 


ten afrikaniſchen Federn, von eleganter Form, mit extra vollen 
Tips. 


Zu haben in Weiß, Schwarz, Naturgrau, OldGold, Delft 
Blau, Pink, Hellblau, Corn, Old Roſe, Emerald, Pur— 
pur, Turquoiſe, Braun, Navyh, Taupe. Sie ſind 20 Zoll 
lang und durchſchnittlich 9 Zoll breit. 


Die Preiſe an den Straußen-Jedern 
find die niedrigllen im Iuni-Werkauf. 


Baſement. 


Großer jährlicher Derfauf von Sommer-Bä ndern 


Das größte Affortiment und die beften Werte, die mir jemals offerirt haben, machen diejen SunisVerfauf zu dem bei Weitem größten Ver- 
fauf, den mir jemals veranitalteten. 


Ebenſo rasch wie die Partien vergriffen werden infolge der großen Verkäufe, ebenfo rafch werden fie auch tieder berbolljtändigt. Die Afforti- 


ments enthalten ftet3 eine reichhaltige Auswahl der hübfcheften Schattirungen und Mufter diefer Saifon. Sie find zu haben in Breiten und Quali- 
Kurfürftenpalaft nahe dabei dient jetzt | täten, jo daß jedem unferer Kunden die allerbefte Auswahl geboten mird. 
als Kajerne und der große Konftanz | 


tinplag davor, einft mit Gartenanla- , ‚ 10 bis 25e die Yard — 4 bis 5%, Zoll — Warp bedrudte Taffeta | 
gen gejhmüct, als Ererzierplag. m | mit einfachen, Moire und Satin Edges, in einer jehr reichhaltigen Aus- 
der Nähe befindet fich das Provinzials II wahl von Muftern und Farben zu verfchiedenen Preifen — per Yard, 
10e, 12c, 15c, 18c, 20c, 25c. 


mufeum mit einer großen a | 
von Altertimern aus’ feltifcher, römi= | 12e di Aus : ö u 
fcher und mittelalterlicher Zeit, beffen ; “ — 43öllige fanch farbige Taffeta, in allen hellen Far— 
Beſichtigung einen halben Tag und en⸗Rombinationen. 
deſſen Beſchreibung ſämmtliche Spal-⸗ 15e die Yard — 443öllige einfache Taffeta mit corded und Satin 
ten der „Abendpoſt“ in Anſpruch neh- Streifen, in Weiß, Pink und Hellblau. 

| 5- und 5Sl4zöllige einfache Taffeta in Schwarz, Weiß, Pink, Hell- 
blau, Sardinal, Lilac, Napy und Braun. 


2 mit 6 Strumpf 
>0c | Halter, 1ot.1.50 dc 
Parlie 
j Kabo Red ſarfkio 3 Kabo Front 
Partie 12 —S 1. Parlie Lace ee 
reg. $4 und $5 


H— Rab, mittlere und niedrige f 
Bülte, lange Hüften, reg. 85.00.1+ 00 
ftarfe Frauen, 
tt. $3 u. 3.50. 5 —— zu 


Baſement. 





> 
— — 


Birne > 


— 


— * 


Couch Hängematte 


und Stand 


Wie oben, Stand Gold Bronze Finiſh 
Angle Eiſen, verſtärkte Joints, Couch 
Drop Stahl Geſtell, Gold Bronze Finiſh, 
galvan. flache Metall- und runde Draht— 
Springs, mit Helical Coil Springs an 
Enden, hat Drill überzogene Tufted Ma— 
tratze, ſchwere Duck Enden, mit Shield 
hinten, lohfarbig —voll⸗ 

ſtändig — jpezieller 


1Se die Yard — 51,3Öllige einfache Faille, in Weit, Pint, Hell- 
blau und mehreren Millinery-Schattirungen. 


434 zÖllige einfache Taffeta mit corded, 
Streifen, in Weiß, Pink und Hellblau. 


20e die Yard — Alszöllige Faille Moire- in Schmarz, 
Pink, Hellblau, Cardinal, Navy, Tan, Helen Pink und Braun, 


434= und 5l4=zöllige einfache Taffeta, in einer jehr guten Quali- 
tät in Schwarz, Weiß, Pint, Hellblau, fonwie Cardinal, Navy und 
Braun. Baſement. 


Ouling Rleider ſür Dumen uund Mädchen, 96.75 und 88.00 


Für diejenigen Damen, welche einen großen Teil ihrer Zeit im Freien verbringen, ſind dieſe 1-0 und 2-Piece Kleider in Khaki und Galatea 
ganz beſonders paſſend; denn ſie beſitzen jene dauerhaften Qualitäten und ſind in modernem Schnitt hergeſtellt. 


3000 waſchbare Waiſts, darunter befinden ſich die beliebteſten Deſigns für den Gebrauch während des Sommers. 


gemuſterten und Satin— 


Imelle⸗ — *— 


Von Hartholz, Golden Finiſh, hat 
extra dicke Wände, ſchwerer Drop 
Deckel, um das Eis zu ſparen — 
durchweg mit Zinn aus gejichlagen, 


mittlere Größe, hält ungefähr 65 
fd. Ei3 — wert 
12.50 — er: 

fauföprei3 

au 


Weiß, 


men würden. Ich erlaſſe den geehrten 
Leſern beides und rate denen von ih— 
nen, die näheres darüber zu erfahren 
wünſchen, ſich den reich mit Bildern 
ausgeſtatteten Führer des Dr. H. Leh— 
ner in Trier anzuſchaffen; er koſtet | 
nur einen Quarter. Und nun hinüber 
zum grauen Altertum als Baubdenf- 
mal, dem römijchen Kaiferpalaft, der | | 
feit Jahrhunderten in Trümmern | 
liegt, durch die ung ein graubärtiger | 
Beteran von 70—71, Gendarm a. D., | 
geleitet, der dort als Auffeher und | 
Fremdenführer gegen Trinkgeld anges | 
jtellt it. Ein Hinterpommer, der im | 


jttrammen Kommißton auf die einfti- | herrlichen Ausfichtspuntten Schnei- 


1-Stüf Golonial Wilton Belvet und Ax⸗ 
minſter Rugs mit Nähten, für Dining- u. 
Wohnzimmer, reiche Farben, aſſ't orien— 
taliſche, geblümte u. Medaillon Entwürfe, 
Größe 9212, beſte Werte, 

Baar od. Kredit, — zu 

Axminſter u. Wilton Velvet, ſowie Body 
Bruſſels Rugs mit Naht, extra Qualität, 
Gr. 4-6%X 6-6 und 4=-6X7=6, aif't orient. 
und Medallion Muiter, neue Farben, mt. 
bi3 zu $10.50 — Au3= w 


wahl zu 45 
Stickereien and 55 unter dem Wert 


25 © = ⸗ 

—— Stücke zwiß Stickereidloun⸗ | 4dzÖllige Spi- | 200 Stüde feine Stiderei- 

ste 8. feier breit, hü —* Ic | ten Slouncing, Ränder und Einjfäbe — 

—F ür eibe weiß u creme, | wert 10c — die ic 
| fchöne Auswahl | Yard 


Badofen, — Glas Baneled Drop 
Tür, mit polirtem blauen —— 
Bodn, Doppeltes Chelf, für Gas: 
oder Delofen, — badt — 
ſpeziell 


Baſement. 


8 1.00, $1.50, $2.00, 


gen Räume aufmerffam macht, in des | 


27 söllige € Swiß 
cings, ze cı 
ter für 
wert 39c, 


Stiderei Ben 
\benmor : Du- 


in Iderfl eider, 
ard SERIEN. > 


| zu. 


bon 
wert $1.98 — | m 
| Nard 


75 Stücke reinleinene Gli- 
Spitzen und Einſätze, 
wert 25c — die 15 
Nard 


Muitern, 


1.25 


Niedrige Schuhe für Damen 


—— — 


tige Sandalen — 


Oxfords, 
un D 


Colonials, Pumps und 2— 


ſchweren Sohlen— wir haben 


und 3rie⸗ 


in Patent Colt, Gunmet 
Ruffia Calf und neuem 


alles Facon3 diefer 
$3.00 Werte — 
da3 Baar zu..:..... 


Reihe Ganvas 
nur zum Anöpfen, aus 
Canvas 


Sorte 


Soblen — 
Größen bis 
e3 find $1.50 Werte— | b18 zu 


das 


Paar 
zu.. 


= GROCERIES |— _ 


Butter, 


friih churned, Pfd 


Feinſter Dodge Counth Bricktäſe, Pfd. . 180 


Goldene Brillen, — 
bollitändig, von 


1.95 bis 3.95 
— 
Dr. Hirsch & Crown 


bei Wieboldts. 


Eier, feine große, gar. 


New Gentury Mehl, 


mebl, % Pbl. Sad 


Feine calij. führe 
Galvanic, die weiße X W 
Fairbanks Gold 
msn) QT0565 Talet 3 
—— Feigen⸗Bars, Pfd 
atmeal oder Graham Graders, 'Pid...Se 
Challenge feiner Kaffee, uni. regul. 25 >c 
280 Sorte, per Bfd......--.urn-un0.r 
Neue Ernte Bast. fir. Jap Tee, Bi. 39e 
Sieboldts Blue Tip Zündhölzchen, 
——— Palet 1 
no Duft Fegecompound, 150 B....... 
Keen Kleaner Scheuerpulver, 3 5c * 


mit leichten 


Meadow Hill Greamerh, 


Swiits Empire Frübhitüdiped, ol 

fein und mager, per Rfd 1 914 c 
Feinſt. Weſtern Zugertorn 
u Bbl. u... 
Pieſer Livingiton böhm. Roggen- 


Hellas” friſch. tonit. ‚Gorufiates, *1J 
Handgepflüdte Naunbohnen, ? 
Zweticen, Bid 


Duft Waihpulver, 


| Eug. cur. Plate Gorned Beef, Bid...... 


al Ealf, ihwarzem Cotin, lobfarbig. 
Bodleder e3 find 
Saifon — alle Grögen — 


Mädchenichuhe, | Weihe Ganvas Fumps 
guter | für Kinder, 2 Niemen, 
auten | fie find handagewendet 
in allen und baben Epring Ab- 
zu 2 - fi ige — in allen Größen 
8—ıe5 u. $1.00 


mit 


Aerte, 


1.0 | au 


Raar 


222 
Liköre 
O. F. C. Whiskey — 
bottled in Bond, de— 
ftillirt in Frantfort, 
Ky.., im Jahre 1903 
gem., volle Quart- 
flafche (eine an ei— 
un Kund.), 
> 


Sic 


220 


friſch, Dutz. 


3 Büchſ. . 190 

— Whiskey, 
— 81.50, die Yo 
Gallone 


Galif. Port, m 
oder Muscatelwein, 
Gallone 

J 


69€ 
zt. 250 
Md.....23e 


afchieife, 


weine boltändijche 


Getthäringe (feine 
Roit- od. zu. 


‘ 
Rhonebeitell.) 2 
Neue Kartoffeln, ver Bed 
Ginmadh-Ananns, Stüd Te, DEd.......... 75 
Friihes Ioies Leaf Schmalz, Pfd 
Wagere Heine Portichuitern, Rfd....-. 
Prima Chuck Roait, Bid 


131,e 
151%e 
111;e 


Friiche od. geial;. Spare Ribs, Bid... 11i%e 


———————— — — — — — — — — — — — 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Augufi Boedlim 


Sn der Stadt der alten Treverer. — Die Ge 


ihichte von Trier. — Der Dom und andere 
Kirchen. — Der Kaifervalait und die römischen 
Bäder. — Die — nigra Beim Moſel— 

wein und „Viez“. Autoverbot für die Geiit- 
liden. — Die Eifelaus sftellung. — Im roten 
Haus. — Bei einem alten Forſtmann. 

So oft ich noch in Trier war, hat es 
dort geregnet oder ein Gewitter ge— 
geben. So war es uns auch diesmal 
beſchieden. Einen wirklichen Winter 
mit Schnee und Kälte erlebt man dort 
nur höchſt ſelten, und im Sommer iſt 
es meiſtens ſchwülwarm in der ur— 
alten und ſehenswerten Stadt am 
Moſelſtrande, weshalb ſie ihre Grün— 
der, die alten Römer, das deutſche 
Gapua nannten, in Erinnerung an das 
italienifhe Capua; wo ähnliche flima- 
tifche Verhältniſſe herrſchen ſollen. 
Die Colonia Auguſta Treverorum, auf 
einer keltiſchen Niederlaſſung vom 
erſten römiſchen Kaiſer Auguſtus ge— 
gründet, war bis in das vierte Jahr— 
hundert hinein zeitweilig Reſidenz der 
tömifhen Kaifer und Haupfftabt der 
Provinz Belgica prima, deren friege- 
zifche teltifche Bemohner, bie Trevefer, | 
Julius Cäfar im Jahre 56 v. Ehr. 


GASTORTA Frsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Ina harten Kämpfen unterworfen hat. 


Seit 328 war Trier Sit eines Biſchofs 
und faft 1500 Jahre lang der Kur 
fürften und Erzbifchöfe von Trier, bis 


1792 die franzöfiichen Republitaner 


einzogen und dem bisherigen Regiment 
ein Ende madten. Nach dem Wiener 
Frieden fiel Trier 1815 mit der heuti- 
gen Rheinpropinz an Preußen, mit 
deſſen Geſchicken es ſeitdem verknüpft 
blieb. Erwähnen will ich noch zur 
Vervollſtändigung ihrer geſchichtlichen 
Verhältniſſe, daß die fromme Stadt 
Trier auch, wie andere deutſche Städte, 
1848 ihre Revolution hatte. Die 
Sache verlieſſaber ſehr unblutig, denn 
eines Tages erſchien der General Roth 
von Schreckenſtein, ließ die Artillerie 
auf dem „Franze-Knüppchen“, einer 
Trier beherrſchenden Anhöhe, auffah— 
ren, und der Spaß hatte ein Ende. 
Die guten Bürger kehrten zu ihren 
Berufsgeſchäften zurück, tranken fried— 
lich ihren Moſelwein und Viez (Apfel— 
wein) weiter und waren wieder, was 
ſie immer geweſen und noch heute ſind, 
königstreu bis in die Knochen. Nach 
den vielen ſchönen Kirchen zu urteilen, 
müſſen die Trierer allerwegs ſehr 
fromm geweſen ſein, und die vielen 
geiſtlichen Herren, die uns auf Schritt 
und Tritt begegnen, laſſen uns ver— 


— r ——— nm 


Tri die 
Unterschrift 
von 


nen römifche Kaifer zur Sommeräzeit 
weilten. Es muß ein gewaltiger Bau 
gemejen fein, der im Mittelalter noch 
zeitweilig al MWohnfig der Kurfür- 
iten, Kirche und Kaftell benußt wurbe. | 
Die Umfaffungsmauern find zum | 
Teil noch wohlerhalten, ſogar die ſchon 
von den Römern angelegte Lufthei-— 
zung und Waſſerleitung. Das 
Uebrige iſt aber zerfallen, und die 
Bauſteine und Säulen wurden zum 
Teil zu Neubauten verwendet. Von 
hier aus begaben ſich die römiſchen 
Kaiſer zu dem nahen Amphitheater, 
das auch gegen Eintrittsgeld von ei— 
nem alten Unteroffizier gezeigt wird, 
um unter dem Jubel und wildem Bei— 
fallsgeſchrei 
ſchauern den blutigen Kämpfen ge— 
fangener Germanen und Chriſten mit 
Tigern, Löwen und Bären beizuwoh— 
nen. Kaiſer Konſtantin ließ hier wie— 
derholt im Jahre 313 und ſpäter die 
gefangenen Anführer der Franken, 
Cascarich und Meroquis, und tau— 
ſende Beſtien zerreißen. 
war er noch nicht zum Chri— 
ſtentum bekehrt, als deſſen Zierde 
er in ſpäterer Zeit gefeiert wurde. Die 
Sitze der blutlechzenden Zuſchauer und 
einzelne Käfige ſind noch wohl erhalten 
und im Kreiſe um die Arena herum 
angelegt, und neuere Ausgrabungen 


von tauſenden von Zu⸗ 


gefäß, 
trunken wird. Abends ſitzen die Viez— 
brüder, 
| Frankfurt, am Stammtijc zufammen 
| und erzählen fich in der behäbigen 
| Trierer Mundart Gefchichten; von den 
ı Ausfichten auf eine gute Wein- und 
; Uepfelernte, von der Politik, und mas 
| fonft das Herz eines zufriedenen und 


ders Hof, Weikhaus und Marienfäule. 
Daß e3 an vielen und guten Wirt- 
Ihaften im feuchtfröhlichen Trier nicht 


| mangelt, brauche ich nicht eidlich zu 


berfichern. Außer Mofelmein gilt der 
„Biez“ al3 Nationalgetränf, der aus 
der „Porz“, einem mweißen Porzellan- 
in unglaubliden Mengen ges 


wie in Sacfenhaufen bei 


behäbigen Bürgers bewegt. Trier hat, 
als Nachbarort von Met und daher 
nicht allzumeit von der franzöfiichen 
Grenze gelegen, eine ftarte Garnifon 
| und foll demnädhft rad Annahme ber 


ı Milttärvorlage noch ein Kapalleriere- 


giment erhalten. Darüber freuen fich 


ı die Bürger natürlich jehr; denn Sol- 


l 


daten bringen Geld unter die Leute, 


Damals | und jede Stadt und jedes Stäbtlein 


| möchte deren gern jo viel wie möglich 


| 
| 


I 


haben. Außer einem Dipifionstom- 
manbeur hat ein Regierungspräfident 
feinen Sit in Trier, und die geiftliche 
... wird durh den Bilchof Dr. 

Korum vertreten, der fürzlich einen 


Befehl erließ, demzufolge e8 den ihm 


förderten zahlreiche römische Münzen ' 


und andere Gegenjtände aus 
troß der hohen römifchen Kultur bar- 
barifchen Zeiten zu Tage, die im Pro- 


jenen, | 
fahren. 


| 
| 
| 


binzialmufeum zu jehen find. Wer 


die Erinnerung an jene Greuel fchneil 
lo8 werden mill, findet dazu in der 
nahen Gartenmwirtichaft der 
brauerei Gelegenheit, und manbert : 
dann zur Kaiferftraße an der Mofel, | 
um die wieder freigelegten 
Bäder zu befichtigen. Sie 
einen Raum bon 
Fuß und ihre Gebäulichkeiten | 
wurden erit im 17. Sahrhundert 
zeritörtt. Man erfennt noch die 
Badewanne, Kanäle,  Heizung3- 
borrichtungen, Anlagen der immer | 
und Schwimmbaffins mit faltem und 
warmem Waffer, wofür unfere geehr- 
ten germanifchen Vorfahren anfcei- 
nend feine Verwendung hatten. Das 
bemerfensmwertefte römifche Denfmal, 
im 4. Jahrhundert erbaut, ift aber die 
Porta Nigra, das fohmarze Tor, 
jo genannt nad) den im Laufe der Zeit 
geihmärzten mächtigen Sanpftein- 
blöden, aus denen e3 errichtet mwurbe. 
Der gemaltige Bau, dreiftödig und 
bis zu 5 Fuß hoch, ift noch mohl er- 
halten und war in römifchen Zeiten zu 
Verteidigungszwecken wohl bewehrt. 
Im Mittelalter wurde das Gebäude 
als Kirche benutzt, in neuerer Zeit aber 
wieder von den es verſchandelnden 
Einbauten befreit und in ſeinen 
Grundmauern freigelegt. 


Moſelaufwärts von Trier liegt der 
Vorort St. Barbara, moſelabwärts 
Zurlauben und Baulin, und jenjeits 
auf dem linten Ufer Pallien, mit ben 


Löwen-⸗ 


vorangehen müſſe. 


unterſtellten Geiſtlichen verboten iſt, 
Automobile zu halten und darin zu 
Das ſchicke ſich nicht für einen 
Diener des Herrn, der in der Demut 
anderen Leuten mit gutem Beiſpiel 
Chriſtus iſt ja 
auch nicht im Auto gefahren, er hatte 
nicht einmal eine Pfarrwohnung nebſt 


guter Beſoldung, ſondern, wie es in 


römiſchen 
bedeckten 
etwa 615 bei 175 


der Bibel heißt, nicht einmal ſoviel, 
wohin er ſein Haupt legen konnte. 
Anläßlich ſeines 25jährigen Jubi— 
läums feiert der Eifelverein, der 
hier gegründet wurde, in Trier eine 
Feſtlichkeit, mit der eine Ausſtellung 
Eifeler Sehenswürdigkeiten und Er— 
zeugniſſe verbunden iſt. Ich habe ſie 
beſucht und war überraſcht von der 
Manigfaltigkeit und der Menge der 
ausgeſiellten Gegenſtände. In drei 
Stockwerken des ſtilvollen Gebäudes 
der Handwerkskammer waren ſie auf— 
geſtapelt, Skulpturen, Bilder, Gewer— 
beerzeugniffe,Altertümerund was ſonſt 
das weite Gebiet der Eifel, die wir 
noch beſuchen werden, aufzuweiſen hat. 
Eine ſchauluſtige Menge bewegte ſich 
unausgeſetzt durch die hohen Räume 
und die ſteinernen Treppen hinauf und 
hinab, darunter viele Kinder der Eifel 
und ſolche, die im fernen Lande Ame— 
rika ihre Heimat gefunden haben. Sie 
find befonder3 zahlreih in Chicago 
vertreten; meilt doch die Feſtſchrift 
darauf hin, daß felbft dort, am Michi- 
gan See, fich eine Ortägruppe des Ei- 
felvereins gebildet Habe. Auch einen 
alten Belannten aus der Yugendzeit 
traf ich bort, der, auß den Ver. Staa- 
ten zurüdgefehrt, in der Nachbarfchaft 
bon Zrier, feiner Heimat, fich für den 
Reit feiner — * niedergelaſſen hat. 


Der aröfte Möbelladen der Nordſeite 
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Eines der widtigiten Dinge 


die Sie von Eisjchränten wijjen müffen, ift die 


Luitzirfulation. 


Unfere berühmten „£eo- 


nard Eisjchränfe” find nach vielen wiljen- 


ichaftlichen 


FC 


235} 
2) 


Ga 


— 


AN) Res, 


Erperimenten ge: 
baut worden, und haben die 
denkbar beite £uftzirfulation. 
Ein trodener alter £uft- 
ftrom zieht beftändig durch 
alle Abteilungen des Schran- 
und erhält die Nah— 
rungsmittel in einem frifchen 
appetitlichen Zuftande, und 
die 1O-fachen Wände, in Der: 
bindung mit den abfolut 
luftdicht jchließenden Türen bemir- 


fen eine außerordentliche Erfparniß im 
Eisverbraudh, furz, unjere „Leonard Eisfchränte” find die 


gefündeften, geruchlofeften und fparfamiten Eisfchränte die e3 gibt. 


Mir 


haben eine reiche Auswahl in allen Größen u. Muftern auf Lager, u. wir 
laben Sie hiermit höflichit ein, uns zu befuchen, ob Sie faufen oder nicht. 


„Sanitärer Leonard Eisfdirank‘ für Eleine 


Samilie — fpesteller Preis 


„eeonard Kleanable Eisfchrank‘, innen wei; 
emaillirt, — ſpezieller 


„Leonard hygieniſcher Eisſchrank“ mit 2 Türen 
und 3 Abteilungen; gute Größe, 


ſpezieller Preis 


„Leonard Porzellan ausgeſchlagener Eisſchrank“, 
der beſte exiſtirende Eisſchrank. 
Stahl in einem Stück verfertigt und mit echtem 
Iſt ſo leicht zu reinigen 
Spezieller Preis 


Porzellan verkleidet. 
wie eine Badewanne. 


In der Freude des Wiederſehens ver— 
ſchleppte er mich nach dem im Jahre 


1430 ſchon erbauten „Roten Haus“, 


die Steip genannt, mo wir bei einer 
Ylafche guten Mofelmeined von ver- 
gangenen Zeiten plauberten, die nicht 
mwieberfehren. Mein Freund will der 
Eröffnung des Banamatanala beitmoh- 
nen und berfuchte mich zu überreden, 
bie Reife mitzumaden. . Daraus wird 


abjolut 
Die Innenwand ift aus 


19,69 


aber wohl aus verfchiedenen Gründen 
nicht3 werben. 


Im Hochmald Hatte ich, wie ſchon 
einmal früher, die unter dem Namen 
D. KR. Hütte befannte Jagdhütte im 
Walde beſuchte, die der in Trier an— 
ſäſſige Regierungs- und Forſtrat a. 
D. Dito Kaifer dort errichten ließ, in 
deren Nähe er fich ein ftilles wu 
außfuchte, auf dem er eines Tages 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. | 
Kajite und Zwifujended. 


Billige Fahrpreife von und nad En 
topa. one werden in Netv Yo 
abgeholt und nad) dem Dampfer beglet 
tet. Gepäd wird auf Wunjch vom Haufe 
abgeholt und bi3 zum Schiff befördert. 


u SEE 


zweimal toöchentlich mit deutjcher u 
ofterreichtfcher Reichspoſt. 


BER Erbichaiten "BE 


——— Vorſchuß erteilt, wenn ge⸗ 
wünſcht 


u Bollmadhten "BE 


außdgefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlihes Notariat 


Deutfhe und ungariiche Golfeftionen, 
Reiiepäfle und Dokumente aller Art. 

Bälle für Eure Familie in Un 
und Urkunden fir zurüdgehaltene Bat 


fagiere. 
Nat und Auskunft bereitmilligit und 


koſtenfrei erteilt. 
Prompte und reelle Bedienung garand 


Wenbet Euch bireft an 


K. W. KEMPF, 


Deutſches Rechtsbureau! 


120 N. LaSalle Str. 
COhioago, Ill. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
maiꝰ , miſa⸗ 


— 


OSCAR F. "MAYER & BRO. 

BI” Wurft überall Bevorzugt? E | 
Beni en 

Belragt Euren Bieferanten —— sa 
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ne legte Ruhe finden will. ch ftatteta 
dem alten Herrn, mit dem ich jchon bog 
bierzig Jahren im Kafino im Liebhad 
bertheater mitgewirkt habe, einen Bea 
fu ab und freute mich, ihm noch gei4 
ftig und förperlich frifch anzutreffen. 
Voriges Jahr hat er noch im Hohmald 
einen Kapitalhirfch erlegt, wovon bie 
Zeitungen damals berichteten; was et& 
was heißen will, wenn man bebentt, 
daß der greife Forftmann auf dag 
neunzigfte Lebensjahr zus 
Ichreitet! Wir nahmen Abſchied auf 
MWiederfehben; möge ihm, ber 
fih um die beutfche Forſtwirtſchaft ſo⸗ 
wohl, wie die in Luxemburg, hochver⸗ 
dient gemacht hat, noch manches Jahr 
beſchieden ſein! Heute geht es moſel⸗ 
abwärts nach Bernkaſtel und dann in 
die Eifel hinein, wovon ich ſpäter en 
zählen werde, 





